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Vorrede. 

Vorliegende Untersuchung will ein Beitrag zur Ge- 
schichte der altgermanischen Verbalbildung sein. 

Bei einer Behandlung der altsächsischen ö-Verba bedarf 
es zuerst einer kurzen Hindeutung auf die Möglichkeiten meiner 
Aufgabe sowie auf die Hilfsmittel, die mir dabei zur Verfü- 
gung standen. In Bezug auf die Bildungsweise der ö-Verba sei 
von vornherein bemerkt, dass die sogenannten primären und de- 
nominativen Verba wenigstens nicht streng auseinandergehal- 
ten werden können. Bei vielen, der letztgenannten Verba ist 
die Empfindung einer Zusammenhörigkeit mit einem Nomen 
verschwunden. Andererseits kann ein primäres Verbum, das 
von derselben Wurzel entsprossen ist wie ein Nomen, den 
Anschein eines Denominativuras geben. Die Benennungen 
»primär», »denominativ», beizubehalten ist in der Tat zweck- 
los. Die Bildungsweise der primären ö-Verba geht näm- 
lich derjenigen der ältesten Denominative vollständig Hand 
in Hand. Wahrscheinlich gab es schon in der ältesten indo- 
germanischen Sprachperiode Denominative, die in der Tat 
die Grundlage der ganzen ö-Konjugation bilden können. E& 
empfiehlt sich somit eine Gruppierung der Verba je nach- 
dem sie wurzelverwandte Wörteri neben sich zeigen. Zu 
besonderen Gruppen werden die mit jüngeren Suffixen, und 
zwar mit den den Flexionsendungen vorangehenden Suffixen 
-r-, -/-, -w-, -/-, sowie die wenigen mit -a- Und -nä' Suffixen 
gebildeten Verba geführt. Diesen »eigentlichen» -Verba 
schliesst sich eine Gruppö von Verben an, die aller Wahr- 
scheinlichkeit nach von der e-Klasse in die ö-Klasse her- 
übergekommen sind. Es wird weiter von Wichtigkeit 
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«ein, das Alter der Verba durch eine kurze etymologische 
Auseinanderlegung wo möglich zu beleuchten, wie auch 
durch eine Darstellung der Verwandtschaftsverhftitnisse die 
Verbreitung der Verba über das germanische Sprachgebiet 
anzudeuten. In Bezug auf die neben Nomina stehenden Verba 
wird selbstverständlich die Stammform der etwa zu Grunde 
liegenden Nomina zum Ausgangspunkt der Gruppierung 
genommen. 

Was die Bedeutung der behandelten Verba betrifft, so 
gestattet eine wissenschaftliche Behandlung keine streng 
-durchgeführte Gruppierung in dieser Hinsicht. 

Folgende Texte standen mir zu Gebot: 

Orössei'e Denkmäler: 

Heliand, Editfon Schmeller, 
Beliand, Ed. Sievers, 
ÜSliand, Ed. Heyne, 
Heliand und Genesis, Ed. Piper; 

Kleinere Denkmäler: 

Prudentiusglossen in einem Werdener Fragment (P^O» 

Prudentiusglossen in einer Werdener Handschrift (P''), 

Essener Evangeliarglossen (E"»), 

St Petrier Bibel- und Mischglossen (P), 

Strassburger Glossen (S), 

Glossen zu Homilien Gregors des Grossen (0), 

Stücke einer Psalmenauslegung (P*), 

Gandersheimer Glossen (6^), 

Vergilglossen in einer Oxforderhandschrift (V**), 

Beichtspiegel (\\% 

Eltener Glossen (E), 

Prudentiusglossen in einer Pariser Handschrift (Pp), 

Bruchstück einer Homilie Bedas (B), 

Lampspringer Glossen (L), 

Abecedarium Nordmannicum (A), 
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Leidener Vegetiusglossen (L""), 

Essener Heberegister (E'O« 

Freckenhorster Heberegister (F*»), 

Indiculus superstitionuro et paganiarum (1), 

Merseburger Glossen (N), 

Segensformeln (S^), 

Taufgelöbnis (T), 

Werdener Heberegister (W^), 

Vergilglossen in einer Wiener Handschrift (V^), 

sämtliche »kleineren» Denkmäler in Wadsteins Ausgabe 
der kleineren altsächsischen Sprachdenkmäler. Die Verwer- 
tung anderer altniederdeutschen Denkmäler, wie z. B. der 
altniederdeutschen Psalmen, der lipsiniusglossen, Brüsseler 
Math. Gl. u. a. hätte zwar das Material bereichert. Ich wollte 
mich aber auf den Gebrauch der obengenannten Quellen be- 
schränken, um dem Material ein einheitliches Gepräge zu ge- 
ben. Hätte ich dazu noch die anderen genannten Quellen ge-^ 
braucht, so hätte eine Specialuntersuchung über die dialektischen 
Verhältnisse des ihnen entnommenen Materials vorangehen 
sollen. So habe ich Gall6es neulich erschienene »Vorstu- 
dien zu einem altniederdeutschen Wörterbuche» nur insofern 
verwertet, als sie weitere Belege für das genannte Mate- 
rial bieten. Im Vorworte dieser Arbeit sagt der Verfasser 
(S. VI.) u. a.: »Die in prosa und glossen vorkommenden 
Wörter bedurften aber der Sammlung und der prüfung des 
gesammelten. Die dialektunterscheidung hält bei manchem 
von diesen Wörtern recht schwer. Bei der abgrenzung der 
sächsischen und fränkischen Spracheigentümlichkeiten bieten 
sich grosse Schwierigkeiten». Und weiter: »Auf grund der 
jetzigen dialekte ist die alte grenzlinie zwischen Sachsen und 
Franken nicht genau anzugeben und auch aus älteren denk- 
mälern wird die Sprachgrenze zwischen beiden schwerlich zu 
ermitteln sein». 

Das angeführte genügt, um mein Verfahren zu rechtfer- 
tigen, mich auf die sicher belegten aUsächsüchen Verba zu 
beschränken. Ich fasse also den Begrilf »Altsächsisch» in einer 
eingeschränkten Bemerkung auf. 
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Es schien mir natürlich, die Belege aus dem Heliand 
aus der Sieverschen Edition zu verzeichnen, die eine neuere, 
Ikritische Ausgabe des Gedichtes bietet Die Belege habe ich 
mit solchen aus der Genesis (Pipersche Edition) ergänzt 

Die Belege führe ich mit Angebung der beiden Hand- 
schriften (C = Cottonianus, M ^ Monacensis) an. Wo die- 
selbe Form in beiden Handschriften vorkommt, wird nur 
»Hei.» (= Heliand) vor dem belegten Worte gesetzt 

Zum Schluss erlaube ich mir, dem Herrn Doc. Dr. T. 
E. Karsten, Helsingfors, der mir die Anregung zu dieser 
Arbeit gab und mir stets mit Rat und Tat beigestanden hat, 
sowie dem Herrn Prof. Friedrich KaufPmann in Kiel, mit 
<lem ich Gelegenheit hatte, das Thema zu erörtern, meinen 
Dank auszusprechen. 

Helsingfors im December 1907. 

Ivar Hortling, 
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A. Eigentliche o-Verba. 

L ö-Verba neben Nomina. 

Die meisten der hier zu behandelnden Verba gehören 
von Hause aus zu der »jüngeren Schicht von Denominativen 
mit Präsensstammbildendem -20-»^). Im Altsächsischen 
kommt dieses Suffix im Präsens nur spurenweise zum Vor- 
schein. Ich ordne die Belege nach den Stammausgängen 
der betreflFenden Nomina. 

a. Neben substantivischen ö- und on-Stämmen. 

as« ahton (-oian, -ogean) 'beachten, achten auf, erwägen' 
und Komp. giahton 'erwägen, schützen, nachrechnen': 
Hei. ahtoie (M. ahtogea) 1714. giahion (M. genhion) 
2164 ahton C. 2212. ahton 3235. 5156. Pw. gidhtod 
97.16. dhto 101.31. Bei Gallee: Ahd. GL 1,715,3 hahtos. 
2,707,45 ahtodun. 1,298,16 akthoda. Entsprechende ö- 
Verba sind ahd. ahtön 'ächten' zu Subst. ahd. ahta 
'Beachtung', (Wz. *aÄ- 'meinen' in got. aha 'Verstand^ *) 
und ags. eahtian ^achten'; mit /-Erweiterung an. oitla 
'meinen'. 

Daneben ein ^a-Verbum as. attian 'achten, für 
etwas halten'*). 



*) Cf. Brugm. 766 ff. 

') Cf. Kl. Et. Wb. 'achten^ Uhlenbeck 'aha\ 

») W^en tt vgl. Holth. PBB XI, 548,3. 
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.(I9« .nnderbädDQ -'entsetzen, erschrecken': Hei. undarbadoda 
■' (M. tf^näMiiiiade) 4851. Neben dem Verbund Subst. as. 
gil^ä/iai 'Sclir^ckfeii, Trost', vgl. auch ags. bddling *homo 
BffemiiMftus^/'lErntsprechungen fehlen. 

as. boron 'bohrend P. boron 8O.2. Entsprechungen in den 
germ. Sprachen sind ahd. borön, ags. borian, an. boray 
alle urverwandt mit lat. foräre 'bohren^ ^). Ein nomi- 
naler Anknüpfungspunkt ist ahd. bora 'Bohrer'. 

as« druslnon 'dürr sein, welk sein': Hei. gidrusinot (M. 
gitrusnody) 154. Ein entsprechendes ö-Verbura ist ags- 
drysnian 'vanish' neben dem Subst. ahd. trusana 'Hefe'.. 

as. eron 'ehren, verehren, Almosen geben, gewähren' und 
Komp. gieron 'Ehre erweisen': Hei. erot (M. erod) 1540. 
eron 2755. gierodo (M. giherodö) 102. Ee. gieroda 59.6- 
Bs. eroda 16.17. 19. 21. 24. 17.15. Pw. erot lOLis. Ne- 
ben dem Verbum Subst. as. era 'Ehre, Ruhm', das ein 
Wurzelabstraktum ist zur skr. Wz. ish 'ansehen' *). Ent- 
sprechende ö-Verba sind ahd. erdn 'ehren, verehren' 
und ereön dass. (daneben ein e- Verbum eren 'ehren'),, 
ags. ärian 'schonen, begnadigen'; im Aisl. eira -rde 
(nach der ^a-Klasse) 'schonen, sparen'. Wegen der Be- 
deutungsverschiedenheit vgl. ags. dr 'Ehre, Gnade', got- 
aistan 'scheuen, achten'. 

as. eskon 'erfragen, fordern, heischen' (cum Gen.): Hei. escon 
(C. escan)^) 823. escos C. 5967. Ee. Sfcodun 49.18. 
efcodun bl.ib. Pw. ^/boda 99.30. Entsprechende ö-Verba 
sind ahd. eiscön 'fordern', ags. dscian dass. Neben dent 
ahd. Verbum ein Verbalabstrakt um Subst. eisca *For- 



*) Cf. Walde u. ^ferire^ und Wilmann? Deutsche Grammatik^ 
Dritte Abteilung S 85, aber auch Brugm II §§ 579 & 769. . . 

') Mit Synkope des i der Ableitungssilbe. 

') Vgl. wegen der Etymologie Zimmer S. 259. KI. Et. Wb.. 
'Ehre' und Stammb. § 108. 

*) Das^a ist Schwächung eines 0. 



derung'. Das Verbum gehört zur Skr. Wz. icch 'suchen' 
und ist mit wurzelhaftem -sk- Suffix gebildet. Eine 
Parallelform Sw. V. I ist as. eskian 'fordern'. 

as. filon 'feilen': ?• filot 85.19. zu as. fUa 'Feile' (wz. *pifc-, 
*pink', 'einritzen') ^). Ein entsprechendes ö- Verbum ist 
ahd. fikelon^ ftlön 'feilen'. 

as. forhton 'fürchten': Hei. forhtodin (C. forohtedin)^) 3943. 
Das Verbum ist eine Ableitung zum Subst. as. forhta 
'Furcht, Ehrfurcht', das zur Wz. *per/c- (eine Erwei- 
terung der Wz. *per- in färön 'lauern auf), eine ^Ab- 
leitung ist ^). Neben dem ö-Verbum ein paralleles 
ursprünglich starkes *) Verbum forahtian Sw. V. I, 
'fürchten'. 

as. frägon (-oian) 'forschen, fragen' und Komp. räd-f rägon 
'um Rat fragen': Hei. fragon 228. 4596. 3038. 3807. 
4605. 3846. 5180. C. 5924. fragoda C. 5276. 5341. 5921. 
5964. fragoda 815. 633. 5205. fragoda (M. fragode) 
3241. 3883. 4835. 210. 3257. 2771. 2839. 2951. 3825. 
5082. fragoian C. 5410. fragoda (C. fragode) 552. fra- 
god2in 4286. 911. 3553. 3713. 4529. 4972. C. 5848. 
Genes, fragoda 33. 211. frägon 173. 200. 241. Pw. 
rddfrdgon 96.20*). Das wort ist zur Wz. *frdh- idg. 
*prlÄ:- (skr. prch 'fragen') gebildet % die im St. V. as. 
^fregnan 'fragen' (Prät. fragn) vorliegt. Im Ahd. ein 
primäres e-Verbum fragen (und mit gramm. Wechsel 
frühen) 'fragen'; ausserdem ein ö- Verbum ahd. frägon 
'fragen' neben Subst. ahd. fräga 'Frage', das wohl zum 
Verbum gebildet ist. 



») Cf. Kluge Et. Wb. u. 'FeiU\ Falk & Torp u. 'fil\ 
^) Cf. Holth § 144. 1. Das zweite o Svarabliaktivokal. 
») Cf. Falk & Torp unter 'frygt\ 
*) Cf. Kl. Et. Wb. u. 'Furchi\ 

*) Die von Karsten (nach Gall^e, as. Gr. §§ 306. 311.) ange- 
führten Belege frägan kann ich nicht verificieren. 
«) Cf. Kluge, Et. Wb. 'fragm\ 



HS. fargumon Vernachlässigen': Hei. forgumon (M. fargu- 
mon) 3219. Das Wort hängt mit dem Snbst. as. (/ö;wa 
'Besorgung, Bewirtung', an. gaumr 'Obacht', zusammen, 
nur mit anderem Stammablaut ^). Ein entsprechendes 
ö-Verbum ist ahd. gonmön 'schmausen, Acht worauf 
geben'. Parallel mit diesen Verben geht as. gömian 
sw. V. I 'bewirten. Acht haben auf. Wegen des Prä- 
fixes /«r-, wodurch das Komp. eine entgegengesetzte 
Bedeutung zum Simplex erhält, vgl. Wilm. § 126. 3. 

as. karon 'betrauern, beklagen': Hei. Aröro/? (M. cörow) 2197 
karon 5011. karoda (M. carode) 2185. karodin 4018. 
Zu Grunde liegt Subst. as. kara 'Sorge', Wurzelabstrak- 
tum 2). Entsprechende ö-Bildungen sind got. karön, 
'sich kümmern', ags. ceorian, 'klagen' ahd. transit. cha- 
rön (daneben ein ^-Verbum charen) 'plangere, lugere'. 

as. klagon 'klagen': Ee. clagodin 49.25. P. klagot 81.12. 
pw. cldgon 99.32. Das Wort gehört zum Subst. as. klaga 
'Klage', ein Wurzelabstraktum ^). Entsprechende ö- 
Verba sind ahd. klagön (daneben ein e-Verbum klagen) 
'klagen'. Wz. *glagh — (vgl. skr. gärhate *). 

as. lökon (-oian) 'blicken' und Komp. umbi-lökon 'herum- 
blicken': Genes, luokoian^) 273. S. umbüokod 107. 
39—40. Ein entsprechendes ö-Verbum ist ags. lökian 
'erblicken' (vgl. engl, to look 'sehen') ; mit e-Flexion 
ahd. löken, sowie mit g im Stammauslaut ahd. luogen 



') Über die Etymologie, wonach das Wort zur Wz. *a^^7- in aksl. 
umu Verstand', mit der Vorsilbe g(e) gehören sollte, vgl. Uhlenbeck 
^gaumjan\ Vgl. auch Komp. gigomian^ wo also zwei Präfixe ge 
vorlägen. 

') Gf. Kluge Stammb. § 108. Wegen der Etymologie vgl. Walde 
u. 'garrio'. 

^) Cf. Kluge Stammb. § 108. 

*) Cf. Falk & Torp u. 'Klage. 

*) Wegen ito für westgerm. o vgl. Holth. § 94. 



'blicken'; daneben Subst. luog M. N., auch luoga F. 
'Schlupfwinkel' % 

as. markon 'abgrenzen, bestimmen, anordnen, aufmerken' 
und Komp. gimarkoii 'bestimmen, anordnen, bemer- 
ken': Hei. marcoda 601. marcon 1671. gimarcon C. 
5279. gimarcoda (M. getnarcode) 1514. marcoda (M. 
gimarcode) 4780. gimarcoda (M. giinarcode) 4979. 2792. 
gimarcod 128. gimarcod C. 5711. gimarcod (M. gimar- 
cot) 4893. gimarcon 3063. Ee. gimarcoda 69.18. Pw. ^i- 
marcoda 98.27. Genes, gimarakot 2) 1. gimarcoi 23. Bei 
Gall6e Trier Gi. marcon 105a. Das Wort ist eine Ab- ' 
leitung zu Subst. as. marka 'Grenze' (vgl. lat. margo 
'Rand') 3). Parallel mit dem ö- Verb um ein gimerkian 
sw. V. I. P. Pres, 'angrenzend, benachbart, verbunden' *). 
Entsprechende ö-Verba sind ahd. marckdn, an. marka, 
ags. mearcian, fries. merkia, 

as. medon 'erhandeln, zahlen' und Komp. in-medon 'mieten, 
pachten', sowie glmedon 'vermieten': Hei. miedon (M.me- 
dean) 1848. Vo. ingimedodera 114.19—20. Bei Gallöe 
Trier. Gl. gimiedon 107». Wegen des ie in der Wur- 
zelsilbe vgl. Holth. § 92. Anm. Das Wort gehört zum 
Subst. as. meda 'Lohn', germ. *mizdä'^) (verwandt mit 
ai. midhd 'Wettkampf, Beute'). Eine Parallelform ist 
as. median 'kaufen, bestechen' Sw. V. I. 

as. meldon 'anzeigen, verraten': Hei. meldos 4838. meldot 
(M. meldod) 1753. meldon 305. Entsprechungen in den 

^) Wegen der Etym. vgl. Fick, Wb^ II 237. Bei ihm wird 
das ahd. Wort mit urkelt. lakato- lokato- 'Auge* sowie ai. laksate 'bemer- 
ken* zusammengestellt. Man vergleiche weiter skr. rö^te 'leuchten' 
und ru^nU 'licht, hell' (Siehe über diese Sippe Walde S. 350 und Falk 
& Torp u. 'lue' I). 

*) Das nebentonige a Svarabhaktivokal. 

«) Cf. Kl. Et. Wb. u. 'mark' 1. 

*) Cf. Wadst. S. 184. 

^) Cf. Zimmer S. 272. 



westgerm. Dialekten sind ags. meldian, ahd. meldön 
(daneben auch ein ^-Verbum melden) 'angeben, verra- 
ten'. Eine vorgerm. Wz. *melt' ist nicht nachgewie- 
sen*). Man vergleiche auch das selten vorkommende 
zugehörige Subst. ahd. 7nelda F. 'delatura, delatio'. 

as. *nestlIon 'mit einer Binde versehen': Pw. gin^ftilöd 
101.37 — 38. Zu gründe liegt Subst as. nestila 'Binde, 
Haarband', eine sekundäre ^Ableitung (vgl. Subst an. 
nist N. 'Heftnadel', ahd. nusta 'Verknüpfung'). Es ist 
fraglich, ob die belegte Form nicht bloss ein Adjek- 
tivum ist (vgl. *ivormon u. a.). 

as. rädisson 'mutmassen, raten, vermuten': P. radiffon 
80.14. 82.1. 84.23. Neben dem Verbum Subst. ahd. 
rätissa 'Rätsel', wozu rätissön 'beratschlagen' (bezw. 
rütussa > rütnssön). Ausserdem ein ahd. rätisca 'Rät- 
sel'. Man vergleiche das St. V. rüdan 'raten' und lat 
reor ratus sunt 'meinen', sowie Skr. radh 'durch- 
führen'. «) 

as. reöinon 'reden, zur Rechenschaft gehen': Hei. rethinon 
1980. Pw. räthinänth^mo 95.33. r4thinod 95.38. Bei 
Gallee: Trier. Gl. 108. b. rethinon. 2,699,7 rethenondi. 
Das a in r^thindnthimo ist Schwächung eines o. Ein 
entsprechendes ö-Verbum ist ahd. redinon 'reden' zu 
redina 'rede'. Die Wörter gehören zum Subst. as. reöia 
'Rede', vielleicht entlehnt aus lat ratio, ^) 

as. rideron*) 'sieben, sichten': P. riderodin 79.2. Ent- 
sprechende ö-Verba sind ahd. hrltarön, rtteron 'sieben' 
zu rttera 'cribrum', ags. hridrian dass., Wz. *Arl- (vgl. 
lat cerno^ crevi 'ausscheiden'). 



^) Cf. KL Et. Wb. 'melden', Falk & Torp 'melde'. 

») Cf. Kl. Et. Wb u.- 'Rat' und Falk & Torp u. 'Raad' I. 

») Cf. Kl. Et. Wb. u. 'Rede'. 

*) Bei Wadst. Ärideron. 



418. salSon 'salben*: Hei. salbon C. 5788. Das Wort ist ein 
Denominativura zum Subst as. salba 'Salbe' (vgl. skr. 
sarpis 'Schmalz'). Entsprechungen sind. got. salbon^ 
ahd. salbon, ags. sealfian 'salben'. 

«s« blstadon .'hinstellen'^): Ee. biftadod 61.15. biftadoda 
51.13. Zu Grunde liegt Subst. as. -stada (in markstada 
'Marktplatz'), das zur Wz *sthä- in bistän, st. V. 'ste- 
hen bleiben', u. a. gehört. Ein entsprechendes ö-Ver- 
bum ist ahd. stadön 'landen' (daneben ein e-Verbura 
staden dass.) zu ahd. stad 'Ufer' = as. Ä^a5 'Ufer', und 
nach der I Konj. stedian\ dass. AuflFallend ist die 
transitive Bedeutung des as. Verbums. 

■88. stroton 'schwatzen, schreien': Pw. ftröthondion (gar- 
ruli) 97.32. Das Verbum ist eine Ableitung zum Subst. 
as. strota 'Kehle', aus einer onoraatop. Wz. *{s)trud- 
stossen.2) Während keine verbalen Entsprechungen 
nachzuweisen sind, sind die nominalen Anknüpfungen 
um so zahlreicher: mit s- Anlaut ndhess. Struete, mndl. 
strote^ störte^ ndl. strot 'Kehle'. Ohne s-Anlaut ahd. 
droxxa, ags. protu, engl, throat und mit /-Erweiterung 
ihroitle 'Kehle'. 

a8. glthröon /bedrohen, schrecken' 3): Hei. githroon C. 
5324. Neben dem Verbum das Subst. as. thrä- in 
ihrüwerk 'Pein, Leiden'. Ein entsprechendes Verhält- 
nis weist das Ags. auf: ^reawian sw. V. 'reprove, cor- 
rect' zu frea^ frawu st. F. sw. M. N. 'threat, rebuke; 
punishment; affliction'. Die Sippe gehört zu einer germ. 
Wz. *prau', vgl. ags. ßr^agean 'drohen*, ahd. druoen 
'leiden' u. a.*). 



^) Wadstein giebt die Bedeutung 'verpachtend Eine übertragene, 
49pecia1isierte Bedeutung 'verpachten' läset sich ja erklären. 

») Vgl. über die Etymologie Zimmer S. 273, Kluge Et. Wb. 
^Dro88el\ Pehrsson Wurzelerw. S. 196, Walde S. 642. 

») Für *giihrötan: cf. Holth. § 168 A. 

*) Wegen der Bedeutungsübergänge und Etymologie vgl. Karsten 
^Beiträge zur germanischen Wortkunde', Helsingfors 1901 S. 2 ff. 
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as. tngiöon 'bewilligen, gewähren, erhören': Hei. tuühos^} 
(M. tugithos) 2752. Ee. tuitho^) 5l,34. (cum. gen. rei). 
Das Wort gehört zum Subst. ags. tip F. 'granting'. 
Eine Entsprechung ist ags. tygthian, tigihian 'ge- 
währen'. 

as. wardoii 'wachen ; behüten, sorgen für, ' sich in Acht neh- 
men' (cum Gen. oder Acc.) und Kompp. glwardon 
(mit refl. Dat.) 'sich in Acht nehmen', farwardon 're- 
gieren', blwardon 'Acht haben*: Uel, uuardon C.51b6. 
imnrdoda 384. uuardon 321. 814. uiiardon (C. uuar- 
duny) 4150. 4163. uuardon 4355. 1702. 1734. uuar- 
doda (M. uiiärdode) 3837. iiuardoda C. 5471. giuuar- 
don 1516. giiiuardot (M. giuuardod) 300. biuuardon 
C. 2561. faruuardot (C. foruuarduot)^) 4980. Genes. 
uuardon 11. 40.*) Zu Grunde liegt das Subst. as. 
warda F. 'Wache, Posten', oder tvard M. 'Wächter',, 
beide mit ^Sufl. gebildet aus derselben Wz. wie waron 
(siehe dieses Wort). Entsprechende ö-Verba sind. ags. 
weardian, aisl. waröa, ahd. warton (woneben ein 
e-Verbum warten). 

as. waron 'bewachen, wahrnehmen, beobachten, beachten, nach 
etwas handeln, feiern, Besitz nehmen von, heimsuchen 
und Komp. aftarwaron 'beobachten, beachten, auf etwas 
merken': Hei. uuaroda (M. nuarode) 2913. 3764. 
uuaron 4649. uuarodun 4216. uuaron C. 1003. after- 
uuaroda (afiaruuarode) 3760. afterfardun (M. aftar- 
uuarodun) 2322. Genes, uuaran 3Ö. {= uuaron. VgL 
Holth. ZfdA. XXXIX. 53). Ee. uuaron 59.33. Neben 
dem Verbum Subst. as. wara zur germ. Wz. *war' 'ach- 



^) g vor i öfters geschwunden (Cf. Holth. § 232). 
*) Wegen des u im Infin. Cf. Hh. § 464. 2. 
•) Mit auffallendem uo in der Endsilbe. 

*) Wegen des Beleges bei Wadst. PP. ? gisomuuard 88. 12. vgl 
Gall^ S. 10b. 



ten auf, sorgen för^ (vgl. gr. ogaoa 'sehe') ^). Neben dem 
Verbum Subst. as. wara 'Hut, Schutz', Wurzelabstrak- 
tum 2). Entsprechende ö-Verba sind ahd. {hi)warön 'be- 
wahren', ags. varian, fries. varia. 

Folgende Wörter sind aus dem Lateinischen entlehnt. 

as. laSon ^) und Komp. gllaSon 'laben, erquicken': Pw. gi- 
Iduod 99.8. E. gilauodi 46.14 — 15. E©- güauodi 48.28. 
PP- gilaua 88.li. Germ. Entsprechungen ags. gela- 
fian, ahd. labön 'waschen, erquicken'. Das Verbum 
ist Entlehnung aus lat. laväre 'waschen'*). Ein no- 
minaler Anknüpfungspunkt ist ahd. laba 'Erquickung', 
zum Verbum gebildet. Neben dem ö- Verbum im ahd. 
ein laben, gilaben 'laben, erquicken', mit sekundärer 
e-Flexion. 

as. ninniton 'münzen, prägen': Hei. gimunitod (M. gemu- 
nüod) 3823. Entsprechungen aus den verwandten Spra- 
chen sind ags. rnynetian 'coin, mint', ahd. munixdn 
'Geld prägen'. Das Wort gehört zu as. munita^ aus 
lat. moneta 'Münze' entlehnt.^) 

as. ^plnmon ^) 'mit Federn stopfen, polstern': P. giplumot 
78.11. giplumet 85.5. zu lat. plüma 'Feder' (vgl. md. 
plume 'Feder'). Wz. dieselbe wie in fliegen. '') Ich kenne 
keine Anknüpfungspunkte ausser dem Angeführten. 
Das Verbum kann auch wie *wormon, *nesHlon, *bi' 
lamon als ein Adjektiv (giplumot) aufgefasst werden. 



') Siehe KL Et. Wb. 'wahren', 
*) Cf. Kluge Stamrab. § 108 
') Bei Wadst. lavon. 
*) Cf. Kl. Et. Wb. 'Iahen', 
*) Wegen des u = lat. o vor i, Cf. Holth. § 87. 
®) Gall^e giebt ein Adj. giplumot 'mit Federn gefüllt'. 
') Siehe Kl. St. Wb. 'fliegen'. Weiter Thumeysen I. F. XIV 
127 ff. 
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i. Neben subst, jo- Stämmen, 

as. mendlon %oh sein, sich freuen': Hei. mendiodun M 
4109. ^) Das Wort gehört zu ahd. mendia Treude\ 
von einer Wz. ^mendh- 'seinen Sinn worauf richten, leb- 
haft sein^; verwandt ist lat. memini. Neben dem ö- 
Verbum ein as. mendian = ahd. mendön 'sich (über 
etwas) freuend 

as. inlnnlon 'lieben': Hei. minniot C. 2535. minniond^) 
(M. yninniod) 4654. minneo7i (M. 7ninni07i) 318. min- 
nion 4253. minnion (M. minnian)^) 1449. minneon 
1455. minnioda C. 3970. minniodi 5618. Bs- minnioda 
16. 18. 20. 21. 17. 15—16. Das Wort gehört zum 
Subst. as. 7ninnia F. 'Liebe', das zur Wz. *waw- (vgl. 
skr. man 'denken') gebildet ist. Ein entsprechendes ö- 
Verbum ist. ahd. mimwn 'lieben' (in den ältesten Quel- 
len minniön). 

as. reölon 'reden, mit jmd. sprechen': Hei. rethioda (M. 
rethiode) 5211. Zu Grunde liegt Subst. as. redia 
'Rede und Antwort', vielleicht entlehnt aus. lat. ratio *). 
Ein entsprechendes ö-Verbum ist ahd. rediön 'sagen, 
erzählen'. 

as. sundion 'sich versündigen' und Komp. glsundlon 'sün- 
digen': Hei. sundeo 2717. gisundion (M. gesundion) 
5033. Bs- fundioda 17.8. Zu Grunde liegt Subst. as. 
sundia 'Sünde' (vgl. lat. so7%s -ntis 'schuldig'). Ein 
entsprechendes ö-Verbum ahd. suntön 'sündigen'. 



*) Cott. hat 'menndun'. 

') Das n hochdeutscher Einfluss. Vgl. ntormont, thohnd, 
') Das a wohl für o. 

*) Über das Etymon vgl. Uhlenbeck 'garapjan\ Walde 'ratio', 
aber auch Kl. Et. Wb. u. 'Bede', 
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Ein Lehnwort ist das Verbum 

as. flrlon 'feiern, müssig sein': IJs. firioda 16.24. Ee. /?- 
^ rion 53.30. Das Wort ist entlehnt aus lat. feriari ^), ge- 
bildet zu *ßr7a (feriae -ärum). Ein entsprechendes ö- 
Verb ist ahd. ftrrön^ firon 'feiern^ Die Bedeutung so- 
wohl transitiv als intransitiv. 

c. .Neben subst. a-Stämmen^), 

as. ardon 'bewohnen': Hei. ardon 4455. Neben dem Ver- 
bum das Subst. as. ard M. 'Wohnort, Aufenthaltsort^ 
(vgl. nhd. art F. 'gerodetes Land'), das auf die Wz. 
*ar- in lat. aräre 'pflügen, ackern' zurückgeht. Ent- 
sprechungen sind ahd. artdn und ags. eardian 'wohnen'. 

as. bökon 'sticken': Gli. ibocade^) P. gibokod 74.36. Die 
Form ibocade steht für gibokoda (PP. PL); das a der 
3 Silbe ist als Schwächung eines o zu erklären. Ich 
stelle das wort mit dem as. bök ^Buchstabe, Buch' N. 
(und Fem. kons., cf. Holth. § 325. A. 6.) zusammen, 
welches dasselbe Wort ist, wie ags. bök, aisl. bök, got. 
boka 'Buchstabe'. Zu Grunde für die Sippe liegt die 
Wz *bhüff' in lat fagtis *). Man vergleiche auch das as. 
bökstaf 'Buchenstab', (der zum Einritzen von Runen 
gebraucht wurde). 

as. brordon*) 'sticken': Vo. brordade 114.7. gibrordade 
114.32. Ich stelle das Verbum zu dem Subst. ahd. 



^) Wegen as. i für lat. e vgl. Holth. § 93. 

^) Die BUdung der ö-Verba von a-Nomina fällt in die idg. Zeit 
und beruht darauf, dass neben dem ö-Nomen ein anderes a-Nomen 
stand, mit gleicher Bedeutung. Näheres hierüber bei Brugm. S. 1107 
f. & 1130. 

^) Cf. Wadst. Vr. 

*) Cf. Walde 'fagu8\ 

*) GalMe giebt brordan 'nähen, stricken'. 
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brort M. 'Vorderteil des Schiffes', ags. brerd, briord, 
brenrd M. 'Saum', an. broddr M. ^Sagitta' (urgerm. 
*bruxda- im Ablautsverhältnis zu *brexda' 'Saum') ^). 
Ein entsprechendes ö-Verbum ist ahd. proriön 'limbare, 
picturare', während das Ags. und An. ^a-Verba haben : 
ags. bryrdnn 'compungere', an. brydda 'acuere'. Das 
a in brordade und gibrordode Schwächung eines o. 

as. fiskon 'Fische fangen, fischen'; Hei. fiftcodtm 1156. 
Denominativum zu fisk M. 'Fisch' (vorgerm. *pi*sco-5), 
primäres Subst. mit idg. -a- (-0-) Suffix 2) (vgl. lat. 
piscis 'Fisch' und piscäri 'fischen'). Germ. Entspre- 
chungen sind got. fiskön, ahd. fiskön, ags. fiscian^ fries. 
fiskia Tisch fangen'. 

as. fratahoii 'schmücken, zieren' 3): Hei. gifratohod (M* 
gefratoot) 1673. Das Wort ist eine Ableitung zu dem 
Subst. as. fratak M. N. 'Schmuck'. Entsprechungen 
finden sich im ags. frcehvian (^a-Flex.) *) 'adorn' neben 
frcetiva F. PI. 'Ornaments', und got. fratwjan 'schmück- 
ken' nach der ^a-Klasse. 

as. lilamon 'rauschen, tosen': Hei. hlamodun 2914. Ein 
entsprechendes ö-Verbum ist ahd. hlamöyi, mit dersel- 
ben Bedeutung. Das Wort ist mit lat. clämäre 'rufen' 
verwandt. Ein nominaler Anknüpfungspunkt ist an. 
hlam N. 'schwerer Schall'. 

as. höSdon 'enthaupten': L. gihafdade ^>7.2i.*). Das Wort 
gehört zum Subst. höbid N. 'Haupt', das auf eine Grdf. 



^) Cf. Falk & Torp unter 'hred\ 

^) Cf. Kluge Stammb. § 3; weiteres bei Walde u. ^piscis'. 

') Holth. Gloss. des as. Elementarbuches; Über die Wortform, 
vgl. Holth. § 144. 166. A. 2. 218. A. 1. 

*) Auch ö-Formen: frsetwode, gefrsetwod (vgl. Sievers Ags. Gr» 
§ 408 A. 8). 

^) Das a der nebentonigen Silbe ist als Schwächung eines zu 
erklären; über den Wegfall des i (höSdon aus *höSidon) vgl. Holth* 
§ 137. 
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*haubup' zurückgeht, die im Ablautsverhältnis zu hüba 
'Haube^ steht. Eine zweite Grdf. ist germ. ^habuda- 
(vgl. lat. Caput 'Haupt') ^). Das erste a in gihafdade 
kann zwar sowohl kurz als lang aufgefasst werden. Im 
ersten Fall geht die belegte Form auf die Grundform 
*habuda' zurück, im zweiten Fall ist das ä für ö als 
eine Beeinflussung des Ingwäonischen (vgl. Holth. § 
29. 4.J zu verstehen. 

as. lastron 'lästern': Lv. laftro 68.3. Zu Grunde liegt das 
as. Subst. N. lastar 'Schmähung; Sünde' mit irratio- 
nalem ö. Der Stamm ist Iah-, (vgl. das st. V. as. 
lahan 'tadeln'), dessen h (vgl. ags. leahtor 'Vorwurf') vor 
s geschwunden. Das Subst. ist mit ,Suff. -stro (älter 
-tro) gebildet ^) vgl. air. loht (aus *lolcto) ^Fehler\ Eine 
Entsprechung zu dem as.Verbum ist ahd. gilastarön, 
lastron (zu lastar N. 'Schmähung'). 

as. lehnon 'borgen' und Komp. anlehnou 'leihen': Ee. leh- 
non 49.12. anlehno 55.5. Neben dem Verbum Subst. 
as. lehen N. 'Lehen' (mit irrationalem Vokal in der ne- 
bentonigen Silbe) ^), das zur skr. Wz. ric (für *lik) 'übrig 
lassen' gehört (vgl. skr. rindcmi 'etwas preisgeben' — 
reknas N. 'Hinterlassenschaft)*). Ein entsprechendes 
ö- Verbum ist ahd. lehanön 'belehnen'. 

as« lo$on 'loben, preisen': Hei. lobon (M. lobon)^) 1570. 

lobon (C.) 6. lobon 2227. loboda (M. lobodeY) 955. loooda 

. (M. loboda) s) 1021. loboda C. 2209. lobodun s) 2875. 3711. 

lobodun (M. louodun) 417. Genes, loboda ^) 114. Neben 



') Cf. Kl. Et. Wb. unter 'Haupt', Walde unter 'caput% Falk 
A Torp unter 'kuve'j Uhlenbeck unter 'haubip\ 

*) Wegen der Etym. vgl. Kl. Et. Wb. unter 'Laster'. 
') Vgl. darüber Braune Ahd. Gr. § 65, Holth. § 141 ff. 
*) Siehe Kl. Et. Wb. unter 'Lehen' und 'leihen'. 
*) h für b. 
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dem Verbum Subst as. lof N., das auf die Wz. Hubh- 
zurückgeht (vgl. skr. lubh-ya-ti)^ germ. Huba- 'loben, 
preisen; erlauben' (vgl. an. lofa -aöa, '\oh&ti\ erlauben'). 
Entsprechungen in den Schwestersprachen sind (ausser 
an. lofa) ags. lufian und lo'fian 'loben', ahd. lobon 'lo- 
ben^ (und nach der e-Klasse loben, dass.) sowie got. 
lubnn -aida, 

as. lönon 'vergelten, lohnen^ und Komp. gllönon, Idnglö- 
noii dass.: Hei. lonot (M. lonod) 1936. lonot 1962. lo- 
non 3083. 4416. gilonon 3507. gilonot C. 3459. idug- 
lonon C. 5302. Das g in idug-lönon hat in anderen 
Dialekten keine Entsprechung^). Neben dem Verbum 
das Subst. as. lön N., das mit w-Suff. gebildet ist ^\ 
vgl. lat. lu'Crum 'Gewinn'. Entsprechungen zum Ver- 
bum sind ags. kanicni ^reward', ahd. löiiön, gitönön. 
Das mhd. loenen deutet auf ein ahd. *lönian Sw. V. I. 

as. iiiälon ^nialen, färben; verwunden': Hei. gimalod 4876. 
Vo. ungimelademu 3) 114.30-31. P. imelot 73.3. Über 
das e in den belegten Formen, das eine ingwäonische 
Eigentümlichkeit ist, vgl. Holth. § 29. 2. Wegen der 
Bedeutung beachte man ahd. malen = 'mit einem Zei- 
chen versehen^ auch 'mit dem Schwerte bezeichnen' *). 
Neben dem Wort das Subst. as. mal N. (in hodidnial) 
Wfigies', das eine /-Ableitung ist von der Wz. *me- 'mes- 
sen, durch messen bestimmen' (vgl. lat me-tiri) *). Eine 
Entsprechung ist ahd. mülön zu ahd. mal N. 'Zielpunkt' 
etc., neben welchem ein e-Verbum wä/^n, und nach der 
ja-KX. got. gameljan 'schreiben'. 



') Cf. Heyne Hei. Wörterbuch S. 237. 

^) Cf. V. Bahder 59, Uhlenbeck u. 'laun\ Kl. Et. Wb. u. 'Lohn\ 

') a Schwächung. 

*) Cf. Schade unter ^mälon\ 

*) Cf. Kl. Et. Wb. unter 'malen'. 
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as. farmodon 'verachten, verschmähen': Hei . farmodat ^) 
(c. formuodU)^) 3237. Für das Vorkommen eines o- 
Verbums im. As. spricht auch ags. modigian, ofemo- 
digian. Neben dem ö-Verbum ein as. farmödian 'ver- 
achten, verschmähen' nach der I Konj. Unser Wort 
gehört ?um Subst. as. mod M. 'Gemüt, Gesinnung', vgl. 
got. mods 'Zorn\ Wz. *me- *mö- (in gr. fitf-vi^) *). 

as. munden ^Schutz gewähren, schützen, helfen' (cum Dat.): 
Hei. mundon 2931. mundoda C. 2210. Das Wort ge- 
hört zum Subst as mund M. 'Hand' (vgl. ahd. munt 
^Hand, Schutz"), idg. Grdf. ^rnndhä- oder *mntd', Wz. 
dieselbe wie in lat. mänus *). Entsprechende ö-Verba 
sind ahd. muntön^ gimuntön ags. mundian 'protect^ 
be guardian\ 

as. röSon 'bekleiden' (= ein Kleid umwerfen*) und die Zu- 
sammensetzung biröSon 'berauben': Hei. rouodun C. 
5497. berouuoda (M. berobode) 2139. Bei Gallee: Trier. 
Gl. lOö.a rouuon. Wegen der Bedeutungsverschieden- 
heit des einfachen und zusammengesetzten Verburas 
vergleiche man frz. la robe 'Kleid' und derober 'berau- 
ben^ % Das as. giröbi hat die Bed. Kleid, abgeworfene 
Haut (eines Tieres), das ags. 7*eaf N. bedeutet 'Raub, 
Kleid'. Das dem as. Verbum nächstliegende Subst. ist 
röf M. in Nödröf ^Gewaltraub', ohne Zweifel ein Ver- 



*) Das a der dritten Silbe in farmodat ist als Schwächung eines 
o zu erklären. 

^) Wegen des uo im Beleg Cotton. 3237 vgl. Holth. § 94 und 
wegen der Bedeutung des farmödon, farmödian, die in aufhebendem 
Gegensatz zum Simplex (bei Gall^e Trier. Gl. 104 b mtwdhon 'begeh- 
ren') steht, vgl. Wilm. § 126. 3. 

») Cf. Kluge Et. Wb. 'Muf. 

*) Cf, Falk & Torp unter 'myndig'. 

*) Holth. giebt im Wörterverzeichnis des as. Elementarbuches 
die Bedeutung 'berauben' für röSon. Die Belegstelle im Hei. T^roiwdun 
ina rodes laeanesy> bedeutet aber: ^legten ihm ein rotes Tuch um (die 
Schultern) y^. 
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balabstraktuin ^). Die Wz. des Wortes rööon steckt in 
lat rumpo-rüpi 'brechen'. Entsprechungen sind got. 
hiraubon, ags. reafian, ahd. roubon. 

as. skrikon 'schreiend ^) S. fcricondi 107.8. neben Subst 
ags. skrik lanius excubitor', aisl. skrikja 'Garrulus 
glandarius\ Die Wz. *skrJk' wahrscheinlich onomato- 
poetisch. 

as. smiöon 'künstlerisch verfertigen' und Komp. anasmlöon 
'erregen, beibringen': Pw. fmithoda 104.9. P. Anafmi- 
do7i 79.27.3). 2u Grunde liegt das Subst. as. smid M. 
'Schmied', zur Wz. *sm'i- ^bewirken' *), (Vgl. gr. ofAilri 
'Schnitzmesser'). Entsprechungen sind ags. smidian 
'schmieden', ahd. smidöii dass., got. gasmipön 'schmie- 
den, bereiten; bewirken'. 

as. spilon 'tanzen': Hei. spiloda (M. spüode) 2764. Neben 
dem Verbum ein Subst. as. Spü N. 'Bewegung, Spiel, 
Musik' und -spilo in sesspüo M. 'Totenklagelied'. Ent- 
sprechende ö-Verba sind ags. spilian, an. spila^ ahd. 
Spilan 'spielen' (und daneben ein e- Verbum ahd. spilen 
dass.) 



*) Cf . Zimmer S. 153 germ. *raufa-. Näheres über die Etymologie des 
Wortes bei Wadstein I. F. XIV, 402 ff. Nach ihm hat das Wort röf 
folgende Grundbedeutungen: 'Beute, Kleid; Wolle, Fell; Ernte'. 

^) Die Bedeutung des as. skrikon wird von Schade, Ad. Wb. 
und Heyne, KI. And. Denkm., als »hüpfen» angesetzt, indem das Wort 
zu ahd. screcchon, scricchen, 'hüpfen' (vgl. Heuschrecke) gezogen wird. 
Wadst. (ZfdA. 44. 136) verwirft den Zusammenhang mit serecekon 
und setzt die Bedeutung 'schreien, xicitschern' an. Wiewohl das »Hüp- 
fen» für einen Gamilus sehr bezeichnend ist, liegt in der Annahme 
von Zusammenhörigkeit mit engl, shriek 'schreien, kreischen' grössere 
Wahrscheinlichkeit vor. Die Bedeutimg Zwitschern' dagegen ist in die- 
sem Zusanmienhang auf keinen Fall zutreffend. 

*) Letztgenannte Form wird von Wadstein als hd. angesetzt. 

*) Cf. Kl. Et. Wb. 'Schmied'. 
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as. talon 'zählen, bei sich berechnen, überlegen' (mit refl. 
Dat.): Hei. talot (M. talod) 2471. taloda (M. ialode) 
4492. Neben dem Verbum ein Subst. as. tal N. (in 
gertal) oder tala ^Zahl, Summe'. Parallel mit dem ö- 
Verbum geht ein as. /a- Verbum tellian 'erzählen, an- 
sehen, auf jemand etwas aussagen^ Prät talda. Ent- 
sprechende ö-Verba sind afries. talia 'zählen etc.', ags. 
talian dass., aisl. tala 'sprechen', ahd. zalön 'zählen'. 
Vielleicht verwandt mit ahd. xäla Trachten' [vgl. lat. 
dolus (malus) = (böse) Absicht] % 

as. thankon Manken' (cum Dat. oder Dat. und Gen.): Hei. 
thancoda (M. thancode) 4635. Genes, thankade^) 271. 
Pw. thancönna 95.3. Bei Gallee Trier. Gl. thancon 
106a Neben dem Verbum ein Verbalsubst. as. thank 
'Dank' zur Wz. "^tfig-^ *teng' in altlat. tongere 'kennen' ^) 
und ein as. thenkian sw. V. I 'denken'. Entsprechende 
ö-Verba sind ags. pankian, an. thakka, ahd. dankön 
'danken'. ^ 

as. glthioSon 'stehlen': Ee. githiauodi 52.4. Zu Grunde 
liegt das Subst. as. thiof 'Dieb' (Wz. *tup' 'sich ducken' *) 
in lit. tupeti 'kauern'). 

as. tliingon 'sich unterreden, verhandeln' und Komp. gl- 
thingon 'ausbedingen' : Hei. thingon C. 5724. githin- 
godin G. 5416. githingoi (M. gethingod) 4593. Bei Gal- 
16e: Trier. Gl. thingon 104b St. P. digon (St. Gall. Hs. 
dingon) 83b, Ahd. Gl. gethingon 1,710, 29. G. Neben 
dem Verbum ein Subst. as. thing N. 'Ding, Sache; 
Ratsversammlung', zu einer Wz. Hak" 'ordnen'^). Im 



») Cf. Falk & Torp u. 'TaV. 

') Das zweite a Schwächung. 

«) Cf. Kluge Et. Wb. u. 'danken'. 

*) Cf. Kl. Et. Wb. 'Dieb' und Falk & Torp 'Tyv', 

*) Cf. Kluge Stammb. § 84. 
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nhd. dingen (PPrät. gedungen) steckt auch die Bedeutung 
'Vertrag'. Entsprechende ö-Verba sind ags. pingian 
'schlichten' (daneben pingan) ahd. dingon 'unterhan- 
deln' *). Die Vorsilbe ge- giebt dem Kompositum den 
Sinn der Erlangung eines Zieles. 

as. timbron 'zimmern, erbauen': Hei. getimbrod^ (C. gitim- 
brid) 1824.2) Zu Grunde liegt das Subst. as. timbar 
N., das zur Wz. ^dem- gehört, die in skr. dama 'Haus' 
steckt % Das b ist euphonisch, eingeschoben zwischen 
w und r (vgl. as. Icumbal = lat. cumulus). Neben 
dem ö-Verbum ein as. ja-Verbum timbrian ^erbauen' 
= got timrjan. Entsprechende ö-Verba sind ags. tim- 
brian^ aisl. timbra^ ahd. ximbaron. 

as. twiflon 'in Zweifel sein, schwanken': Uel. tuiflon (C 
tuiflean) 1896. tuiflode (C. tuiflida) 5241.*). Ein ent- 
sprechendes ö-Verbum ist ahd. xwivalon 'zweifeln' zu 
ahd. xwiral M. 'Zweifel' *). Ein. as. Subst. Hvnfal ist 
nicht belegt, wohl aber das Adj. twip 'zweifelhaft'. Ne- 
ben dem ö-Verbura as. twiflian, sw. V. I. 'in Zweifel 
bringen ; abtrünnig machen', mit zahlreichen Belegen. Vgl. 
tivehon, 

as. wandlon 'verändern' und Komp. biwandlon *) dass.: 
S. uuandlod 107.40. P». ^euuandlod 13.10. Neben dem 



^) Das fiim. tinkaan tingata ist eine EnÜehnung aus dem Germ. 

*) Eine von Schlüt. (Unters.) angeführte Form gitimberd kann 
ich nicht konstatieren. 

») Cf. Kl. Et. Wb. unter 'Zimmer', und Kluge Stammb. § 92. 

*) Die v(Hi Schlüt. Unters. S. 98 angeführte Form twiflan (pro 
twiflian) habe ich nicht gefunden. 

») = *dvt' (zwei) + Wz. *pel- (cf. Falk & Torp 'Tvivle'). An- 
ders Kl. Et. Wb. u. 'Zweifel', 

•) Vgl. auch das Adv. unbiwandlondettk? (Wadstein) 'unverän- 
derlich*. Gall^e liest unfaruuandlondiltk. 
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Verbum Subst ahd. wantal M. 'WandeF zurselben 
Wz. wie St. V. whidan 'sich winden' (auch ein /«-Ver- 
bum as. Hwendian 'verwandeln'). Eine germanische Ent- 
sprechung ist ahd. wantalön, wantolön (zu wantal und 
wintan) 'verändern*. 

as. wehslon 'tauschen, ändern, eintauschen; (itr. cum. Dat. 
Instr.) reden, Gespräch führen': Hei. utiehslon 4627. 
uuehsloda (M. uueslode) *) 2708. giuuehslot (M. giiiyehs- 
lod 2486. uuehslon (M. uuekslan) 4029. uuehslon (M. 
imeshlean) 3131. Zu Grunde liegt Subst. as. tvehsal 
M., 'Wechsel', aus derselben Wz. wie ahd. mhhan ^). 
Parallel und mit derselben Bedeutung läuft das as. ja- 
Verbum wehslean. In dem Beleg uuehslan (4029) ist i 
vor a ausgefallen. Ein entsprechendes ö- Verbum ist 
ahd. weksalöv, -elön^ -lön. 

as. -werkon in Komp. giwerkon 'handeln, thun, machen', f ar- 
werkon refl. und cum Gen. 'sich versündigen; ver- 
wirken': Hei. faruuercod (M, foruuerkot) 50V2. farimer- 
cod (M. faruuerkod) 4824. foruuercot (M. faruuerkot) 
4913. giuuerkot (M. gümercod) 1333. giutiercot (M. gi- 
uuerkod) 3670. giuuercod (M. giutierkot) 5182. Genes. 
giiiuerekot^) 43. faruuerkot 151. 179. Neben dem Ver- 
bum ein Nomen Aktionis germ. ^werka- 'Werk' sowie 
ein Sw. V. I wirkian und wurldan, Prät warhta, got. 
waurkjan 'wirken', sowie andd. Ps. tvirkan, werkan pro 
wirkian^ Wz. *verq' in avest. vdrdxydHi *). Ein entspre- 
chendes ö- Verbum ist ahd. «^^ercÄön Virken'. 



*) Wegen der Form uueslode wo A an s assimiliert ist vgl. Holth. 
§ 215. 

*) Cf. Kluge Stammb. § 142. 

^) Das zweite e Svarabhakti. 

*) Cf. Falk & Torp. u. 'Verk' I. W^en far, das das Komposi- 
tum in aufhebenden Gegensatz zum Simplex stellt, Vgl. Wilm. § 126. 3. 
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as. wlodon ^Unkraut ausreissen, jäten': Hei. uuiodon C. 
2561., neben as. wiod N. 'Gras\ dessen Etymon dun- 
kel. Entsprechende Verba in den verwandten Spra- 
chen fehlen. 

as. wundron (-oian, -aian) 'sich verwundern' (cum Gen.): 
Hei. uundron 141. 1826. uundroda (M. uundraian) 
2261. uundroda (M. uundrode) 4109. uuundroian (M. 
uundroian) 5024. uundrodun 203. uundrodun (M. uun- 
dradun) 2336. 816. In den Formen mit a ist dies a 
Schwächung eines o. Das Verbum ist eine Denomina- 
tivbildung zu as. wundar N., 'Wunder', Wz. *ven' in 
wänian, Suffix -dra- *). Ein entsprechendes ö- Verbum 
ist ahd. wuntaron, wuntorö7i, ags. wundrian, an. U7idra. 



Aus dem Lateinischen entlehnt ist 

as. segnon 'segnen, das Zeichen des Kreuzes machen': Hei. 
segnoda (M. segnade) '^) 2042. Germ. Entsprechungen sind 
ahd. seganön 'segnen^ neben Subst. segen 'Kreuzes- 
zeichen', und ags. segnian. Das Wort ist aus lat. sig- 
näre entlehnt^), dessen Grundwort signum 'Zeichen\ 



d. Neben subst. ja-Stämmen. 

as. andwordion 'Gegenrede thun, antworten': Hei. anduuor- 
diade *) (G. anuuordeda) 3305. anduuordiade *) (C. and- 
uuordida) 3375., gebildet zu dem Subst. as. andwordi 
N. 'Antwort', welches auf die Wz. *t^er- in as. word, 



^) Siehe Falk & Torp unter ' Under\ 
*) a Schwächung eines o. 
*) Wegen as. e für lat. i vgl. Holth. § 82. 
*) Das zweite a Schwächung. 
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lat veroum, zurückgeht 0« Neben dem ö-Verbura geht 
ein ja-Verbum andwordian mit derselben Bedeutung. 

as. ärnndion 'ein Geschäft ausrichten': l^e\, giarvndeod {)H. 
giarundid) 2157. gebildet zum Subst. as. ärundi N. 'Bot- 
schaft', das in Ablautsverhältnis zur Wz. *c*rw-«) (vgl. 
got. airus 'Bote^) steht. Parallelform nach der I Konj. 
Unindian mit derselben Bedeutung. ' 

as. glbärlon 'sich benehmen, sich gehaben, verfahren': Ee. 
gibariod 49.22. 20. Das Wort gehört zum Subst. as. gi- 
bäri N. 'Gebärde', das zur Wz. *Äer- (in lat fero) gehört 
Neben dem o-Verbum ein gibärian sw. V. I. 

as. endioii, endon 'enden, aufhören; beendigen' und Komp. 
giendion 'beendigen^: Hei. endon C. 46. endiot (M. 
endiod) 4046. endiot (M. endiat) 1950. 4328. ßs. gi- 
endion 17.27. In der Form endiad ist a Schwächung 
eines o. Das Wort beruht auf dem Subst as. endi 
M. 'Ende' (vgl. ai. antya 'am Ende befindlich'). Ent- 
sprechende ö-Formen sind ahd. entön ags. endian 
^enden'. 



e. Nebe7i subst. wa- Stämmen, 

as. hreon 'beerdigen': Pw. reoda 91.5. Zu Grunde liegt 
das Subst as. kreo^) N. 'Leichnam', aus derselben Wz. 
*quer- 'schön gestalten, hübsch machen' wie lat. corpus *). 
Entsprechungen in den verwandten Sprachen fehlen. 



') Cf. Walde unter 'verbum\ 

*) Cf. Falk & Torp '^rende\ 

«) Aus hr:o (siehe Holth. § 108. Anm. 1.) 

*) Siehe Walde dieses Wort. 
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as. skadon (-oian, -owan) 'beschatten': Hei. scadoian (M. 
scadouuan) 279. *) Das Verbum ist eine Ableitung zum 
Subst. as. skado M. 'Schatten' 2) (vgl. air. scdth 'Schat- 
ten^. Eine entsprechende ö-Form ist ags sceadwian 
'beschatten^ Parallelbildungen sind got. skadqjan (in 
Eompos.) und abd. skatwan, skatewen. 



f. Neben subst, u-Stämmen. 

as, frlöon 'schützen, behüten, bewahren' (cum Dat.): Hei. fri- 
öodi (M. fridodi) 3858. Das Wort ist gebildet zum Subst. as, 
fridii (freöu) M. Triede, Schutz' (mit ^Suff. zur Wz. ?/?r^- 
'lieben'). Entsprechende Bildungen sind got gafrißdn 'ver- 
söhnen^ ahd. gifridön dass., ags. friöian, an. fridha, mit 
derselben Bedeutung. Eine Parallelbildung nach der 
I. Konj. ist got. freidjan 'schonen, sich enthalten'. 

as« glsidon 'zufügen, bereiten': Hei. gisidon (C. gisidon) 
822. Das Wort gehört zum Subst. as. sidu 'Sitte' (vgl. 
gr. edog, idg. Grf. sedhos-, Sitte') ^j. Germanische Ent- 
sprechungen sind ahd. sitön 'ausführen, in Stand set- 
zen', got. sidön 'üben'. 



g. Neben subst, n- Stämmen, 

as. andon 'sich eifern, eifersüchtig sein': P. andoda 76. 18. 
S. ändod 106.33. Zu Grunde liegt das Subst. as. ando 
M. 'Zorn, Leidwesen', aus der Wz. *an' (in got. usanan 
'ausatmen')*). Entsprechende ö-Verba sind ags. an- 
dian 'zornig sein' (daneben ößSian 'atmen'), ahd. antön 



') Wegen des w in scadouuan, das nach d bewahrt ist, vgl Holth. 
§ 165. 

^) Cf. KJ. Et. Wb. 'Schattm\ Uhlenb. 'akadus', 
») Cf. Kl. Et. Wb. 'Sitte\ 
*) Cf. Kl Et. Wb. 'ahndm\ 
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anadön 'strafen, rügen'. Das westgermanische weist 
eine Specialisierung der Bedeutung des Wortes auf (vgl. 
ausser dem Got. noch an. andi^ pnd 'Atem, Geist', neu- 
schwed. midas 'atmen'). 

as. giloSon 'glauben': Hei. C. gilobon 4140. gilobon 2888. 
T. gelobo 3.15. 17. 19. (mit Präp. in und Acc): Das 
Wort gehört zum Subst as. güobo M. ^Glaube', aus 
derselben Wz. *liibh- wie loboti. Eine Parallelbildung 
nach der sw. L ist güöbian ^glauben'. 

as* namon 'nennen': Hei. ginamod (M. ginemnid) 3626* 
Zu Grunde liegt das Subst. as. uamo M., urverwandt 
mit skr. näma 'Name'. Parallel ein ^*a-Verbum mit n- 
Erweiterung des Stammes as. nemman. Entsprechun- 
gen sind got. namön, ahd. namön 'nennen', ags. gena- 
mian, fries. no?nia. 

as. skaöon 'schaden': Ee. fcathod 49.14. Neben dem Ver- 
bum ein Verbalsubst. as. skaöo 'Übelthäter'. Das Ver- 
bum ist eine westgermanische Bildung, wie ahd. skadön, 
welches für got skaßjan eingetreten ist ^). Neben dem 
ö-Verbum ein ahd. skaden. 

as. twehon 'zweifeln, unschlüssig sein, schwanken' und 
Komp. gltwehou dass.: Hei. tuehon (M. tuuehon) 1374. 
tt(£hon 4171. tuehoda (M. iuehode) 2945. gituehodi (M. 
getuehodi) 2952. (Der letzgenannte Beleg lautet bei 
Schmeller M. gituedodt). Das Wort gehört zum Subst. 
as. tweho M. 'Zweifel', mit /r-Suffix zur Wz. *dvi' ('zwei'), 
in skr. dvika 'aus zwei bestehend') *). Die Form gitwedodi 
ist wahrscheinlich Schreibfehler für gitwehodi, oder könnte 
Zusammenhang mit skr. doidhä 'zweifach' bestehen? 



') Cf. WUm. § 26. 

») Cf. Falk & Torp Hvil\ 
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Entsprechende ö-Verba sind ags. twäogan (Prät tw4ode)^ 
ahd. xwehöHy xweön. Vgl. twiflon. 

as. *wormoii 'bunt machen':*) P. giuonnot 78.15. Zu 
Grunde liegt das Subst. as. wormo M. 'Wurm', urver- 
wandt mit lat vermis. Eine entsprechende ö-Form ist 
ahd. giwiirmot zu *wunnon ^bunt machen'. Auch im 
Ahd. nur Part. Prät belegt. Vgl. *nestilon^ *plütnon u. a. 

Aus dem Lateinischen entlehnt sind 

as. köpon 'kaufen, erhandeln' und Komp. farköpon 'ver- 
handeln, verkaufen': Hei. copon (C. copan) 1847. gieo- 
pot 5153. copo C. 5334. farcopos 4837. farcopan (M. 
farcopon) 3525. 4577. 4606. fnrcopot (M. farkopof) 4462. 
farcopod (M. farcopot) 4806. Genes, cöpun 123. 2) Die 
Formen copan und farcopan stehen für cöpian, farco- 
pian. Entsprechende ö-Verba sind got. kaiipon ^Han- 
del treiben^ ahd. kaufön (daneben ein e-Verbum kou- 
fen) ags. ceapian 'Handel treiben, kaufen'. Das Wort 
gehört zu lat. caupo 'Höcker, Schenkwirt', primäre ^) an- 
Bildung. Neben dem ö-Verbum eine Parallelbildung 
nach der I. Konj. köpian farköpian mit derselben Be- 
deutung und ein Verbalsubst. as. kop M. 'Kauf, *) 
vgl. ags. c4ap Handel, Geschäft, Vieh. Das finn. 
kauppa 'Handel' und kaupata 'feil bieten' sind germ. 
Entlehnungen. 

as. mangoii 'Handel, treiben, handeln': HeL mangodun 
3737. Ein entsprechendes ö-Verbum ist ags. mangian 
'traffic, trade'. Das Wort gehört zu lat. mango (pri- 
märe aw-Bildung) eig. = 'ein Händler, der seine Ware 
durch künstliche Mittel aufputzt' ^). 



*) Gall^ giebt ein adj. giutwrmod Vurmförmig gedreht\ 
^) Wegen u im Infin. vgl. Holth. § 464. 2. 
*) Cf. Kluge Htammb. § 15. 
*) Cf. Kl. Et. Wh. 'kaufen'. 
*) Cf. Walde S. 365. 
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Ä. Neben adjektivischen a- Stämmen. 

as« baron 'entblössen' und Komp. glbaron 'zeigen, offen- 
bar, bekannt machen': Pw. bdron lOO.io. E^- giharon, 
58.11. gibaroda 59.19 — 20. gibarodin 40.34. gibarod 53.li» 
Entsprechende o-Verba sind ahd. -barön (in Zusaramens.) 
offenbaren, an. bara (-a8e) 'entblössen'. Zu Grunde 
liegt das Adj. germ. *baxd' (as. bar 'nacktO- 

as. beteron^) 'bessern, verbessern': Ee. gibetorodan ^) bl.25. 
Das Wort gehört zu Kompar. Sisrbetera 'besser' (vgL 
skr. bhadra 'erfreulich'). Berührungen finden sich im 
Ahd. baxxiron, pexxirön 'bessern' neben Adj. Kompar. 
pexziro 'besser'. 

as. gleknon^) 'in Anspruch nehmen': Ee. gielmoda 61.19. 
Das auffallende k ist Bezeichnung für stimmlosen Laut 
vor n. In derselben Stellung verliert auch b seinen 
Stimmton und wird zu /*, d. h. stimmlos*). Ein ent- 
sprechendes ö-Verbum ist ags. geägnian. Neben die- 
sen das unreg. V. egan 'haben' sowie Nomen egan 'ei- 
gen' und 'Eigentum'. Wz. *a/gr- {^aih-), vgl. skr. t^ 
'Herr sein'^). 

as. faganon (-onon, -inon) 'sich laut freuen, jubeln': HeL 
faganondi M. 5982. fagonoda ^) 526. faginoda (M. fa- 
gonode 3029. faganodun (M. fagonadun) ') 4106. f^g^^" 
nodim C. 5294. Germanische Entsprechungen sind got. 



^) Bei Wadstein ^hetiron\ Suff. ir(i \omv^i mir m aMiro ^ engira^ 
lengiraj müdira^ spähira, furthira vor, sonst -era, -ora, -ara als Kom- 
parativsuffix (Cf. Holth. § 367). 

') Gaii^e giebt gibiterodan (S. 93). Vgl. Wadst. S. 51, Fussnote 5. 

') Galiee setzt gi-egnon an, 'sich zu eigen maclien\ 

*) Vgl. swebauy Dat. swefna (Holth. § 222). 

») Vgl. Kl. Et. Wb. 'eigen'. Falk &*Torp 'ete\ 

•) Das zweite o Assimilation au das dritte. 

') Das nebentonige a Schwächung eines 0. 
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fagindn ahd. faginön ags. faegenian, alle 'sich freuen'. 
Das Verbum gehört zum Adj. as. fagan, fagin 'froh, 
fröhlich', (mit w-Suffix aus derselben Wz. wie got. fa- 
heps Treude' u. a.) *). 

as. formon' 'vorwärts bringen, helfen; schützen' (cum Dat.) 
und Komp. giformon dass.: Hei. formon 1276. formon 
C. 5d56. giformon 738. 2972. 4116. Das Wort gehört 
zu as. forma, furma 'priraus\ Ein etymologisch ver- 
wandtes ö-Verbum, mit Metathesis des wurzelhaften r, 
(vgl. got. fruma 'primus^ ist as. *gtframon. 

as. *gIfi*aiiioii 'vollbringen, begehen', belegt P». ge(fr)amod 
14.14, mit einer ö-Entsprechung in ags. framian 'avail, 
benefit\ Daneben ein ^a-Verbura gifremmian 'vollbrin- 
gen, begehen' und mit anderem Vokal frummian 'be- 
fördern' etc., sowie gifrummian 'vollbringen'. Neben 
diesen das Adj. ags. fram 'strenuus' vgl. gr. ^nqoyLoq Mer 
erste' O- (Vgl. das vor.). 

as. frödon 'altern, weis sein': Hei. fruodoi^) C. 3484. gi- 
fruodot^) (M. gefrodot) 3493. gifrodot (C. gifniodit)^) 
208. gifruodot^) (M. gifrodod) 228. Eine germanische 
Entsprechung liegt vor in ags. frodian 'be wise'. Das 
Verbum gehört zum Adj. fröd 'erfahren' (Grundform 
*phräta' zu got. frapjan 'denken'). Neben dem ö-Ver- 
bum ein as. fr(u)ddian, Sw. V. I. 

as. fnllon 'erfüllen, bestätigen', und Komp. glfuUoii 'voll- 
ständig leisten, erfüllen' : Hei. ftillon (C. fullian) 4767. 
gefullod (C. gifullid) 4350. gifullod (C. gifullid) 4566. 
gefullot (C. gifullid) 2162. 1141. B. gefullon 18.17. Das 
ya-Verbum fullian steht in den Belegen des Hei. mit 



') Cf. IJlilenbeck '/aÄc/s'. 

*) Cf. Falk & Torp unter 'Frem\ 

') Wegen uo für ö vgl. Holth. § 94 und Anm. 1. 
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dem ö-Verbum vollständig parallel. Zu Grunde liegt 
Adj. as. ful (idg. *pl-rto-s, vgl. lat. plemis). Das zweite 
l im Verbum ist Assimilation n<L Germanische Ver- 
wandschaften sind got. fullnan, Incohalivum, Prät. füll- 
noda 'voll werden', got. fullian, an. fylla, ags. fyllan 
(ja-Verba) 'erfüllen', fries. fullia (ö- Verbum). 

as. *gainalon 'altern^: Hei. gigamalod C. 72. gigamalod 
481. Eine germanische Entsprechung ist ags. gamelian 
'altern'. Das Verbum gehört zum Adj. as. gamal (idg. 
Stamm, "^ahiom in lat. hiems) ^). (Vgl. wormon u. a.) 

as. geron 'begehren, trachten nach, verlangen' (cum Gen.): 
Hei. Gerot 1687. gerodi 2774. E. gerodi 46.12. Ee- ge- 
roda 48.26—27. gerodun 51.38. Vo. gerode 114.22. Ger- 
manische Entsprechungen sind ahd. gerön und mit e- 
Flexion geren 'begehren'. Nebenher das Adj. ahd. ger 
'begehrend' (Wz. ^gher- 'heftig verlangen'; man verglei- 
che auch skr. har-y 'gern haben') *). 

as. goriion (gnornon, grornon) 'trauern, klagen': Hei. gor- 
nond^) C. 4724. gornot 1662. grornot (M. gomot) 1685. 
gornondi (M, gornundi) ^) 4071. gornondia C. 4717. 
* 5965. gomundie *) M. 4859. grornodn (M. gornoda) 805. 
gornoda (M. gornode) 5021. gnornodun C. 5515. Genes. 
gornunde *) 97. Eine germ. Entsprechung ist ags. gror- 
nian, gnornian 'trauern' neben Adj. gnorn 'traurig^ 
und Subst. gnorn 'Trauer'. 

as. blhagon 'behagen, Wohlgefallen': Hei. bihagot (M. biha- 
god) 2477. Germanische Entsprechungen sind ags. on- 
kagian 'passen, gefallen', an. haga 'anordnen', fries. bi- 



') Cf. Falk & Torp 'gammd\ 

*) Vgl. Kl. Et. Wb. unter 'gern' und Falk & Torp unter 'gjerrig\ 
*) Das zweite n hochdeutscher Einfluss. Vgl. momonty min- 
niondj tholond, 

*) W^en des u, das selten für o steht vgl. Holth. § 464. Anm. 2. 



28 

hagia. Das schwache Verbum ist für ein älteres star- 
kes Verbum eingetreten (vgl. im Ahd. das st. Particip 
bihagan ^behaglichO, das nicht mehr erhalten ist. Germ. 
Wz. *Äa(7- 'passen', urverwandt mit skr. Wz. ^ak: pak- 
fiömi 'bin stark, behülflich, förderlich' ^). Nominale An- 
knüpfungspunkte sind Subst. aisl. hagr 'Nutzen' und 
Adj. hagr 'geschickt'. 

as. halton 'lahmen, hinkend Pw. kältod 100.19. Ein ent- 
sprechendes ö-Verbum ags. henltian. Im Ahd. ein Fak- 
titivum helxan 'lähmen'. Das Verbum gehört zum Adj. 
as. halt V-laudus' (verwandt mit slav. "^kuld in russ. 
koldtjka 'hinkender Mensch') ^). 

as. helagon 'weihen, segnen': Hei. helgoda^) (M. helagode) 
4634. hdegoda C. 5973. Neben dem Verbum ein Adj. 
as. helag (einzeln auch heleg) ^heilig^ zu hei 'ganz' (Wz. 
*kai' in skr. pe-va, Qi-va 'heilsam') ♦). Entsprechende 
ö-Verba sind ags. hülgian ^make holy, sanctify^ ahd. 
heilagön, heiligön 'heiligen\ 

as. *heron ^ehren' (P. Prät. giherod 'einen hohen Stand ein- 
nehmend, hochgestellt, vornehm'): Hei. giherodo (C. gi- 
erodö) 102. giherod 4144. Zu Grunde liegt das Adj. 
as. her Vornehm, herrlich' (Wz. *Aae- 'glänzen'* vgl. 
skr. ketiis M. LichtO *). Ein entsprechendes ö-Verbum 
ist ags. härian 'become grey'. (Vgl. wormon u. a.) 

as. hlüdon 'laut tönen, krachen': Pw. ludönthion 99.35. Bei 
Gall6e: Trier. Gl. 106a ludon. Nebeu diesem ein ja- 
Verbum as. ahlüdian 'laut machen'. Zu Grunde liegt 
das Verbaladj. as. hlüd 'laut' (Wz. "^hleu- 'hören ')^). 



^) Cf. Kluge Et. Wh. 'behagen'. Weiter Falk & Torp 'behage' 
und Walde unter 'cohus\ 

^) Cf. Uhlenbeck S. 68. 

^) Mit auffallendem Synkope; Synkope des a vor g im As. selten 

*) Cf. Kl. Et. Wb. 'heü\ 

') Cf. Kl. Et. Wb. 'hehr\ 

«) Cf. Falk & Torp unter 'lyd\ Walde, unter Wweo'. 
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HS. hrenon 'rein machen, reinigen': Hei. gihrenod (C. gi- 
hrinid) 1315. Zu Grunde liegt Adj. as. hren^ hreni 
'rein' (Wz. *Arf- in lat. cri-brtvn, vgl. hrideron), Pa- 
rallelform hrenian Sw. V. 1 'reinigen\ Germanische 
Entsprechungen sind o-Verbum ahd. relnon und ja- 
Verba ahd. hreinjan, got hraiyijan mit derselben Be- 
deutung. 

as. gthugdlgon 'gedenken, sich erinnern': if"^- gihuddigon^) 
104.32. Das Wort ist eine specitisch altsächs. Bildung. 
Neben dem Verbum Adj. ^iAw-^fdi^f 'eingedenk', belegt aus 
den altniederd. Psalmen, eine sekundäre Ableitung zum 
Subst. as. gihugd F. 'Denkkraft, Überlegung, Gedächt- 
nis', und hugi M. 'Sinn' ^). 

as. koston 'prüfen, versuchen' und Komp. gikoston 'durch- 
kosten' (cum Gen. oder Präp. umbi)\ Hei. coston (M. 
cosian)^) 1030. cosion 1079. costondero 4741. gicosion 
4764. Germ. Entsprechungen sind ags. costian, ahd. 
kostdn 'prüfen'. Das Wort ist urverwandt mit lat. gu- 
stäre 'kosten' und ist zu einem a-Nomen gebildet. 
Man vergleiche ai. juS-ta-s 'beliebt', *) Wz. *^eus-. 

as. *bilamon (Part. Prät. bilamod 'in lahmem Zustande, ge- 
lähmt'). Hei. belamod (M. bilamod) 2301. Das Wort 
gehört zu Adj. as. lam. 'lahm' (Wz. Harn- in aslov. 
lomljq 'brechen') '). Ein ^a- Verbum an. lemja lähmen, 
untauglich machen'. Das Wort ist vielleicht in dersel- 
ben Weise wie giwormod u. a. als ein Adj. aufzu- 
fassen. 

as. mlnson 'kleiner machen, verringern, lindern': Hei. inin- 
son 1631. giminsod (M. geminsod) 3834. Zu Grunde 



*) Das erste d ■=. g, assimiliert an das zweite d, 

2) Cf. V. Bahder S. 78. Wilm. S. 330. 3. 

') Das a Schwächung eines o. 

*) Siehe Bnigm. H S. 1107. 

*) Siehe Kl. Et. Wb. 'lahm\ Falk & Torp 7aw'. 
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liegt der Komp. Stamm minnis- in minnera^ minnara 
'minder' (vgl. lat. minor). Der Vokal zwischen dem 
Nasal und r ist weggefallen, was auch die Erhaltung 
des n verursacht^). Entsprechende ö-Verba sind ags. 
minsian 'diminish' und ahd. minnirön ^kleiner werden 
oder machen'. 

as. opaiion 'offen machen, öffnen, aufthun': Hei. opanodi 
(M. oponodi) 3617. giopanod (M. gioponod) 3581. gi- 
opanod C. 5670. 5772. Wegen des o der nebentoni- 
gen Silbe, das auf Assimilation an das erste o beruht, 
vgl. Holth. § 124. Neben dem Verbum steht Adj. as, 
opan ^offen' (germ. Stamm *upana-). Ein entsprechen- 
des ö- Verbum ist ahd. offmion, offonon 'öffnen' und ne- 
benher en ya-Verbum offanjan, dass. 

as. sparon 'sparen, erhalten': Pw. fpdron 101.25. Bei Gal- 
l^e: Trier. Gl. 110b. gisparod Germanische Entspre- 
chungen sind ahd. sparon 'schonen, sparen', ags. spa- 
rian, dass. -&-Verba sind ahd. sparen, wnord. spara 
fsparer < *spareR) und mit ya-Formen aschw. spar < 
*spanR. (Cf. Karst. S. 242). Dem Verbum liegt das 
Adj. ahd. spar (= ags. spaer) ^sparsam' zu Grunde. 
(Wz. *5/?er- 'ausstreuen' in lat. spargore) ^). 

as. glwäron 'bewähren, als wahr, richtig, darthun': Hei. 
giimaron 4485. giuuarod 374. 597. 4348. P. giuuaroda 
88.20. Zu Grunde liegt Adj. as. war 'wahr' (vgl. lat* 
verus, eig. reros für *v€sros 'seiend', Wz. *wes' 'sein') *)• 
Germanische Entsprechungen sind nach der ^a-Klasse 
ahd. giwürian 'bewähren', und fries. reria^ dass. 

as. glweröon 'in Ehren halten, achten, beachten, erfüllen; 
angemessen dünken, der Mühe wert scheinen': HeL 

») Cf. Holth. § 192. 

*) Cf. Falk & Torp unter 'Spare\ 

») Cf. Kluge Staramb. § 194. 
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giuuirihot^) (M. giuucrdot) 4039. giuuerihot (M. gi- 
uuerdod) 2448. Germauische Entsprechungen sind got. 
vairthön 'abschätzen' ahd. werdön, werthön (gew. Komp. 
ga-) 'wert halten', ags. weoröian 'würdigen'. Zu Grunde 
liegt Adj. as. werö 'wert, würdig' (participiale Ableitung 
zur Wz. *e/;or- 'ansehen, anschauen' in wahren)^). 

as« werson 'übler machen, verführen' und Komp. ^twerson 
'verachten, ärgern' : Pw. vverföda 96.27. Ee. giuuerfon 
61.23 — 24. giuuerfoda 50.14. Das e ist Trübung eines 
i, vgl. Adv. as. wirs und wirsa Adj. 'schlimmer', zu 
dem das Verbum eine Ableitung ist. Germ. Entspre- 
chungen sind ahd. wirsöii 'übler machen', (auch wirst- 
rön\ alle zur Wz. ^wers- in werran 'verwirrend 

as. wison lehren' (cum Dat.) und (mit Präp. an) Komp. 
glwison 'Anweisung geben in Bezug auf: Hei. te?/?/i- 
sojine (M. uuiseanne) 3051. giuuisodin (M. geuuisa- 
din) ^) 5063. Das Wort gehört zum Adj. as. wts 'weise, 
kundig, erfahren etc.' (wohl ein Verbaladjektiv zu wi- 
tan 'wissen') *). Neben diesem ein ^a-Verbum vfisian 
'anweisen, zeigen, lehren etc.'; ö-Entsprechungen fehlen. 
(Vgl. das gleichlautende wison 'besuchen'). 

Ein lateinisches Lehnwort ist 

as. sikoroii 'sicher vor etwas machen, befreien': Hei. st- 
coron 892. Ein entsprechendes ö-Verbum ahd. sihhü- 
Tön 'rechtfertigen, schützen etc.'. Zu Grunde liegt Adj. 
as. sikor^ sikur 'frei (von Schuld) etc.' vor dem 5 Jh. 
aus dem lat. secürus (> *secürus < "^sicUrus) ^) 'unbe- 
kümmert etc.' entlehnt. 



^) Das * der Stammsilbe Beeinflussung von Adj. wiröig 'würdig'. 

*) Cf. Kl. Et. Wb. unter 'wert' \ 

^) Das a Schwächung eines o. 

*) Cf. KJ. Et. Wb. 'weise\ 

») Cf. Kl. Et. Wb. 'stcker\ Wegen i für lat. e Cf. Holth. § 84. 
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i. Neben adjektivischen ja- Stämmen. 

as. biröon 'sich freuen, fröhlich sein^ Hei. blidot (M. bli- 
dod) 2053. blithoda (M. blidode)^) 2005. Pw. blithon 
103.9. Das Verb gehört zum Adj. as. hfiöi 'froh, fröh- 
lich' (vgl. air. bldith aus *mldith = idg. ^mloiti-^ 
'mild') M. 

as« druJon 'niedergeschlagen sein': Hei. druuodun C. 5613. 
druuondi (M. drubondi)^) 4931. Neben diesem Ver- 
bum mit anderem Vokal das Adj. drTM 'trübe, betrübt' 
und ^'ö-Verbum dröbian 'betrübt werden', sowie gidrö- 
bian 'erschrecken' (faktit.) 

as. friohon *), frahon *) 'lieben' : Hei. friehan (M. frahon) 
1451. Entsprechende germ. Verba sind got. frijdn ags. 
friogan, aisl. fria. Zu Grunde liegt die Wz. */>/- 
'lieben' in nhd. frei^ andd. fri % (Vgl. skr. prt-ya-te, 'ist 
befriedigt' und Adj. priyäs 'lieb'). Man vergleiche auch 
das Adj. as. fräfoj, germ. Stamm ^frawa- 'froh'. Wei- 
ter ein ya-Verbum ^frawjan (vgl. ahd. frouwen = 
*fraivjan). 

Aus dem Lateinischen entlehnt ist 

as. süSron') 'säubern* und Komp. unsäSron 'verunreini- 
gen, beflecken': E©- ftifrod 57.22. Bs. unfuiiroda 17.13. 
Ein entsprechendes ö-Verbum ist ahd. unsüberon^ un- 
süprön woneben ein ^a-Verbum unsübarjan, 'verunrei- 



*) Siehe Falk & Torp unter 'blid', 
«) b für 5. 

») Cf. Holth. § 85 und 218 Anm. 1. 
*) Das h hiatusdeckender Konsonant. 
») Cf. KL Et. Wb. 'freien', Falk & Torp 'fri\ 
«) Wegen 5 für lat. b cf. Holth. § 220. We^en U für lat. 5 
cf. Holth. § 96. 
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nigen\ Zu Grunde liegt das Adj. as. sübari 'rein, an- 
ständig, schön', aus dem lat söbrius entlehnt^). 

In diesem Zusammenhange seien diö zwei Verba er- 
wähnt die neben einem Zahlwort und einem Adverbium 
stehen. 

as. gienon 'einigen; in Einverständnis handeln' : Yj^- gienoda 
55.36—37. 60.15. gienod 55.2—3. Das Verbum gehört 
zum Zahlw. as. en (lat. ünus). Ein entsprechendes ö- 
Verbum ist ahd. einon \ereinigen^ gieinön 'überein- 
kommen', woneben ein e- Verbum ahd. areinen Meso- 
läre'. 

as. samnon (-oian) 'sich versammeln' und trans. 'vereinigen 
versammeln' sowie Komp. gisamnon 'sammeln': Hei. 
samvod (M. samnod) 1647. 1642. samnon 1148. 2866. 
3412. samnoda (M. samnode) 1204. 2090. 2812. gisam- 
nod (M. gesamnod) 1219. 1655. 2734. 1245. gisamnod 
C. 2222. 5370. 5750. gisamnot (M. gisamnod) 3329. 
gisamnod 96. 791. 2862. 4464. 5059. 5131. gisamnot 
C. 4015. — samnon 611. 3071. samnion^) (M. sam- 
noian) 4136. samnoda 950. 5056. samnoda (C. sam- 
node) 349. samnodun 2903. samnodun C. 3416. gisam- 
nod (M. gesamnod) 1651. Germanische Entsprechun- 
gen sind ags. samnian 'vereinigen', ahd. samanon^ sa^ 
monön, fries. somnia, an. samna dass. Zu Grunde liegt 
das Adv. as. saman (verw. mit skr. samanä 'zusam- 
men') 'zusammen'. 



») Cf. Kl. Et. Wb. 'sauber\ 

*) Kontaminationsform von samnon und samnian {= samnoian). 
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IL ö-Verba neben starken Verben. 

Hier sind zwei Fälle zu unterscheiden: entweder steht 
neben dem schwachen und starken Verbum noch ein Nomen, 
oder kein Nomen ist da. Ich führe die Verba der ersten 
Art als eine besondere Gruppe zuerst auf. — Was den Ur- 
sprung der in Frage stehenden Verba betrifft, so ist es un- 
mögUch festzustellen, ob ihnen das entsprechende Nomen 
zu Grunde liegt, oder ob sie aus der Verbalwurzel selbstän- 
dig entsprossen sind, beziehungsweise zu den starken Ver- 
ben gebildet sind. 

as. andsakon ^entlassen, freisprechen': Ee. antfakodi 53.3. 
Ein entsprechendes ö-Verbum ist ags. andsakian 'deny'. 
Daneben ein st. V. as. sakan ^tadeln, schelten^ und farsa- 
kan 'entsagen^ sowie Subst. as. saka ^Streit, Schuld^ 
Wurzelabstraktum, und Nom. Ag. andsako 'Widersacher^; 
Wz. *sak- 'streiten, (besonders vor Gericht/ ^). Durch 
die Partikel and- erhält das Verbum einen die Grund- 
bedeutung aufhebenden Sinn. Wegen der Bedeutung 
des Subst. andsako vergleiche man got. andsakan Vi- 
derstreiten\ 

as. bedon 'beten' (mit Präp. td): Hei. bedon 1109. 1590. 
bedon (M. bedan) 644. bedos 1104. Pa- bedon 14.22. 
Pw. bedon 95.30. 96.26. Genes, bedode 165. In der 
Form bedan ist a Schwächung eines o. Ein entspre- 
chendes ö- Verbum ist ahd. petön 'beten\ Neben die- 
sen ein St. V. as. biddian 'bitten' und sw. V. I. be- 
dian 'antreiben', sowie Subst. as. beda 'Bitte', Wurzel- 



>) Siehe Kl. Et. Wb. 'Sache\ 
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abstraktum. Wz. ^bhidh- 'beten, sich auf jmd. verlas- 
sen' (vgl. lat. fldö) ^). 

as. brakon 'krachen': Genes, brakon 302. brakoda 310. Ein 
entsprechendes ö-Verbum aisl. braka 'krachen' neben 
dem Subst. aisl. brak 'knarrendes Geräusch'. Neben 
diesen ein st. V., as. brekan 'brechen', und Subst. as 
gibrak 'laute Volksmenge' (vgl. lat. frango fregi).^) 

as. *büon 'weilen, bleiben, wohnen': Hei. buon (M. buan) 
1945. In den übrigen Dialekten nur St. V., got. bauan. 
'wohnen' u. s. w., as. büan, früher st. V. ^). Der an- 
geführte Beleg in Monacensis kann das st. Verbum 
sein, oder das a ist Schwächung eines o. Neben den 
Verben Subst. as. bü N. 'Wohnung'. Wz. *bhü' in ai. 
bhümi Erde *). 

as. freson 'zu Schaden bringen, gefährden ; nachstellen ; ver- 
suchen, in Versuchung führen', und Komp. gifreson 
'gefärden' (cum Gen.): Hei. freson 773. 4476. 4660. 
4663. gifreson C. 5321. Neben dem Verbum Subst. as. 
fresa 'Gefahr' als Vermittler zwischen dem sw. V. und 
einem starken Verbum (vgl. got. fraisan 'versuchen, 
prüfen'). Entsprechende ö-Bildungen sind ahd. freison 
'in Gefahr oder Schrecken sein', ags. fräsian, dass. 

as. geJon, (-oian, -ogean) 'geben, (be)schenken': Hei. ge- 
boian (M. gebogea?i) 1545. gebon (M. geboii) 1689.3762« 
geban 2065. Bei Gallee: geuon Trier. Gl. 107 b. In 
den Formen gebon steht h für S. Ein entsprechendes 
ö-Verbum ist ahd. gebön, daneben ein e-Verbum ahd. 



M Cf. Kl. Et. Wb. 'bitten'. 
^) Cf. Kl. Et. Wb. 'brechen'. 
^) Cf. Holth. § 452. Anm. 2. 
*) Cf. Walde S. 250 unter 'fui\ 



36 

geben *). Neben diesen sw. Verben ein st. V. as. ge- 
ban 'geben' sowie Nomen germ. *gebUr 'Gabe', ein Wur- 
zelabstraktum. Kluge, Et Wb., vergleicht altir. gabini 
'ich nehme' mit der in unserer Sippe steckenden Wz. 

as. hrluwon, hreuwon^) 'bekümmert sein, bereuen': Hei. 
hriuonda C. 5947. E. hreuod 46.8. Ee. hreuuod 48.22. 
Im Ahd. ein entsprechendes ö-Verbum hriuwön^ wo- 
neben ein jüngeres c-Verbum hriuwen^ beide 'bekla- 
gen'; ags. ^hreotvian 'repent'. Neben diesen Verben 
ein st. V. as. *hreuwan (Prät. hra74) 'leid sein, schmer- 
zen'. Aus derselben Wz. *Arw- ein Substantivum ahd. 
hriwa 'Reue'. 

as. hwarSon 'wandeln, umhergehen': Hei. Hwarbondi (M. 
Huarabondi) ^) 4965. Entsprechende ö-Verba sind got. 
hvarbön, ahd. warbön, tvarabön 'wandeln', ags. hwear- 
fian 'turn etc.' Neben diesen Verben ein st. V., as. 
hwerban 'sich drehen, hin- und hergehen, laufen' etc. 
sowie Faktitivum gihtverbim} 'gehen machen' etc. und 
das Subst. A^^?ar/' 'Haufe' etc. (idg. Wz. ^cverp- 'drehen'*), 
vgl. gr. yiaQnakifji'og), 

as. leSon 'bleiben, nachdauern': Hei. lebot C. 4001. Genes. 
lehot 5) 334. Nach der c-Klasse flektiert ahd. leiben 
'bleiben' und nach der ^a-Kl. trans. as. farlebian 'übrig 
lassen'. Neben diesen ein st. V., as. büiban 'bleiben' 
zur Wz. Heip' (vgl. skr. lip 'kleben') ^) und Subst. leba 
'Überbleibsel'. 



M Cf. Schade, altd. Wb. 

*) Wegen eu im Stamme, das auf Anlehnung an hreuwan be- 
ruht, vgl. Holth. § 105. Anm. 1. 

•) 6 für b\ das zweite a Svarabhaktivokal. 
*) Cf. Kl. Et. Wb. 'werben', 
») b für S. 
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as. leöon 'leid thun, Betrübnis oder Reue verursachen' (cum 
Dat): Hei Uthon (M. ledon) 3231. lethon C. 3486. 
Neben diesem ein as. ya-Verbum aledian 'verhasst ma- 
chen, verleiden'. Germ. Entsprechungen sind ahd. leidön 
'leid thun' und leiden 'leid werden'. Daneben ein st. 
V., as. Udan 'gehen' (vgl. die Bedeutungen des aholL 
lijden 'gehen, leiden') und das Adj. Ie8 'betrübend'. 

as. liöoii 'führen, bringen': Hei. lithot (MMdod) 2632. li- 
thuodin ^) (M. lidodin) 684. Eine germ. Entsprechung 
ist. ahd. leitön 'leiten'. Im As. ausserdem ein ja-Wer- 
bum ledian 'leiten führen', mit grammatischem Wechsel*) 
Alle gehören zum st. V. liSan 'gehen, ziehen', Wurzel 
dieselbe wie in leöon (siehe dieses Verbum) 'leid thun' 
vgl. an. Udha 'gehen, fahren, leiden'. Ein nominaler 
Anknüpfungspunkt ist ahd. leita ^Leitung'. 

as. lösen 'frei machen, befreien', und Komp. fargömelöson 

'vernachlässigen, versäumen': Hei. loson 1718. losot 
2110. B. uergomeloson^) 18.16. Germ. Entsprechungen 
sind ahd. lösön 'los machen'. Im Ahd. ein /a- Verbum 
lösian dass., = as. lösian 'lösen'. Neben diesen das 
St. V. liosan (in farlwmn -lös -lurun -loran) 'verlie- 
ren^ (Wz. */ms-, vgl. skr. lü 'zerreissen u. a.')^). Das 
ö- Verbum gehört wohl zu dem aus der Wz. entspros- 
senen Adj. los 'frei'. 

as. manon 'mahnen, ermahnen, zu etw, antreiben, erinnern, 
vorwärts treiben' und Komp. gimanon 'um etwas mah- 



») Cf. KluKe Et. Wb. 'hleihm\ 

*) tto für 0. 

») Vgl. Holth. § 257. b. 

*) Vgl. göma:=Acht; Grastmahl. Die Partikel /ar verstärkt die 
Bedeutung des loson. Die Bedeutung des Verbum s wäre etwa 'seine 
Aufmerksamkeit von etwas vollständig abwenden, vemachlä8sigen\ 

») Siehe Kl. Et. Wb. 'verlieren'. 
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nen, ermahnen, antreiben' (cum Acc. der Pers. und 
Gen. der Sache): Hei. 7nano8 2027. manot C. 3471. 
manon C. 2240. 4710. Manodu 2330. manoda (M. ma- 
node) 4802. manodun 5164, manodi 4886. gimanod C. 
3487. gimanodan (M. gimanodun) 337. gimxinodun 368. 
89. gifnanoda (M. gimanodun) 3349. gimanodi 3188. 
gimanod 423. Bei Gall6e: Ahd. Gl. 2. 706.29. pe??za- 
720^. Germanische Entsprechungen sind ags. montan 
'remind^ ahd. manön (woneben ein g-Verbum rnanen 
und die Ablautsform monen) 'mahnen'. Nominale 
Anknüpfungen erscheinen im Ahd.: {far)mano 'con- 
temptor' und farmana 'aspernatio'. Wz. *mon', *men', 
wozu auch das Verbum Prät. Präs. munan 'meinen' 
(vgl. lat. monere 'mahnen' und m^emini 'sich erinnern', 
skr. Wz. man 'denken^. 

as. ginaöon 'sich erbarmen, verzeihen' : Pw. gindthöd 99.33. 
Zu Grunde liegt Subst. as. ginäda^) 'Gnade' (vgl. skr. 
näth 'bitten'), das als Vermittler zwischen einem star- 
ken Verbum und dem schwachen steht (vgl. got. ntßan 
'helfen'). Ein entsprechendes ö-Verbum ist ahd. ginä- 
dön 'gnädig sein'. 

as. -niodon in Komp. giniodon 'geniessen, sich erfreuen', 
(cum refl. Acc. der Pers. und Gen. der Sache): Hei. 
giniodot (M. geniudot) 1350. giniedon'^) (M. giniodon) 
3275. Wegen iu in der Wurzelsilbe, das durch Aus- 
gleichung für io steht, vgl. Holth. § 103. A. 2. Zu 
Grunde liegt das Subst. as. nivd M. 'Wunsch, Freude', 
dessen Wz. in dem st. V. niotan 'gemessen^*) steckt 
(vgl. lit. nauda ^Nutzen, Ertrag'). Ein entsprechendes 
ö-Verbum ist ahd. niotön 'geniessen'. 



*) Wurzelabstraktulli. Cf. Kl. Stammb. § 108. 

*) Vgl. andd. Ps. nietan, nieton. 

') Cf. Kl. Et Wb. 'gmiessm', ühlenbeck 'niutcm'. 
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as. siöon (-ogean) 'gehen, ziehen, wandern' : Hei. siihon (M. 
sidon) 425. 1988. 2825. 2897. 2906. 2974. 4111. sithon 
2150. sithon C. 5360. sithion (M. sidogean) 594. sithoda 
(M. sidode) 3546. sithoda (M. sithode) 4824. sithodun 
C. 5511. 5782. Wegen der Belege bei Wadst. vgl. 
Gall^e S. 527. Genes, sidoda 27. siöhon i) 157. sidon 
174. siöhodun^) 247. stdodun 306. Das Verbum steht 
auch pleonastisch in der Verbindung stdodun gangan 
(Hei. 5782). Die Form sithion wohl eine Kontamina- 
tion von *si8ian (= stöoiav) und stdon. Zu Grunde 
liegt das Subst. as. siö M. 'Weg, Mal, Gang' (germ. 
^sinpa-), das mit ahd. sinnan 'gehen, reisen, streben' ^) 
verwandt ist (vgl. lat senttre). Entsprechende ö-Verba 
sind ags. stöian, an. sinna, ahd. sindön 'reisen'. 

as. giskrankon 'ausspreizen': Pw. gifcrdncodon 98.7. Ne- 
ben diesem Verbum das st. V. ags. scr§nkan 'spaende 
ben for en' % Im Ahd. ein entsprechendes scranchdn 
'in verschränkter Stellung sein' und ein ;a-Verbum 
gaskrancjan 'verschränken' *). Ein nominaler Anknüp- 
fungspunkt ist ahd. scranc 'Hintergehung, Betrug'. 

as. -swilon in Komp. giswilon 'sich mit Schwiele bedecken, eine 
dicke Haut bekommen': Pw. gifuiloda^) 96.12. Neben 
dem Verbum ein Subst. as. swil N. 'Schwiele', und das 
st. V. swellan 'schwellen' (Wz. ^swel-), 

as. niöerwagon ^sich neigen^ (von der WagschaJe) : Vo. ni- 
theruuaga 114.25. Entsprechende ö-Verba sind ags. 

*) Wegen des dhy das fälschlich für tk oder dk steht, vgl. Pi- 
per Anm. 157 S. 448. 

*) Cf. Walde unter 'smtire\ Kluge Et. Wb. unter 'Sinn\ Falk 
& Torp unter ^Sinde\ 

») Cf. Falk & Torp unter 'skranke'. 

*) Cf. Schade, altd. Wb. 

') Gall^e glebt gisuuüodd und ändert es im Supplement in gU 
suuilöda. Welches ist die richtige Form? 
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wagian, ahd. wagön, sowie nach der ;a-Klasse ein 
Faktit. as. weggian 'bewegen, rütteln'. Neben diesen 
das st. V. wegan 'sich bewegen' und trans. 'bewegen' 
sowie das Subst. as. waga 'Wiege', Wz. ^weg- (vgl. 
skr. vah 'fahren^ lat vehere), 

as« waldon ^bewältigen' und Komp. giwaldon 'walten, macht 
haben über^ (cum Gen. oder Dat.): Hei. giuualdon (C, 
gmualdan) ^) 268. gewaldon (C. giuualdan) ^) 4396. 
Pw. u{a)ldon 104.3—4. Neben diesem Verbum ein st. 
Verbum waldan (und giwaldan) 'walten über' und 
Nomina -waldo (in alowaldo 'Allwaltender^ Nom. Ag., 
und Fem. i-St. giwald 'Gewalt', Verbalabstraktum. Die 
Sippe gehört zur Wz. *wal' in lat. valere 'stark sein'. 
Das germ. waldan hat präsentisches t, das dann zum 
Verbalstamrae gezogen wurde 2). Germanische Ent- 
sprechungen fehlen. 

as« wankon 'wanken': P. uuanco 83.17. Vo. uttanconda 
113.4. Neben diesem ein ;a-V^erbura as. wenkian 'va- 
cillare' sowie ein entsprechendes ö-Verbum ahd. wan- 
chön 'wanken^ und Subst. ahd. wank (in »äno wank»). 
Mit anderer Ablautstufe ags. ivinkian 'winken, nicken'. 
Germ. W^z. *wink'- in st. Verbum ahd. winkan 'win- 
ken' (mhd. st. V. winken). 

Neben folgenden Paaren von schwachen und starken 
Verben ist kein Nomen da. 

as. bidon Verweilen, weilen, warten': Hei. bidon (C. W- 
dan) 3) 4947. Ein entsprechendes ö- Verbum ist ahd. 



*) St. Verbum. Nach Schlüter, Unters. S. 99, sollte in den For- 
men giuualdon das o Schreibfehler sein für a, und beide Formen das 
st. Verbum vertreten. Man vergleiche aber den Beleg in den Pruden- 
tiusglossen waldon (Wadst. und Gall^e im »Nachtrag» S. 530); weiter 
in den andd. Psalmen einen Beleg waldon ^dominari* — cf. Öchmeller 
unter uualdan, 

•) Cf. Kl. Et. Wb. 'walten\ 

•) Das st. Verbum. 
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heitön ^zögern, warten\ In den andd. Psalmen kommt 
(mit gramm. Wechsel) ein ^a-Verbum beöian Varten^ vor. 
Neben diesen das St. V. as. bidan '(er)warten^ (Wz. die- 
selbe wie in lat ftdo). 

as. fanden Versuchen, in Versuchung führen, heimsuchen' 
(cum Gen.): Hei. fandot 3817. fandon 1094. 4305. 
fandoda 1077. Germ. Entsprechungen sind ags. fan- 
dian ^investigate, explore; try, test, tempt\ ahd. /aw^ö/^ 
^besuchen'. Wz. ^fenp- (aus idg. "^pent- < *pet', vgl. 
lat. petere) im st. V. as. findan, (fiöan), 'finden, ent- 
decken', zu dem das sw. V. wohl eine Intensivbildung 
ist *) (vgl. unten fnndon). 

as« flehen 'liebkosen, schmeicheln': Ee. fleonthi 52.13. Bei 
Gallee Trier. Gl. 105b fleo?i. Eine germ. Entsprechung 
ist ahd. flehön 'dringend bitten'. Neben diesem vgl. 
got. gaplaihan 'liebkosen' (Wz. vorgerm. Hlik- Hlaik-y 
die mit gr. loMctg 'Hure' zusammenhängt)*). 

as. flöton*) 'schwimmen': Vo. vulotad 112.27.*) Neben die- 
sem ein ya-Verbum as. flötian (in thurhflötian 'bespü- 
len', ütflötian 'wegspülen') und das st. V. fliotan 'flies- 
sen', Wz. vorgerm. *pleud-, *plud- (vgl. lett. pkidet 
'obenauf schwimmen') *). 

as. fanden 'vorwärts gehen, streben': Hei. /ie?/do6- C. 3991. 
Entsprechende Verba sind nach der ö-Flex. ags. fun- 
dian 'streben' und mit /a-Flex. ahd. fimdev (d. h. fmtd" 
Jan) 'sich aufmachen in der Richtung nach'. Neben 
diesen das st. Verbum findan 'finden', Wz. */?w^- (vor- 



') Cf. Kluge Et. Wb. 'fahnden\ 
^) Cf. Kl. Et. Wb. 'flekm\ 
«) Bei Wadst. vloton, 
*) Das a Schwächung eines o. 
*) Cf. Kl. Et. Wb. 'flie.ssen\ 
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germ. *pent- ^), die wieder eine Erweiterung der Wz. 
*pet' in lat. petere 'streben', ist) *). (Vgl. oben fandon). 

as. galpon 'laut rufen; sich brüsten, sich rühmen\- Hei. 
galpo (M. galbö)^) 1561. Neben diesem das st. V. ags. 
gielpan Cgialp, julpon, golpen) ^prahlen'. 

as. gellon 'mucken': P. gellot 74.ii. Ich führe das Wort 
zum St. V. ahd. gellan laut tönen, schreien', Wz. ^gel- 
*gal' ^ertönen^*). 

as« ök(i)on 'hinzufügen, vermehren': Hei. okton (C. okian) 
1430. In den andd. Psalmen ausserdem ein zweimal 
belegtes gfokon mit derselben Bedeutung, dem ahd 
ouhhön, ags. iacian ^vermehren' entsprechend. Ein pa- 
ralleles, gleichbedeutendes ja-Verbum ist as. öldan = 
ags. iecan, ycan. Mit demselben germ. Stamm *at^Ä:-, 
vorgerra. *aug-, ist das st. Verbum got. atikan 'mehren, 
zunehmen' gebildet, das Entsprechungen in den germ 
Sprachen hat, vgl. as. ökan 'geschwängert' (eig. P. 
Prät.) u. a., urverwandt mit lat. augere 'vermehren, ver- 
grössern, grösser werden'. Die Form ökion ist eine 
Kontaminationsform von okon und ökiaii^ wenn sie nicht 
schlechthin eine Verschreibung für öläan ist. 

as. bisinkon \ersenken\- Hei. besincodun (C. bisenkidun) 
3357. Als Parallelform erscheint mit derselben Bedeu- 
tung as. bisenldan, sw. V. I, beide neben st. V. sinkan 
'sinken', Wz. "^senq- aus "^seq- in skr. sie 'benetzen^ ^). 
Germanische Entsprechungen fehlen. 



1) Cf. Kl. Et. Wb. u. 'ßndm\ 
^) Cf. Falk & Torp. u. 'finde\ 

'). In der Form galbo ist das h Fehlschreibung. B steht für p 
sonst nur in lat. Lehnwörtern. 

*) Cf. Kl. Et. Wb. 'gellen. 
'^) Cf. Kl. Et. Wb. 'sinken\ 
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as. skoton 'spriessen, aufschiessen': E^- fcoionnia 50«io. 
Neben diesem Verbum das st. V. as. skioian ^schies- 
sen', dessen Etymologie unsicher^). 

as. waren, weron ^bleiben, dauern, währen^: Hei uuarod^) 
C. 3481. tiuaroö C. 4687. Pw. vuaronthion 97.4. vve- 
ronthia 104.30—31. Eine germ. Entsprechung liegt vor 
in ahd. weron (belegt weroU siehe Karsten S. 194) 'dau- 
ern', woneben ein e-Verb iveren dass. Neben diesen 
das st. V. wesan 'sein' (Prät. was würun mit gramm. 
Wechsel). Vgl. Skr. Wz. was 'bleiben'. 



III. Yerba mit konsonantischen Suffixen. 

a. Ableitungen mit r- Suffix. 

Hier sind zuerst diejenigen Verba zu nennen, die neben 
Nomina stehen, welche mit demselben Suffix gebildet sind. 
Solche sind z. B. beieron (vgl. as. betera), hnderon (vgl. ahd. 
ritera\ lastron, (vgl. as. lasiar), timbron (vgl. as. timbar), 
wundron (vgl. as. unmdar). Diese Verba sind oben, im Ab- 
schnitt I. behandelt worden. Weiter gehören hierher aldron^ 
stamaron, temperon. Von diesen ist nur stamaron als eine 
selbständige Iterativbildung mit r-Suffix {-aron) anzusehen, 
ein Verbum, das mit einer entsprechenden -alön Bildung im 
Ahd. parallel steht (ahd. starnalön). Das Verbum aldron 



^) Vgl. Kl. Et. Wb. 'sehtessen' und UhJenbeck, Altind. Et. Wb. 
^sktmd' (hervorspringen). Die Annahme Kluges von Zusammenhörigkeit 
dieser Wörter wird von TJhlenb. zurückgewiesen. 

') Wegen a in der Stammsilbe, das vereinzelt für e steht, vgl. 
Holth. § 82. Anm. 2. 
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kann sowohl zum Adj. ald als zum Subst. aldar gehören. 
Produktiv ist die Gruppe im Altsächsischen somit nicht ge- 
worden. 

BS. aldron ^altern': Hei. C. gialdrod 79. Ee. gialdaroda^} 
54,33— 34. Neben dem Verbum das Subst. as. aldar 
N. 'Alter' (Wz. *a/- 'wachsen, nähren' in lat. alo 'er- 
zeuge'). Es ist aber zweifelhaft, ob das Verbum zum 
Subst. aldar gebildet ist Eher liegt das Adj. ald 'alt' 
zu Grunde, zu dem das Verbum mit r-Suffix gebil- 
det ist*). 

as. stamaron 'stammeln': Pw. fidmdrod 91.5. Eine germ. 
Entsprechung, doch mit anderem Suffix, ist ahd. stama- 
lön. Zu Grunde liegt die Wz. ^starn- 'einhalten' (in 
stemmen^ ungestüm) ^\ zu welcher das Verbum durch 
Anfügung des Suffixes -ai'on (bzw. -alön) als eine Ite- 
rativbildung entstand. Nominale Anknüpfungspunkte 
sind Adj. got. stamrns, an. stamr 'stammelnd^ 

Aus dem Lateinischen entlehnt ist 

as. temperon 'begrenzen'*): Pw. temp^rod 93.2. Ein ent- 
sprechendes (J-Verbum liegt vor in ahd. temparön, tem- 
p{e)rön 'gehörig mischen' etc. Das Wort ist aus lat 
temperäre 'in rechtes Verhältnis bringen' entlehnt, des- 
sen Grundwort tempus 'Zeit'. 



*) Das zweite a Svarabhakti. 

-) Man vergleiche das nhd. altem 'alt werden', das nach Wil 
manns (S. 95 d) für ahd. alten eingetreten ist. 

») Cf. Kl. Et. Wb. 'stammeln'. 

*) Cf. Schlüter, Jahrb. des Ver. für ndd. Sprf. XXVI S. 153. 
Wadst. giebt die Bedeutung 'gehörig atisdrücken, messen'. 



45 



b, Ableitungen mit U Suffix, 



Folgende Verba stehen neben nominalen Z- Ableitungen: 
filon (vgl. as. flla) malon (vgl. as. -mät), nestilon (vgl. as. 
nestilä), twlflon (vgl. ahd. xwifat), wandlon (vgl. ahd. wart- 
tal\ wehslon (vgl. as. wehsal) ; diese wurden im Abschnitt I. 
behandelt. Ferner gehören hierher handlon^ kitilon, thako- 
Ion, writolon. Von diesen lehnen sich handlon und writo- 
Ion an eiii Substantivum, während Htilon und githakolon 
aus der Wurzel gebildet zu sein scheinen, und waiidlon neben 
dem St. V. windan steht. Bei sämtlichen tritt die iterative 
Aktionsart mehr oder weniger klar zu Tage. 

as. handlon 'behandeln, befühlen, betasten': Pw. handlon 
101.19. hdndloda 96.21. Pwf. hdndlödd 105.9. Das 
Verbum gehört zum Subst. as. hand 'Hand' (germ. 
*handu'), das mit got. hinpan 'fangen' zusammen- 
hängt. ^) Ein entsprechendes ö- Verbum ist ahd. han- 
talön 'mit den Händen fassen'. Das Suffix dient hier 
als selbständiges Verbalbildungsmittel. Wahrscheinlich 
liegt eine Beeinflussung des wandlon = di\A. wantalön 
vor (vgl. Wendungen wie nhd. 'Handel und Wandel'). 

as. kltüon 'kitzeln, jucken': Pw. kttilöd, 91.ii. 100.29. Das 

Wort ist mit -Hon zu einer onomatop. Wz. *kit', *kut' 
gebildet (vgl. finn. kutkua 'kitzeln'). Entsprechende 
ö-Verba sind ags. citelian, ahd, chixilön, chuxilön, 
an. Idtla^ alle = 'kitzeln'. Im mhd. vereinzelt Subst. 
kütxil M., ein Verbalsubst 

as. thakolon 'streicheln': Pw. githdkölöda 102.28—29. Das 
Verbum ist mit olon- Suffix zurselben idg. Wz. *%- 
wie das ags. o- Verbum paceian 'sanft berühren' 2), ge- 
bildet. Germ. Entsprechungen fehlen. 



') Cf. Kluge Et. Wb. 'Handel', UhJenbeck 'handus\ 
*) Wegen des Etymons des Wortes paecian vgl. Zupitza, Gut- 
turale S. 216, Walde sub tango taetum. 
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as« writolon 'schwatzen*: Pw. hüuritolonthion 96.41—42. 
Das Wort ist eine Iterativbildung mit Suffix -oUrn und 
wurzelverwandt mit as. word 'Wort* (vgl. lat. verbum). 
Man vergleiche ahd. wonalön *schwatzen* zu wortal, 
Adj. und wort N. 



c. Ableitungen mit n-Suffix. 

Auch neben vielen der hierhergehörigen Verba kommen 
nominale w-Ableitungen vor. Verba dieser Art sind dru- 
sinon (vgl. ahd. trusana)^ ebanon (vgl. as. eban\ gieknon 
(vgl. as. egnn\ faganon (vgl. as. fagan), fullon (vgl. as. ful), 
hrenon (vgl. as. hren), lönon (vgl. as. lön\ reöinon (vgl. as. 
reöina), welche im Abschnitt I behandelt wurden. Zum 
selbständigen Mittel der Verbalbildung ist das w- Suffix 
im As. nur in den Verben fastnon, läknon, thionon, tottnon 
geworden. Alle schliessen sich zu Nominibus an, läknon 
und thionon zu Personenbezeichnungen, fastnon zu einem 
Adjektivum und w'itnon zum Subst. witi, 

as. fastnon ^) 'befestigen, fesseln, festigen, stärken' und 
Komp. gifastnon 'bestätigen': Hei. fastnodun 4985. 
4855. gifastnod (M. gefastnod) 3527. gifastnod 4891. 
4959. gifastnod bölS. gifastnot C. 5635. fastnoda (M. 
fastnode) 4790. gifastnot (M. gifastnod) 3385. Ee. gi- 
faftnodin 50.26—27. Zu Grunde liegt Adj. as. fast 
'fest', ahd. festi dass., (zu welchem das ahd. e-Verbum 
fasten 'fasten'). Entsprechende wo- Verba sind ahd. fas- 
tinon, festinon 'befestigen' ags. faestnian 'fasten, fix', 
aisl. fastna, -aSi 'bestätigen'; vgl. mit ^a-Biegung und 
ohne n as. festian 'befestigen'. 

as. läknon 'heilen': Pw. Idcnö 96.20. Pwf. Idknö 105.8. 
Entsprechende ö-Verba sind got. lekinön ags. läknian, 



») Wegen des Synkope vgl. Holth. § 138. 4. 
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an. IMna, ahd. lähhinön 'heilen* (vgl. got. lekeis, ur- 
verwandt mit air. liaig 'Arzt') *). 

as. thionon (-oian, -ogean) 'dienen; den Gottesdienst besorgen; 
durch Dienst nach etwas streben' (cum Dat. Pers.) 
und Komp. (cithionon 'dienen; verdienen', sowie ^far- 
thionon 'verdienen': Hei. thionot (M. theonod) ^) 1636. 
thienot^) (M. thionod) 1666. ihiono 3221. ihienoian^) 
(M. thionoian) 1418. thionon 1110. 1119. 1472. 2033. 
3283. 4442. 4465. thionon (M. theonon)^) 3537. 1686. 
thienon^) (M. thionon) 4459. theonodn'^) C. 77. thio- 
voda (M. thionode) 516. thievoda (M. thianoda) 862. 
ihionodun (M. theonodun) 2) 3603. thienodun '^) (M. ^A^o- 
nodun) 4207. thionodi 3535. thionodin 2980. iheonon ^) 
(M. thionon) 108. 178. thionun^) (M. thionon) 789. 
thionoian (M. theonogean) ll4b. githiono (M. getheono)^) 
1659. githienod^) (M. githionod) 506. githionot (M. 
githionod) 2767. githienon^) (M. githionon) 1171. ^?- 
thiononne 1188. Genes, thionun^) IVd. theonodi ^} 244. 
theonan^) 161. Pw. thianönthilOS.2.^) thia7ion^) 9bA2. 
Bei Gallee: Merseb. Gl. 105 d. unforthianadlucde (Adv. 
'unverdient') 5). Ein entsprechendes ö-Verbum ist ahd. 
dionön (daneben ein e-Verbum dionen) 'dienen'. Das 
Wort gehört zu got ^«w« (Stamm *ßiwa-) 'Knecht'. 

as. witnon®) (-oian) 'peinigen, am Leben strafen' und Komp. 
glwitnon dass.: Hei. mdtnot (M. uuitnod) 501. uuitno 
(M. uuitnoie) 5243. uuitnon C. 3989. miitnon 4224. 
uuiinodun 751. uuitnodi 5135. giuuitnon (M. geuuit- 



*) Cf. Uhlenbeck ^lBkeis\ Wegen des Synkope in läknon vgl. 
Holth. § 138. 4. 

') Wegen eo, ic in der Stammsilbe vgl. Holth. § 102. 

') Wegen des t* im Infinitiv (Hei. 789. Genes. 113.), das selten 
ist, vgl. Holth. 464. Anm. 2. 

*) Wegen ta in der Stammsilbe vgl. Holth. § 102. Anm. 1. 

*) Das a Schwächung. 

•) Wegen des Synkope vgl. Holth. § 138. 4. 
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non) 3864. Ee. üuünod 51.6. Pw. vvitnod 10L2. In 
den andd. Psalmen steht auch die nnsynkopierte Form 
witonon. Neben dem Verbum das Subst. as. witi N. 
'Strafe' und das st. V. witan 'vorwerfen' etc. Ent- 
sprechende ö-Verba sind ahd. wtxinön, ags. witnian 
'strafen'. 



d. Ableitungen mit s-Svffix. - 

as. hripson 'schelten, verweisen': <G. {hri)pfod 64.7. Das 
Wort ist mit Suffix -ison {i synkopiert) zur Wz. ^krep-- 
'knattern' in lat. crepäre gebildet. Entsprechungen 
fehlen. 

as. nittson 'versuchen': Hei. niuson 1075. Neben dem 
ö- Verbum ein ^'a- Verbum as. niitsian 'versuchen', nach 
dem in der Wurzelsilbe des niuson in durch Ausgleich 
statt io steht. Eine Entsprechung ist ags. neosian, 
niosian 'heimsuchen'. Daneben got. biniuhsjan 'aus- 
spähen' nach der /a-Klasse. Wz. ^neu- durch -sä -sjä 
erweitert *). 



e. Ableitungen mit t- Suffix. 

Dies Suffix hat im Alts, keine weitere Verbreitung als 
selbständiges Verbalbildungsmittel gewonnen. Die Verba 
üt'leöition und raskiton gehören etwa hierher. Beide schlies- 
sen sich an Adjektive an. 

as. üt-leöltion *) 'verabscheuen': Pw. vtlethitios 98.21. Das 
Wort gehört zum Adj. leb 'verhasst, lästig'. Der Aus- 



^) Vgl. auch Walde unter ^nuo\ 
') Bei Wadstein vt-lsihiiion, 
» Gall^e vt-Midion. 



49 

laut 'ion beruht auf Kontamination von -on und -ian 
(vgl. leSon — aledian) oder schlechthin auf Verschrei- 
bung für -on. Entsprechungen fehlen. 

HS. raskiton^) 'funkeln': Pw. rafkitöda 98.36. Neben die- 
sem Verbum vergleiche man das ahd. Adj. rask 'schnell, 
hurtig, gewandt, kräftig'. Germ. Wz. ^rap- in ags. 
hraede 'Schnell' 2) (germ. St. *rasqa somit für *rat' 
sqa). Das Suffix -itofi dient hier zur Bildung eines 
Iterativums. Man vergleiche die Suffixformen in got. 
-atjan, ahd. -axxen -exxen, die nur schwache Verba 
der ersten Klasse bilden, z. B. ahd. rascexxen 'Funken 
sprühen'. 



f. Eine Ableitung mit sk-Suffix. 

Im Abschnitt I. kam das Verbum eskon zur Behand- 
lung, das wahrscheinlich mit wurzelhaftem sfc-Suffix gebildet 
ist. Das Verbum geskon scheint weiter ein hierhergehöriges 
Verbum zu sein. 

as. geskon 'den Mund ölfnen': P. gefkoa 82.6. Das Wort 
ist eine specifisch as. Bildung, urverwandt mit lat. 
hisco 'gähnen', Intensivbildung zu hio kläre 'gaffen' 
Vgl. mit Alternation des wurzelhaften Konsonanten 
nschwed. gäspa 'gähnen'. 



>) Oder *hraskit(m; vgl. Gall^ S. 247. 
') Cf. Kl. Et. Wb. unter 'rasch'. 
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IV. Isolierte ö-Verba. 

Unter isolierten altsächs. ö- Verben verstehe ich teils solche 
Verba, die zwar nominale Verwandtschaften aufweisen, deren 
Ableitung aus diesen ich aber für ganz unwahrscheinlich 
halte, wie fehon^ makon, skauwon (vgl. got faheps^ ahd. 
gimach, got. usskaws), teils solche, die jedes nominalen Zu- 
behörs entbehren, nämlich dobon, fegon, fergon, ladon, rekon, 
thrahon und das Lehnwort wlson; die erstgenannten gehen 
wahrscheinlich auf die idg. Verba mit angefügtem -a- -|- -(o- *) 
zurück (vgl. lat. m-trö aus *'trä'io\ die letzteren schlies- 
sen sich ihnen sehr nahe an; das Verbum halon, das hier- 
her gerechnet werden könnte, erweist sich aus germ. 
Standpunkte aus als ein altes e-Verbum (vgl. die Form 
gehalan) und ist im Abschnitt B. behandelt worden. Fer- 
ner gehören hierher zwei wahrscheinlich mit -wä-Suffix^) 
gebildete Verba, nämlich likkon und stepponj in de- 
nen der Doppellaut auf Assimilation des n des Suffixes an 
den wurzelschliessenden Explossivlaut beruht. Andere -nä- 
Verba, wie hlinon, gikunnon, linon, mornon sind aus dem- 
selben Grunde wie das Verbum halon im Abschnitt B. als 
ältere ^- Verba behandelt. 

as. doSon 'toben' ^): S. dovod 106.8. Germanische Ent- 
sprechungen sind ags. dofian toben', ahd. tobon und 
nach der e-Klasse toben, dass. Zu Grunde liegt eine 
Wz. '^dhubh' \erwirrt sein etc.' *), wozu auch das 
Adj. nhd. taub gehört. 



') Cf. Brugm. § 735, 739. 
*) Cf. Brugm. § 605. 

^) Bei Wadst. ^nicht hei Verstände, geistesstumpf seirC; vgl. aber 
Schlüter in Jahrb. des Ver. für ndd. Sprf. XXVI. S. 152. 

*) Cf. Kl. Et Wb. 6 u. Hoben\ Falk & Torp u. doven. 
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as. fegon *) 'putzen, glätten': Vo. uegadun 113.36 2). Bei 
Gall6e: Ahd. Gl. 2,711,35 uegedwi. Das Wort gehört 
zur vorgerm. Wz: *pek' *pdk- in an. fdga (ö-Flex.) und 
fc^gja (ja-Flex.) 'fegen' ^). Zurselben Wz. gehört mit 
r-Suffix das Adj. as. fagar 'schön'. 

as. fehon Verzehren, essen' und Komp. farfehon ^hinneh- 
men, .wegraffen, ve^nichten^ (8:l)fehon 'ausstatten, ver- 
sehen': Hei. farfehod (Wf. farfioth)^) 3698. gifehod = 
'herrlich und fruchtbar' 2398. . B». fehoda 16.14. 17.6. 
Neben diesem das st. Verbum ahd. gifehan 'sich freuen' 
sowie das Subst. gifeho 'Freude', alle verwandt mit 
got. faheps 'Freude' und fngiiiöv 'sich freuen' ^). Hier- 
her möglicherweise auch as. a-fehian (< -fühjan). We- 
gen der Bedeutungsverschiedenheit der letztgenannten 
Sippe vergleiche man as. wunon 'wohnen' neben got. 
wunan 'sich freuen'. Wohnen eigentlich = 'sich irgend- 
wo erfreuen'. Auf demselben Wege gelangt man 
von 'sich freuen' zu 'mit Freude versehen, mit Frucht- 
barkeit ausstatten' und somit 'zieren, schmücken' (vgl. 
ahd. fehön 'schmücken'), weiter zu 'verzehren, essen', 
d. h. sich mit Speise und Trank erfreuen. (Vgl. finn. 
nauttia = 'gemessen^ essen'). 



^) Waxiöt. setzt vegon an. 

*) Das a Schwächling. 

^) Cf. Kl. Et. Wb. 'ßgm' und Zupitza S. 189. 

*) Wegen Vo für -eko- vgl. Holth. § 218 und 83. 

*) Cf. Uhlenbeck 'faginön', Braune Beitr. XII 396. Man ver- 
gleiche auch Sütterlin Beitr. XVIII 260: nach ihm könne das Verbuni 
fehon in f-*ekon zerteüt werden; *eh(m könne in Beziehung zu ai. ap- 
nöti 'isst, verzehrt, nimmt zu sich^ gesetzt werden. Eine vollständige 
Übereinstimmung mit dem Ai. sei aber nicht nachweisbar. Deshalb 
könne das Verbum auch als eine unmittelbare Ableitung eines Nomi- 
nalkompositums idg. *py-ekos betrachtet werden, das als zweiten Be- 
standteü Subst, *ekos oder *ec7 'Speise, Nahrung' enthalte. Vgl. wei- 
ter Walde S. 117 unter 'cibtis\ Er führt das Wort auf eine Wz. 
*ehö(i^' 'essen' zurück, vgl. ai. ^i^äti 'teilt mit, bewirtet'. 



52 

as« fergon 'fordern, bitten': Hei. feragos *) (M. fergos) 2757. 
fergon 3536. fergot 1795. Das Wort gehört zurselben 
Wz. *freh' wie frügon^) mit Wurzel Variation, vgl. fra- 
mon : formon, 

as. laöon (-oian, -ian) 'einladen, berufen': Hei. ladoian (C. 
iathian) 2816. Die Form lathian steht für ladoian^ mit 
Verdrängung des Mittelyokals o vor i, vgl. unten thagon, 
tholouy tilon, wonon. Germanische Entsprechungen sind 
got. lapön, ags. laöian, ahd. laddn, an. lada, alle = 'laden'. 
Im ahd. ein lade7i^ in den Quellen des 9 Jh:s belegt, das 
sekundäre ^-Biegung hat. Neben dem Verbum, dessen 
Etymon unerklärt ist, kann auch ein nicht belegtes 
Nomen Hapö- gestanden haben'). 

as. Ilkkon, lekkon 'lecken, belecken': Hei. Ukkodun (C. lecco- 
dun) 3345. Das Wort gehört zur skr. Wz. lih 'lecken' *). 
Das doppelte k ist entstanden durch Assimilation des 
n im Suffixe -nü an den wurzelschliessenden Laut (Grdf. 
High-nä-mi). Germanische Entsprechungen sind ahd. 
lecchön, ags. Uccian. Der Wechsel von i und e im 
Stamme deutet auf themavokalischen Einfluss. 

as. makon 'thun, machen, errichten, an einen Ort thun, hän- 
gen, legen, festsetzen, bestimmen* und Komp. gimakon 
dass.: Hei. maco 1698. gimaco (M. gernaco) 3141. gi- 
macoä 3626. macon 1721. macoda <M. macode) 241. 
gimacod C. 3432. Pw. gemakad^) 101.28—29. gimdgöda^) 



^) Das a SvarabhaktivokaL 

') Cf. Noreen, Urgenn. Lautlehre S. 89. 

*) Cf. Brugm. II S. 1109. 

*) Vgl. näheres Kl. Et. Wb. unter 'lecken\ Walde unter Hingo\ 
Uhlenbeck unter ^hilaigön\ 

*) Das zweite a Schwächung eines o, 

^) Das g ist auffallend. Man vergleiche wegen der Bezeichnung 
des Är-lautes Holth. § 241 Anm. 1. 
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100.35. Germ. Entsprechungen sind ags. macian 'ma- 
chen etc.', ahd. rnachön ^machen, verbinden', fries. 
makia 'machen*. Die germ. Wz. ^mak- findet sich 
ausser in unserem Verbum noch in as. gimako 'Ge- 
nosse' und Adj. ahd. gimah 'verbunden, zugehörig, be- 
quem' ^). Ich bezweifle, dass das Verbum zu dem ge- 
nannten Adj. gebildet sei. Wahrscheinlicher ist es mir, 
dass hier ein primäres*) Verbum vorliegt, durch An- 
schluss des Suffixes -ä-4--io- an die Wurzel ge- 
bildet. 

as. rekon 'richtig machen, in Ordnung bringen, bereiten' 
und Komp. girekon 'hinleiten, hinführen': Hei. recon 
932. recoda (M. rekode) 3749. Pa. gir{ekö)f 15.15. gi- 
reko 15.9.10. Das Wort gehört zur Wz. "^reg- 'lenken', 
in lat regere ^). Verwandte germ. Verba nach der ja- 
Klasse sind got. ufrakjan 'ausstrecken', ahd. recken dass. 

as. skaawon^ ) (-oian, -oien) 'schauen, erblicken, sehen* : Hei. 
scauuod (M. scnuuot) 4582. scamcon 2347. 3359. 4587. 
scauuon C. 5668. 5807. 5846. scauuoian (M. scmiuoien) 
4078. te scauuonne 3820. Germanische Entsprechungen 
sind ags. sceawiati ^schauen^ ahd. scouwön dass. Wz. 
*skau', *skü' 'sehen', die verkürzt auch in lat. cavere 
^sich vorsehen, hüten' steckt^). Ein nominaler An- 
knüpfungspunkt ist got. iisskaws 'schauend' (Thema: *«m- 
wa-). Das got. Adj. braucht aber nicht als Grund- 
lage des ö-Verbums zu gelten, vgl. besonders die Be- 
deutung, die eher an ein Verbaladj. denken lässt. 



>) Cf. Kl. Et. Wb. 'machen' und Wilm. II S. 67. 
, *) Cf. Brugm. II § 739, und Lichtemberger, Histoire de la lern- 
gue allemande S. 426, Wüm. II § 29 b. 

») Cf. Kl. Et. Wb. unter 'recht\ Falk & Torp u. Vc&kke*, 

*) Das au vor w ist geblieben; sonst geht es in ö über, vgl. got. 
laun > as. lön (Cf . Holth. § 100). 

*) Cf. Kl. Et. Wb. u. 'schauen\ Falk & Torp u. '8kue\ Uhlen- 
beck u. 'v^ska/wjan\ Walde u. ^eavere\ 
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as. steppon ^steppen''): Vo. fteppodun 114.3. In dem lan- 
gen p steckt wahrscheinlich das n des präsensbilden- 
den nä-Suffixes, das dem p des Stammes assimiliert 
ist Unsicher ist die Verwandtschaft mit dem as. st. V. ste- 
kan 'stechen'. Man vergleiche mndd. siip, stippe 'Punkt', 
stippen 'mit etwas Spitzem berühren' 2), auch mhd. step- 
pen 'stellenweise stechen', nach Kluge Et. Wb. zur Wz. 
*sttp' 'ragen'.l 

as. thraSoii ^) 'traben': Vo. thrauondi 109.5.*) Eine ger- 
manische Entsprechung ist ags. prafian 'antreiben, zu 
etwas anhalten*. Auffallend ist die intransitive Bedeu- 
tung des as. Verbums. 

Ein Lehnwort ist 

as. wisoii und Komp. giwison 'jemand aufsuchen, besuchen, 
heimsuchen' (cum Gen.): Hei. uuisod (M. uuisad)^) 3705. 
uuison C. 2214. 3983. uuison (M. uuisan) *) 3544. uuison 
3683. 4429. uuisodun 4402. ßß. uuifoda 16.26. Pw. 
givvifo 103.21. Germ. Entsprechungen sind got ga- 
veisön, ahd. wison (daneben wisen\ ags. wisian 'heim- 
suchen', alle entlehnt aus lat. visere 'besuchen' •). Vgl. 
oben S. 31 das Verbum wisan 'lehren'. 



M Bei Waxiöt. 'stechen, zeichnen*. Vgl. aber Schlüter, Jahrb. des 
Ver. f. ndd. Sprf. XXVI S. ]53. 

') Cf. Zupitza, Kritik der Lehre vom Übergang idg. labiovelarer 
Geräuschlaute in germ. rein Labiale, S. 45. 

') Bei Wadst. thravon, 

*) Cf. Wadst. S. 152. 18. 

*) a Schwächung eines o. 

•) Cf. Kluge, Pauls Grundr. d. germ. Phil. I, 2 AufL S. 347. 



B. Verba mit sekundärer o-Flexion. 

Die zu dieser Gruppe gehörigen Verba haben früher 
^-Flexion gehabt Es gehören hierher zuerst das alte redu- 
plicierende Verbum bibon, das wenigstens von westgerma- 
nischem Standpunkte aus betrachtet einen Übertritt aus der 
c-Klasse in die ö-Flexion bezeichnet, sowie einige andere Verba, 
welche auf Grund formaler Kriterien als ältere ^-Verba be- 
trachtet werden müssen und schliesslich solche, die wegen 
ihrer inchoativen Bedeutung oder durch primäre c-Verwandt- 
schaften auf ältere e-Biegung schliessen lassen. 



I. ö-Verba, die sich auf Grund formaler 
Kriterien als alte e-Verba mit sekun- 
därer ö-Flexion erweisen. 

as. bldon 'beben': Hei. bibot (M. biuod) 4314. biuoda C. 
5662. Pw. ftiMow 1Ö4.16. Dieses Verbum gehörte ursprüng- 
lich zu einer idg. Verbalklasse, deren Verba die reine 
Wurzel mit vorgesetzter Reduplikationssilbe als Präsens- 
stamm hatten. ^) Das Verbum verlor seine Stammabstu- 

-, fung und reihte sich auf analogischem Wege den Verben 
der e-Klasse an. Auf ältere ^-Flexion deuten auch die Dop- 
pelformen des ags. ö-Verbums beofiati, bifian 'beben'.*) 



*) Siehe Karst. S. 211 Note 1 und daselbst citierte Litteratur. 
*) Sievers, Ags. Gr. 3 § 416 A. 14. 
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e-Flexion zeigt ahd. btben (einzelne ö-Formen) 'beben', 
das Aisl. schwankt zwischen e- und ö-Flexion (bifask 
bifdask und bifadask 'beben') ^). Das As. zeigt keine 
Spur älterer e-Flexion. Es liegt doch auch für das as. 
Verbum die Annahme nahe, dass es eine Periode von 
g(= a^)-Biegung durchgemacht hat, und dass die ö- 
Flexion erst altsächsisch ist. 

as« färon dauern auf, einem Fallstricke legen' (cum Gen.): 
Hei. faron (C. faran) 1230. Ee- farodun 57.26. Das 
zweite a in faran deutet auf ältere e-Flexion. Man 
vergleiche ahd. faren 'observare, tentare u. s. w.', das 
ein primäres Verbum ist, mit /a-Flexion anorw. f(kra 
{-rda) 'schaden, verdriessen' *). Nebenher gehen Subst 
as. ßr M. 'Nachstellung, List' und ahd. fära 'Gefahr 
etc.", ein Wurzelabstraktum zur Wz. *per- in lat. peri- 
cuhim ^). 

as. folgon (-oian) 'folgen, sich nach etwas richten' und 
Komp. farfolgon 'gehorchen' (cum Dat.) sowie *thurh- 
folgon 'Heeresfolge leisten': Hei. folgot (M. folgod) 
1667. 3631. folgoiat (M. folgoiad) 2428. folgon 3999. 
folgo 3289. folgon (M. folgan) 1947. folgon .3670. 4192. 
4537. 4952. folg(m C. 5721. jfolgoda (M. folgode) 2190. 
2995. folgoda 2370. folgodun 545. 659. 3311. 3586. 
3664. 4938. folgodun C. 5517. folgodun (M. fulgengun) 
3906. folgodi 4989. folgodin 596. 1158. folgot 4195. 
forfolgon (M. farfolgan) 1493. Genes, folgoda 224. 
Pa. folgod 15.21. Bei Gall6e: Trier. Gl. 105 a thuir- 
uolon; ib. 110 a thuruolon. Das a in folgan, farfol- 
gan deutet auf ältere ^-Flexion, vgl. ahd. folgen 'fol- 
gen'. Zu der ;a-Klasse gehören ags. fyljean, aisl. fyh 



*) Noreen in Pauls Grundr. I 514. 

*) Betreffs der ursprunglichen Biegung mit einem e- und ja- 
Stamm vgl. Karst. S. 170 f. und dort citierte Litt. 

•) Cf. Kluge Et. Wb. 'Qefahr\ Falk & Torp Jare\ 
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(jia dass. *). Entsprechende ö-Verba sind ags. fol^ian 
afries. folgia, dass. Ein nominaler Anknüpfungspunkt 
ist Subst. ahd. folga in selb-folga 'Grundsatz'. Vor- 
germanische Entsprechungen fehlen. Über die Etymo- 
logie des Wortes, die nicht festgeschlagen ist, vergleiche 
man die Belege Hei. 3906. folgodun (C) = fulgengun 
(M.) im gerno 'folgten ihm gern', weiter Hei. 3277. 
fulgangan godes lerun 'Gottes Lehren folgen' u. a. Die 
Bedeutung des fulgangan und fulgän ist mit der des 
folgon identisch. Die Hypotese, dass folgon zwei Be- 
standteile enthalte, voll und gän = gangan^\ ist mir 
sehr wahrscheinlich. 

HS. IihIoii (-oian) und holon 'herbeirufen, bringen, holen, 
fortführen', und Komp. glhalon 'erlangen, erwerben' 
sowie üt-gihalon 'hervorrufend Hei. halon 302. 1161. 
2851. 4922. halon C. 2560. 2568. haloian C. 2573. 
halo (M. hala) 3228. gihalon (M. gehalon) 1839. 2367. 
gehalan M. 3259. gihaloda (M. gihalode) 41,67. gehalo- 
dan (M. gikaloden) 3793. Genes, gihaloda 135. \'o. 
utihal{a)d oder '(p)d 112.29. Der Beleg gihalan deutet 
auf ^-Flexion des Verbums, vgl ahd. holen, holen. Die 
e-Formen sind wieder im As. zu Gunsten der ö-Flexion 
ganz aufgegeben worden. Das Verbum gehört zur 
Wz. *cal- in lat. caläre 'zusammenrufend Entspre- 
chende ö-Verbti sind ahd. halö7i holon^ 'rufen, herbei- 
rufen' ags. holian 'holen', afries. halia dass. 

as. hangoii 'hangen': Hei. hangon C. 5373. 5690. han- 
gondi C. 5731. hangoda C. 5667. Pw. hdngothiön 
95.15 — 16. Wegen des Schwundes des n vor th (in 
hängöihion) vgl. Holth. § 191. — Die Formen, Äan- 
gondi und hdngothiön zeigen, grammatischen W^echsel. 
Vor d ist n erhalten. Germanische Entsprechungen 



>) S. Karsten 8. 176 u. daselbst cit Litt. 
^) Cf. Kluge, Et. Wb. 'folgm\ 
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sind ahd. hangen (primäre ^-Flex.) mit ;a-Formen in 
framhengevtiu *), got. hähan -aida (aus *hankan in 
grammat. Wechsel mit hangen\ 'eifrig sein', aisl. hanga 
-gde 'hangen'; sekundäre ö-Flexion zeigt ags. kangian 
'hangen*. Neben diesen steht ein starkes Verbum as. 
*{bi)käha7i (vgl. P. Prät. bihajigan 'behängt, behangen') 
und Subst. hang in umbihang M. 'Umhang etc.' Vgl. 
skr. i^nk 'schwanken'. 

as. haton 'hassen, verfolgen': Hei. hatoda 5423. haton (M. 
hataii) 1451. hatandiero (C. hettendero) 4915. ft. haton 
62,12. Bei Gall6e: Psalmpred. 51. hatod. 53. haiod. 
Das zweite a in hatan^ hatandiero deutet auf ^-For- 
men des Verbums. Eine Parallelbildung nach der e- 
Klasse ahd. haxxen 'hassen', nach der /o-Klasse as. 
hettian 'verfolgen etc.'. Entsprechende ö-Verba sind ahd. 
haxxön 'hassen' (neben Subst. ahd. hax M. 'Hass', alter 
s-Stamm) ags. hatian dass., an hata-adi. Im As. Subst 
keti M., ?-Stamm. Die Wörter gehören vielleicht zur 
idg. Wz. *kad- in ai. Sädaya- 'hetzen')*). 

as. Iilinon 'lehnen' und Komp. to-hliiioii ^anlehnen, an- 
stemmen': Hei. hlhioda (M. hlinode) 4603. Yo. fohli- 
nandi 113.23. Das Wort ist gebildet mit -wä-Suffix 
zur Wz. *cK- in lat. ctinäri lehnen'. Ein entspre- 
chendes ö-Verbum ist ags. hlinian, hleonian 'lehnen^ 
während das Ahd. ein ^-Verbum hlinm 'lehnen' (ein- 
mal auch eine ö-Form güinota) aufweist. Sowohl 
die as. Form tohlinandi als die Doppelformation Mi- 
hleo' des entsprechenden ags. Verbums deuten darauf 
hin, da^s neben dem ö-Verbum ein primäres e-Verbum 
existierte 3); Das i in der Wurzelsilbe kann auf Be- 
einflussung von denjenigen Formen des c-Verbums be- 



») Siehe Karsten S. 196. 

«) So nach Fick, Wb.* I. 420, Karst. S. 201. 

') Cf. Kosten 217. Vgl. ags. beofian, bifidn oben unter biöon. 
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ruhen, die lautgesetzlich ein i haben sollten (vor j 
und u). 

as. kllSon 'Wurzel fassen, an etwas festhaften' und Komp. 
bikliSon, dass: Hei. bicliboda (M. cliuode) 2409. A. 
cliu(o)t 20.8. In den andd. Psalmen clivon cleron 
(vgl. Schmeller). Der Wechsel von e : i in der Stamm- 
silbe sowie die ags. clifian, cleofian 'festhaften', deuten 
auf ältere c-Flexion *). ö-Biegung zeigt weiter aisl. 
Hifa-üda 'etwas wiederholen (d. h. an etwas haften)', 
primäre ^-Flexion beibehalten in ahd. kleben 'kleben' 
etc. Neben diesen Verben ein st. V. bicUban ^an et- 
was festsitzen' zur Wz. *ldtb' ^kltf-'^) 'kleben' und Subst. 
as. kliba 'Klette' (vgl. russ. kleilj 'kleben'). 

as. gikttiinon 'kennen lernen, erfahren': Hei. gicnnuon (M. 
gekunno*t) 5031. Das Verbum ist zu der Wz. *g^' 
(vgl. ai. ja-nä-mi 'kenne', mit etwas abweichender 
Wurzelgestalt) ') gebildet. Ein entsprechendes ö- Ver- 
bum ist ags. kunnian 'erforschen', wogegen das Got. 
und Ahd. ^-Verba haben: -kunnan {-aida) erkennen', 
kunven dass., die früher wä-Verba gewesen sind. Aus- 
serdem gehören hierher die von anderen Stämmen ge- 
bildeten ^öf-Verba: as. kejmian 'gezeugt werden, ent- 
stammen' und kuöian 'verkünden'. Die ö-Flexion könnte 
auch als direkte Fortsetzung des idg. nö-Stammes auf- 
gefasst werden. 

88« *liSon, *le5on 'leben, Leben haben, lebendig sein' (steht 
auch mit dem Gen.: broÖes *lebon): Hei. lehot (M. 
libod) 114. Das b im libod steht für J, im Anschluss 
an libbian, lebbian, die mehrmals belegte Infinitivform 
des Verbums. Der Wechsel von i und e im Stamme 



*) Cf. Karst. S. 178. 

*) Cf. KL Et. Wb. 'kleiben', Walde unter glüs. 

») Cf. Karst. S. 214 u. Note 1. 
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deutet auf ältere c-Flexion; so auch die ags. Doppel- 
formen lißan, leofian 'leben' (vgl. ags. beofian : bifiaUj 
hleonian : hlinian, cleofian : clifian] unter bibon, hlinon, 
klibon). Vgl. ;a-Formen im Ahd. libit u. a. *). Hb* 
biod (Hei. M. 1317) ist eine Kontamination von lib- 
bian und *U6on, vgl. auch Genes. Uhbio 172. Ger- 
manische Parallelen sind got. h'ban -aida, ahd. leben. 
Das Wort gehört zurselben Wz. ^leip- wie got. bilei' 
bau 'bleiben', vgl. Verbum lebon 'bleiben'. Wegen der 
Bedeutungsentwickelung vergleiche man aisl. Ufa 'leben, 
bleiben'. 

as. liiion^) 'lernen^: Hei. linot (M. linod) 2470. linot C. 
3454. Urion 2430. 1237. 1731. Unodun 810. 3786. güi- 
not (M. geUnod) 2751. giUnot C. 3469. Genes, linodun 
106. 116. Das Wort gehört zurselben Wz. wie got. 
lais 'ich weiss^*). Ein entsprechendes ö- Verbum ist 
ags. leornian 'lernen', während das Ahd. Urnen, lernen 
die ältere *) e-Flexion hat. Das Verbum geht auf die 
vorgermanische wa-Klasse zurück. Vorgermanische Ent- 
sprechungen fehlen. 

as. moriion ^sich kümmern, trauern': Hei. mornot (M. mor- 
nont) *) 1663. mornondi 721. bimor?ia (C. bimumie) 
1869. morniät C. 4728. Das Wort gehört zur Wz. 
*mer- (vgl. lat. moereri 'trauern'). Auf ältere c-Flexion 
deuten die Formen bimumie (vgl. ags. murne) und bi- 
morna, morniat neben dem ahd. ^-Verbum mornen 
^trauern'*). Da das Verbum auf die idg. wä-Klasse 



^) Bei Karsten S. 175. 

^) Das lange * ist weatgerm. Ersatzdehnung {iTnon :=z got. *lixnan\ 

«) Cf. Kluge Et. Wb. unter lehren. 

*) Das unumgelautete i beweist, dass Formen nach der ^a-Klasse 
bestanden haben müssen. Die c-Flexion ist somit die ursprünglichere. 

*) Das n wohl hochdeutscher Einfluss; vgl. viinniondy tholond, 
gomond. 

•) worüber näher Karsten S. 220. 
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zurückgeht, könnte das as. o-Verbum auch als eine di- 
rekte Fortsetzung dieser Flexion aufgefasst werden. 
Weniger wahrscheinlich wird diese Annahme auf Grund 
der isolierten Stellung des as. Verbums. 

as. römon, rttomon 'zielen, trachten, streben' (cum Gen. 
oder Präp. te.): Hei. ruomot (M. romod) 1688. rtio- 
mot (M. rumeat) 1554. ruomuodun (M. romodun) 3904. 
Wegen uo in der Stammsilbe, das im Ablautsverhält- 
nis zu ä in ahd. rämen steht, vgl. Holth. § 293. Auf 
ältere c- Flexion deutet die Form rumeat, vgl. mit pri- 
märer ^-Flexion sowie anderem Stammvokal ahd. rü- 
men 'zielen'. Im Ags. ein ö-Verbum römiaii dass. 
Das Verbum gehört zur Wz. */'^- in lat. reor^ reri 
'meinen' ^). Ein nominaler Anknüpfungspunkt ist mhd. 
rärn M. 'Ziel', das wohl dem Verbum entsprungen ist. 

as. roton 'rot, mit Rost beschlagen werden': Hei. ro^o^(M. 
rotat) 1644. Eine germ. Entsprechung ist ags. rotian 
^faulen^ und mit älterer c-Flexion ahd. roxen ^faulen, 
verwesen^ Auch die as. Form rotat deutet auf ältere 
^-Biegung, deren Priorität ausserdem durch die in- 
choative Bedeutung gesichert ist. Ein zugehöriges 
Faktitivum ist mhd. roexea 'faulen machen', an. reyta 
'abpflücken' etc. Zu Grunde liegt ein Adj., vgl. ndl. 
rot ^faul' — auch an. rotenn, schw. rvtten 'verfault' 

u. S. W.2) 

as. sorgon 'Sorge tragen, sich worum kümmern, Besorg- 
nis empfinden' (cum Gen. oder Präposition) und Komp. 
bisorgon 'Acht worauf haben, hüten, pflegen': Hei. 
sorogot^) C. 2517. sorgon 1684. 1880. sorgot (C. soro- 
goty^) 1858. sorgon (M. sorogon)^) 2617. sorgondi 1357. 



^) Cf. Pehrsson, Wurzelerw. S. 46, Walde S. 521 unter Weor\ 
') Cf. Schade Wb. S. 726, Falk & Torp u. 'Rmddm\ 
*) Zweites o Svarahhaktivokal. 
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4588. sorgondia (M. sorgandie) 4771, sorogodun *) C. 
2244. sorgodun 4590. soragodun ^) C. 5789. bisuorgon ^) 
(M. bisorgan) 1864. bisorgon 1866. bisorgoda (C. iwo- 
rogodn)^) 334. Genes, sorogon^) 10. sorogun^) (Inf.) 
37. Ee. biforgo 50.2. Das Wort gehört entweder zu 
lit. sergäti 'htiten\ oder altir. serc 'Liebe'*) (vgl auch 
finn. surkea 'traurig'). Auf ältere e-Biegung deutet 
die Form sorgandiey vgl. mit primärer e-Fiexion got. 
saurgan, ahd. sorgen; ^a-FIex. an. syrgin 'sorgen'. Ein 
entsprechendes ö-Verbum ist ags. sorgian [auch im 
Ahd. einige ö-Formen: sworgöt (Otfr.)], Nebenher geht 
Subst. as. sorga (germ. *sorgä'\ das ein Wurzelab- 
straktum ist®). 

as. thajs:on (-ian) 'schweigen': Hei. thagoda (M. thagode) 
3911. thägoda 5078. thagoda C. 5280. thagodun 1284. 
1386. 1583. 3872. thagiandi C. 2575. Verwandte Verba 
sind got. pakan (^-Flexion), aisl. ppgia {e- und^a-Flex.). 
Eine vorgerm. Entsprechung ist lat. tacere 'schweigen'. 
Die Form thagiandi kann für Hhagoiandi stehen. Vgl. 
das folg. {tholon). 

as. tholon (-ian, -oian, -ogian, -ogean) ^(er)dulden, leiden, 
ertragen (cum Acc); entbehren, verlustig gehen' (cum 
Gen.): 'ausharren, Stand halten' (itr.) und Komp. jri- 
tholon leiden, dulden, geniessen' (cum Acc): Hei. tholod 
4463. tholod C. 5592. tholond') (M. tholod) 1321. tko- 
loie 4795. tholon 2604. 2933. 3392. 4032. 4143. 4431. 



*) Zweites o Svarabhaktivokal. 

*) a Svarabhaktivokal; vgl; ahd. soraga. 

') Das u in der Wurzelsilbe ist = w wie in ahd. sioorga (über 
den Ausfall des w, vgl. Braune Ahd. Gr. § 107. Anm. 1). 

*) Wegen des u vgl. Holth. § 464. 2. 

^) Cf. Kluge Et. Wb. ' Sorge\ 

•) Cf. Kl. Stammb. § 108. 

') Das n wohl hochdeutscher Einfluss. Vgl. momonty minni- 
ond, gornond. 
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4569. tholon C. 5378. 5562. 5608. tholon (M. tholan) 
3382. tholian (M. tkoloian) 3181. 4183. 5216. tholoian 
1351. 5015. tholonne 4784. tholoda (M. ^AoZorfß) 1077. 
3346. 3379. 4833, 5050. 5054. 5119. 5171. tholoda C. 
5492. tholodun C. 3436. 5694. tholodun 1346. 3551. 
3590. 3601. 3642. 4522. tMioloian 3996. tholoian C. 
4677. tholoda C. 5280. githolos 3097. githoloiaii 4139. 
githoloian (M. gethologian) 1534. githolon (M. getholon) 
1890. githolon (M. gethologean) 1895. 2136. githolon 
(M. gi tholoian) 3527. githolia?i (M. githoloian) 4174. 
4894. githolonne (M. githolonna) 502. githolonne 4919. 
githoloda C. 5290. 5301. githölodi C. 5504. githolianne 
C. 5531. ^Aofo•a^^ C. 4701. ^Aoto/^ (M. tholean) 3016. Genes. 
tholodun 100. 317. tholoian 155. githoloian 229. Ee, 
^Ao/orf 58.18. Pw. thölönthi 104.19. Auf ältere e-Bie- 
gung deutet die Form tholan. Wegen thuoloian wo 
MO fälschlich für o steht, vgl. Holth. § 86. Anm. 2. 
Das Verbum gehört zur Wz. *^oi- 'tragen, ertragen' 
(vgl. lat tolcräre und /?<Zi lätum (für *tlätu7n)^). — 
Entsprechende ö-Bildungen sind ahd. tholon^), ags.J^oKan 
'dulden'. Nach der e-Klasse flektiert ahd. doZen 'dul- 
den'. Die as. Formen tholian. githolian, githolianne 
können auf Verdrängung des Mittelvokals o vor i be- 
ruhen. ^) 

as. tllon (-ian) 'erreichen, erlangen' (cum Gen.): Hei. tilian 
C. 2543. Die belegte Form steht für *tiloian^ wie 
tholian^ thagian, wofiian für tholoian^ *thagoian, *wq- 



*) Siehe KL Et. Wb. 'dulden\ Walde S. 630 sub HoUo\ 

*) Nur in O. IV. 25, 14. Siehe Karst. S. 185. 

') So Kögel P. B. Beitr. S. 506, eine Ansicht, die von Schlüt. 
geteilt wird (vgl Unters. S. 99). Die Annahme Tvon Zugehörigkeit 
zur I Kl. ist ausgeschlossen, sonst hätte das j irgend weiche Wirkung 
auf die Nachbarlaute hinterlassen. Es bleibt nichts übrig, als Kögels 
und Schlüters Erklärung anzunehmen, die mir zwar etwas gezwungen 
scheint, oder das i durch analogischen Einfluss von den Verben der I 
Kl. zu erklären. 
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noian. Vgl. das vorige (ikolon). Germanische Ent- 
sprechungen sind got gntildii 'erzielen', ahd. xüön'^xoh 
beeilen', ags. tüian, iiolian 'sich beeifern'. Der Wech- 
sel von i und io ist ein Kriterium von älterer ^-Flexion 
des Verbums*), vgl. mit älterer ^-Biegung ahd. xilen 
'zielen\ Das Verbum gehört vielleicht zurselben Wz. 
*<t-, wie Zeile und Zeit *). Ein nominaler Anknüpfungs- 
punkt ist das Adj. got. gatils ^passend, tauglich'. 

as. wunon und vronon (-ian) Vohnen, verweilen, aushar- 
ren, an jemandem oder etwas festhalten' und Kompp. 
giwonon 'bleiben, gewöhnt sein' sowie thurhwonoii 

'verbleiben': Hei. vumwt (M. uutwdy) 2086. uuonot (M, 
iiuonod) 1936. uuonon (M. nunon) 707. uunon (M. 
uuouon) 827. uuonoda (M. iiuotiode) 664. tninoda (M. 
uuonoda) 761. uuonoda 989. uuonoda (M. uunode) 
4188. uuonoduji C. 3959. uuonian (M. uufion) 4796. 
giuuonodin (M. yeuuovodun) 3037. giuuonoda C. 3960. 
tkurtf unonodun ' C, M63, uuonian C. 3995. Wegen der 
Form ?nw7fian vgl. das Verbum tholon. Entspre- 
chende Verba in den verwandten Sprachen sind ags. 
wunian 'dwell, remain', auch im Ahd. eine ö-Form wonot, 
mit ^"-Flexion got. *wuna7i 'sich freuen', ahd. wonen 
'bleiben', aisl. una -unöi^) 'zufrieden sein'. Neben 
dem Vb. geht das Subst. as. giwono 'gewöhnt' und 
'Gewohnheit', Wz. uen- 'sich gefallen' '% Wohnen somit 
= sich irgendwo freuen *). 



>) Cf. Sievers Ags. Gr.» § 416 A. 14 u. 15 a. 

*) Cf. KL Et. Wb. 'ZdeV, 

*) Wegen des Wechsels von u und o im Stamme vgl. Holtb. 
§ 88 Anm. 1. 

*) Die Form unöi für *tüunidif eine Form nach der^a-Klasse; 
Cf. Karst. S. 188. 

*) Cf. Walde S. 657. 

«) Cf. Kl. Et. Wb. dieses Wort. 
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IL ö-Verba, die sich anf Grund ihrer 

inchoativen Bedeutung als alte 

^•Veyba erweisen. 

Es gab im Ahd. eine lebenskräftige Verbalgruppe, de- 
ren VerboL ^-Flexion und inchoative Bedeutung hatten^). 
Diese Verba sind Denominativbildungen und zwar zu Ad- 
j^tiveiA gebildet. Da nun die meisten altsächs. Verba der 
III KL ö-Flexion angenommen haben, unterliegt es keinem 
Zweifel, dass die folgenden ö-Verba zu diesen Übertrittsver- 
ben gehören. Sämtliche sind zu Adjektiven gebildet und 
wedaeu die den ahd. 5- Verben charakteristische inchoative 
Bedeutung aul Es gehören hierher 

as« fwbardon 'sich verhärten, hart werden': Hei. farhar- 
dod C. 5679. Germanische Entsprechungen sind ags. 
keardian 'hardeu', ahd. harten 'hart sein oder werden\ 
Neben diesen ein trans. ya-Verbum as. herdian 'firmum 
reddere' — alle neben Adj. as. hard 'hart', alter w-Stamm 
(vgl. got. hardus). Wegen des Etymons vergleiche 
man Ut. kartüs 'bitter', Wz. *krt" 'schneiden' 2). Das 
Verbum ist eiiie Ableitung zu dem genannten Adjek- 
tivum. 

as. hedron Tclar, hell werden': Hei. hedron C. 5633. Zu 
Grunde liegt Adj. as. hedar 'klar, hell" (Wz. *cit' *ket', 
'erglänzen, erscheinen, sehen') '^), vgl. skr. keiü-s 'Licht'. 

as. kaldon 'kalt werden, erkalten' und Eomp. akaldon 
dass.: S. caldondion 107.40. Pw. dcdldöda 101.25. Im 
Ahd. ein entsprechendes ß-Verbum kalten 'erkalten'. Zu 



') Cf. WUm. II § 53 f. 

*) Siehe Falk <& Torp unter 'hxmrdÜ aber auch ühjenbeck unter 
'hardu8\ 

») Vgl. Kl. Et. Wb. unter 'heiter\ 
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Grunde liegt das A^j. as. kald 'kalt' (Participialbildang), 
Wz. *kal' in an. kala 'kalt machen'.^) 

as. kölon 'kalt werden, erkalten': Hei. colodun G. 5702. Bei 
Gall^e: Trier. Gl 106 a cuolon. Germanische Entspre- 
chungen sind ags. eölian 'erkalten', ahd. chiu)ldn und 
mit e-Flexion chuolen dass. Zu Grunde liegt der alte 
t^Stamm ags. eöl (Stammform *A»/m-), der wohl mit 
lat gelu Trost' verwandt ist Man vergleiche auch 
das St. Ztw. an» kala köl kalinn 'frieren' (vgl. das 
Vorige). 

as. qaikon 'ins Leben treten' und Komp. aqnlkon 'wieder 
lebendig machen, erquicken': Hei. aquicot C. 2220. Pw. 
qüikön, uiuere 96.9. Zu Grunde liegt der alte w-Stamm 
Adj. as. quik lebendig' (vgl. got. qiiis, verw: mit skr. 
iirds).^) Ein entsprechendes ö-Verbum liegt vor in 
ags. cwtcian, vgl. mit ^-Flexion ahd. quechen 'lebendig 
sein oder werden'. 

as. ripon 'reif werden': Hei. geripod 2593. Germanische 
Entsprechungen sind ags. ripian 'reifen' (Prät. -ode) und 
mit älterer e-Flexion ahd. fifen 'reif werden'. Im ahd. 
auch eine vereinzelte /a-Form rifit 'maturescit' *). Zu 
Grunde liegt Adj. as. npi 'reif (Wz. *rip- 'schneiden, 
ernten' in ags. rtpan st. V. *ernten') *). 

as. still on 'still werden': Hei. stillodun 2259. Bei Gall6e: 
Trier. Gl. 108b gistülon *ruhig werden'. Im Ahd. ein 
älteres ^-Verbum stillen 'ruhig werden'. Daneben ein 



») Cf. Falk & Torp 'kold\ Kl. Et. Wb. 'kalV. 
*) Wegen der Etymologie siehe Kl. Et. Wb. 'keck' und Walde 
unter 'vvfms\ 

») Cf. Karst. S. 247. 

*) Siehe Kl. Et. Wb. Weif, 
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Eaasativum a$. gistillian 'stille machen'. Nebenher ein 
Adj. as. siüli 'still, ruhig' (Wz, *8tM' 'stehenV). 

as. thorron "verdorren, vergehen': Hei. tharod (M. thor- 
rot) 4317. Entsprechungen sind ahd. c-Verbum . dor4 
ren Morren, arescere^ das dem lat. torrere ent- 
spricht, und ags. ßyrran (ja-Kl), Daneben ein germ. 
Adj. andd. thurri 'aridus' (Wz. *ters'\ torrere aus *tor- 
$ere)% alter w-Stamm (vgl. got paursu^ 'trocken'). 



III. ö-Verba, die sich auf Grund ihrer 
e-Parallelen in verwandten Spra- 
chen als alte e-Verba 
erweisen. 

as. armon 'arm sein': Hei giaromod^) (M. giarmod) 3340. 
Ein entsprechendes ö-Verbum ist ags. earmian 'commi- 
serate'. Im Gotischen ein e-Verbum arman -aida 'sich 
erbarmen'. Die Wörter gehören zu dem mit m-Suffix 
gebildeten Adj. as. arm 'arm' (idg. *orbhmo', Wz. die- 
selbe wie in got arbaips)^), 

as. haften 'haften, fest hangen" und Komp.- ahaf ton dass.: 
Hei. hafton 2500. aliafton C. 2520. Im Ahd. ein äl- 
teres g-Verbum haften 'befestigt sein, haften'. In den 
verwandten Sprachen ausserdem trans.^a- Verba: got. haft- 
Jan 'sich anhängen' (vgl. as. heftian, hefta, giheftid- "fes- 
seln'), ahd. heftan^ -ida 'befestigen', ags. haeftan 'bind, 
imprison'. Das as. hafton gehört zum Adj. as. haft Ver- 



*) Siehe weiteres über das Etymon Kl. Et. Wb. 'stilV, Falk & 
Torp unter 'stille'. 

*) Vgl. Uhlenbeck 'gapairsan\ Walde unter 'torred' und Kl. Et. 
Wb. 'dürr\ 

') Das zweite o Svarabhaktivokal. 

*) Cf. Falk & Torp u. 'arm\ 
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haftet' (=; lat eapiti3\ altes Partidpium aur Wz. *mp- 
jn lat. capio 'nehme\ Lautlich entspricht lat oaptäre 
'suche zu begreifen'^). 

a»« langon Verlangen, gelüsten' (unpers. cum Acc.): Hei. 
Langoda C. 5372. Entsprechende ö-Verba sind ags. 
langian 'groYi long', impers. 'desire, long for' aisl. 
kmgai-ada) 'verlangen', ahd. langön 'reichen, sich er- 
strecken etc.' (daneben ein älteres i-Verbum ahd. lan- 
gen 'lang werden, verlangenO- Ich fasse das Verbum 
als Ableitung zum Adj. as. lang 'lang', (lat. longüs) ^) — 
vgl. besonders die Bedeutung des ags. langian^ und 
ahd. langen ^lang werden^ verlangen'*). 

as. likon ^gefallen' (cum Dat.) : Hei. licon 3193. licode (M. 
licodi) 992. licod 3149. Germ. Entsprechungen sind 
ags. lician -ode, aisl. lika -aöa 'gefallen' und mit e- 
Flexion got. (ga)leikan (-aida), ahd. tthhen 'gefallen'. 
Neben dem Verbum das Acy. s^s, gittk 'gleich^ — vgl. 
mit grösserer Übereinstimmung der Bedeutung aisl. 
tikr und glikr '(gleich, gut), passend\ — das mit apreuss. 
pottgu und lit. lygus 'gleich' wohl identisch ist*). Die 
Grundbedeutung des Verbums ist somit 'passend sein*. 

as- rünon 'raunen, flüstern' und Komp. tö-^rünoii 'zurau- 
nen, zuflüstern': E^ ruonodun 55ai^--i2. tuohrunoda 
49.15. Das h ist wohl falsch eing^etzt. Neben dem 
Verbum Subst. as. rüna 'coUoquium, consilium' zur Wz. 
*re2^w- in gr. liw^aw. Man beachte auch ags. run F. 
'geheime Beratung, Geheimnis', got rüna 'Geheimnis'. 
Entsprechende ö-Verba sind. ags. rünian^ ahd. rundn 



^) Cf. doch Walde S. 94. 

*) Nach Kluge, Et. Wb. 'verlangen' könnte das Wort mit güin^ 
gan zusammenhängen. Vgl. auch Karst. S. 225. 
*) Cf. Schade altd. Wb. Icmgen. 
*) Cf. Karst. S. 189. 
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(im Ahd. ausserdem ein primäres ^-Verbtim rün^n), an^ 
r^na 'vertraut sich unterreden^ nach der jfa-Flexion ^). 

AS» swifon 'schweigen': Hei. migon 8724. migondi C. 5381. 
suigoda (M. suuigoda) 1291. suiguodun (M. suigodun) 
2413. Bs. fuigoda 17.li. Karsten verzeichnet (S. 188) 
eine ahd. ö-Form verswtgot^ und afries. swigia 'schwei- 
gen'. Im Ahd. ein g-Verb (teils mit /a-Form^) 
stvigen, ag6. swigian (Prät stvigde) 'schweigen' nach 
der ^-Klasse. Nebenher ein Verbalsubst. ahd. siotga 
'Schweigen\ Die Sippe gehört zur Wz. "^stoig- 'schwei- 
gen' 2) (vgl gr. ^yim 'schweigen')» 

as. tharSoil ^Mangel haben, ermangeln, entbehren' (cum 
Gen.): Hei. tharbon (M. tkarbon)^) 1329. thäröodun 
3602. Entsprechende o-Verba sind ags. pearfian 'er- 
mangeln', ahd. (vereinzelt) darbon, daneben ein g-Verbum 
ahd. darben, got. ga-parban -aida 'sich enthaltend ^e- 
ben diesen das Verbum Prät. Präs. as. thurhan 'bedürfen' 
(Wz. *purf- "^parf") sowie das Subst. as. tharf F. ö. 
(vgl. got parba, Wurzelabstraktum). Es ist wahr- 
scheinlich, dass das Verbum eine Ableitung ssum Subst. 
tharf ist 

as. trnon (-oian) und Komp. gitrüon 'Zuversicht haben, glau- 
ben, vertrauen' (cum Gen., Dat oder Präp.): Hei. truodun 
2069. truodin C. 5680. gitruon 285. gitruoian C. 5944. 
trtwdin (M. gi truodin) 2350. gitruoda (M. gitrooda) 
2028. M gitruodin 3114, gitroian ^) {M. getruoian) 29^2, 
Neben dem Verbum Subst. as. treuwa F. 'Treue' (vgl. auch 
ags. trüwa M.), ein Wurzelabstraktum zur germ. Wz. ^trü- : 



*) Karst, a. a. O. 

*) Cf. KL Et. Wh. 'schweigen*. 

») 6 für S. 

*) Wahrscheinlich für gitruoda. 

*) Wahrscheinlich für gitruoian. 
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*/rcM- 'Zuversicht hegen' (vgl. preuss, druwis 'GlaubeV)- 
Entsprechende ö-Verba sind ags. iruvian Vertrauen' 
(auch mit ya-Formen), ahd. drüdn Vertrauen' '). Aus- 
serdem primäre c-Verba got. trauan (Prät. -aida) Ver- 
trauen', ahd. trüen 'glauben^ trauen'» aisl. trua (trüdaj 
Vertrauen'. 

as. wakon (-oian, -ogean) 'wachen, munter sein, auf der Hut 
sein': Hei. Uuacot 4352. uuacon 4778. utmeoiande 
(M. uuacogeandi) 384. uuacodun 4808. B»- vuacondi •) 
17.20. Germanische Entsprechungen sind ahd. wachön 
'wachen' (daneben ein primäres e-Verbum wachen)^ und 
ags. wadan -ode 'wachen'. Vgl. Part Präs. ags. wcec- 
cende, ein Rest der ^a-Flexion, und got vakan, st V. 
Ein nominaler Anknüpfungspunkt ist ahd. wacha 'Wa- 
che'. Eine Parallelform nach der l. Kl. as. wekkian 
'wecken' mit trans. Bedeutung. 



») Cf. Kluge Et. Wb. 'Treue', ühlenbeck 'trauan\ Falk & Torp 
'Tro' I. 

') Karst Terzeichnet (Seite 187) 'kedruoiost'. 
') Ga)l^ giebt tmdkondi. 



Flöxion. 

PrSsetis IndlkatM. 



Sing. 



1 Pers, Pw. blithön letor 102. 9. P. boron terebro 80. 2. 

gefkon oscito 82.6. T. gelobo^) 3. 15. 17. 19. P. [Ana- 
fmidon] incutio 79. 27. Pw. fpäron dilferam 101. 25. 
thianon serviam 95. 12. P. uuanco^) vacillo, vagor 
membris 83. 17. Hei. ik tholon 3392. ik gitruon 285. 

2 Pers, Pw. vtlethitios abhomineris 98, 21. Hei. thu escos 

C. 5967. thu fundos C. 3991. thu feragos (M. fer- 
gos) 2757. thu farcopos 4837. thu wawo« .2027. thu 
meldos 4838. thu tuithos (M. tugithos) 2752. 

5 Pers. Pw. erot ueneratur 101. 18. P. filot limat 85. 19. 
Vo. vulotad tranat 112. 27. Pa. folgod sequitur 15. 21. 
ge{fr)amod operätur 14.14. V. gellot ixixxiii^i 74. 11. 
Vo. utihal{a)d (oAer -od) ciet 112. 29. Vyf.hdltod Clau- 
dicat 100.19. G. (An^p/bd increpat 64.'7. Pw. kitilöd 
pruriat 91. 11. kitilöd prurit 100. 29. P. klagot queri- 
tur, arguit 81. 12. A. cliu(ö)t 20. 8. S. %m ümbilocod 
107. 39—40. Pw. gindihoä ighoscit 99. 33. r4lhinod 
perorat 95. ss. fie. biftadod löcabit 51. 15. Pw. fiämd- 



') auffallendes statt on. 
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rod balbutit 94. 5. Ee. fufrod (cribraret) 57. 22. Pw. 
tempärod temperat 92. 2. Ee. üuitnod corripit 51. 6. 
Pw. vvitnod afficit 101. 2. Hei. bibot (M. btuod) 4314. 
endiot (M. endiod) 4046. endiot (M. endiad) 1950. 
folgot 4195. bihagot (M. bihagod) 2477. /«5o^ (M. ;«6od) 
774. 2e5o^ G. 4001. Genes. Ubot 334. Hei. lithot 
(M. Zido/i) 2632. /icod 3149. linot (M. Zinod) 2470. 
linot C. 3454. Zonof 1962. manot C. 3471. gimanod 
C. 3487. wefcto^ (M. meWod) 1753. minniot C. 2535. 
fannodat M. 3237. ro^o^ (M, rotef) 1644. scauuoö (M. 
scauuot) 4582. soro^o^ C. 2517. toto^ (M. totorf) 2471. 
tkolod 4463. ZAarod (M. thorrot) thiu thiod 4317. /ar- 
uuardot (G. foruuarduoi) 4980. uvarod G. 3481. uuarod 
hugi endi handkraft G. 4687. giuuirthot (M. giuunr^ 
dot) 4039. gtutierthot (M. giuuerdod) 2448. giuuerkot 
(M. giutiercod) 1333. giuiLercot (M. giuuerkod) 3670. 
uuisod (M. Mtit^o^ 3705. zmunoZ (M. uunod) 2086. 

PZwr. 

i Per.s. Ee. /Ao/ocl in eadem dampnatione nos quidem 58. 18. 
Hei. utiit bethia (Dual.) fftofod C. 5592. 

2 Pcrs. Hei. gi fandot 3817. nu gornonö *) gi endi grio- 
tand G. 4724. gi gisamnod (M. gesamnod) 1651. gi 
thionot (M. theonod) 1636. 

5 Pers. S* e^wdorf zelant 106. 33. Ee, gibariod 49. 20. 22. 
S. £{o?/od delirant 106. 8. Ee. fcathod calumniantibus 
49. 14. 8. wiandlod mutent 107. 40. Hei. bliSot (M. 
blidod) 2053. endiot (M. eridiad) 4328. farfehod (M. 
farßoth)' 3698. ./o/^foZ (M. /o/^öd) 3631. .1667. that 
thinon uuordon uuarlic bilithi folgoiat (M. folgoiad) 
2428. Hie ist garo simla uuithar thio ti gebanne the 



') mit auffallendem n. 
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man loa gerne bidit fergot firio barn 1795. giniodot 
(iL geniiaiot) 1350. thienoi (tL thionod) 1666. tho- 
lond^) (M. th4>l(}d) 1321. uuümt (M. uuitnod) 501. 



Priteritam IndikatiTi. 

Sing. 

1 Pers. P, andoda zelatus sum 76. 18. Bs. eroda 16. 17. 
19. 21. 24., 17. 15. fehoda 16. 14* 17. 6. firioda 16. 24. 
minnioda 16, 18. ao. 21. 17. 15 — 16. unfuuroda 17. 13. 
sundioda 17. 8, fuigoda 17. 11. uuifoda 16. 26. 

5 Pers, Ee. gibaroda publicauit 59. 19 — 20. Vo. brordade 
neuerat (auro) 114. 7. Ee. gieknoda finxit 61. 19. 
gienoda 55. 36—37. gieroda honore sublimauit 59. 6. 
Pw. ^fcoda exquirit 99. 30. Ea geroda 48. 26—27. Vo. 
gerode ardescit 114. 22. Pwf. hä}idl6dd tractat 105. 9. 
Pw. hdndloda tractat 96. 21. dcdldöda refrixit 101. 2ö. 
gimarcoda decernit 98. 27. Ee. gimarcoda (d^stituit) 
59. 18. Pw. raßitöda scintillat 98. 36. reoda funerabat 
91. 5. fmithoda ornauit 104. 9. Ee. biftcutoda locauit 
5J. 13. Pw. vv4rf6da corrupit 96. 27. gifuiloda obcal- 
luit 96. 12. Hei. anduuordiade M. 3305. andmior- 
diade M. 3375. Genes, bedode 165. Hei. biuoda 
5662. blithoda (M. Uidode) 2005. Oenes. brakoda 
310. Heh fagonoda 526. faginoda (M. fagonode) 
3029. f andoda 1077. fastnoda (M. fastnode) 4790. fol- 
goda (M. folgode) 2190. 2995. folgoda 2370. Genes. 
folgoda 224. Eel. fr agada C. 5276. fragada (M. fra- 
gode) 3883. fragoda 8i5. 633. 5205. fragoda (M. fra- 
gode) 3241. 4835. 210. 3257. 2771. 2839. 2951. 3825. 
5082. fragoda (C. fragode) 552. fragoda C. 5341. 5921. 
5964. Genes, fragoda 33. 211. Hei. grornoda (M. 



M mit auffallendem ». 



74 



gomoda) 805. gömoda (M. gomode) 5021. gihaloda 
(M. gihalode) 4167. Genes, gihaloda 135. Hei. Aan- 
(7oda C. 5667. Aa^orfa 5423. helgoda <M. helagode) 
4634. helegoda G. 5973. Hei. hlinoda (M. hlinode) 
4603. karoda (M. carode) 2185. bieliboda (M. cliuode) 
2409. Langoda C. 5372. /o«oda (M. tofeode) 955. toSoda 
(M. Zofeoda) 1021. toSoda C. 2209. Genes, /ofeorfa 114. 
Hei. macoda (M. macode) 241. manoda 2330. tnanoda 
(M. manode) 4802. marcoda 601. gimarcoda (M. gemar^ 
Code) 1514. marcoda (M. gimarcode) 4780. gimarcoda 
(M. gimarcode) 4979. 2792. minnioda C. 3970. mwn- 
d/?da C. 2210. rethioda (M. rethiöde) 5211. recoda (M. 
r^corf^) 3749. samnoda (M. samnode) 1204. 2090. 2812. 
samnoda 950. 5056. samnoda (C. samnode) 349. äc^- 
noda (M. segnade) 2042. sithoda (M. sidode) 3546. 
sithoda (M. sitkode) 4824. Genes, stdoda 27. Hei. 6i- 
sorgoda (C. bisorogoda) 334. spiloda (M. spilode) 2764. 
5w/(7oda(M.swMiflfoda)'1291. /a/oda (M. toZoefe) 4492. ^Äa- 
.^oda (M. thagode) 3911. thagoda 5078. thagoda C. 5280. 
thancoda (M. thancode) 4635. Genes, ihankade 271. 
Hei. theonoda C. 77. tkionoda (M. thionode) 516. 
thienoda (M. tkionoda) 862. tkoloda (M. tholode) 1077. 
3346. 3379. 5050. 5171. 5054. 4833. 5119. /Ao/oda C. 
5492. 5280. githoloda C. 5290. 530i. gitruoda (M. 
gitrooda) 2028. tuehoda (M. tuehode) 2945. iuifiode M. 
5241. uuardoda 384. uuardoda (M. uuardode) 3837. 
uuardoda C. 5471. uuaroda (M. uuarode) 2913. 3764. 
afteruuaroda (M. afiaruuarode) 3760. uuehsloda (M. 
uueslode) 2708. uuonoda (M. uuonode) 664. uunoda 
(uuonoda) 761. uuonoda 989. uuonodd (M. uunode) 
4188. giuuonoda C. 3960. uundroda C. 2261 »). wwnd- 
roda (M. uundrode) 4109. 



^) M. bigan ; .^•. uundraian. 
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Flur. 

1 Fers. Hei. uui folgodun 8311. uui tholodun C. 3436. 

2 Fers. Ee. ruonodun in aurem locuti estis 55. 11—12. Hei. 

gi tholodun 1346. 

3 Fers, Ee. ^fcodun sectantur 49. I8. efcodun (accipiebant) 

51. 15. farodun 57. 26. Vo. uegadun tergunt 113. 36. 
Ee. gerodun 51. 38. Vo. fteppodun notant 114. 3. 
Hei. druuodun C. 5613. faganodun (M. fagonadun) 
4106. 5294. fastnodun 4985. 4855. folgodun 545. 659. 
3664. 3586. 4938. folgodun C. 5517. folgodun^) 3906. 
fragodun 4286. 911. 3553. 3713. 4529. 4972. C. 5848. 
gnomodun C. 5515. hlamodun 2914. colodun C. 5702. 
likkodun (C. lekkodun) 3345. linodun 810, 3786. Oenes. 
Itnodun 116. Hei. lobodun 2875. 3711. lobodun (M, 
louodun) 417. mangodun 3737. manodun 5164. ^iwa- 
nodun M. 337. 3349. gimanodtm 368. 89. mendiodun 
M. 4109. rvomuodun (M. romodun) 3904. samnodun 
2903. samnodun C. 3416. Oenes. sidhodun 247. 306. 
Hei. besincodun M. 3357. sorogodun C. 2244. 4590. 
soragodun C. 5789. stillodun 2259. suigiiodun (M. «t^i- 
podww) 2413. thagodun 1284. 1386. 1583. 3872. ^Äar- 
bodun 3602. thionodun (M. theonodun) 3603. thieno- 
dun (M. thionodun) 4207. tholodun 4522. 3551. 3590. 
3601. 3642. tholodun C. 5694. Genes, tholodun 100. 
317. Hei. truodun 2069. utiacodun 4808. uuarodun 
4216. aftaruuarodun M. 2322 ^). uuisodun 4402. wmY- 
nodun 751. uuonodun C. 3959. geuux>nodim M. 3037*). 
thuruuuonodun G. 3463. uundrodun 203. uundrodun 
(M. uundrodun) 2336. 816. 



') M. fulgengun, 
•) C. aftarfardun. 
') C. giuuonodin. 
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Anm. An folgenden Stellen steht im Prät Sg. die 
Endung -de: 

Vo. 114. 7. hrordade. 

Hei M. 241 maeode. 

Hei. M. 3749 rekode. 

Hei. M. 4603 hlinode. 

He], M. 3241. 3883. 4835. 210, 3257. 2771. 2839. 2951. 3825. 5082. C 

552 fragode. 
Hei. M. 2185 carode. 

Hei. M. 1514 gemareode, 4780. 4979. 2792 gimareode. 
Hei. M. 2913. 3764. uuarode. 3760. aflaruuarode. 
Hei. M. 3837 uuardode. 
Hei. M. 955 lobode. 
Hei. M. 2042 segnade. 
Hei. M. 3546 sidode, 4824 sühode. 
Hei. M. 2764 spilode. 
Hei. M. 4492 talode. 
Hei. M. 4635 thankode. 
Qeoes. 271 thankade. 
Hei. M. 5241 tuiflode. 
Hei. M. 4109 uundrode. 
Hei. M. 2708 uueslode. 
Hei. M. 5211 rethiode. 
Hei. M. 2945 tuehode. 
Hei. M. 3375. 3305 andwordiaäe, 
Vo. 114. 22 gerode. 
Hei. M. 4634 helagode. 
Hei. M. 3029 fagonode. 
Hei. M. 5021 gomode. 
Hei. M. 2005 Ä/^rforfe. 
Hei. M. 1204. 2090. 2812. C 349 mmnode. 
Genes. 165 bedode, 
HeL M. 2409 cliuode. 
Hei. M. 4802 jnanode. 
Hei. M. 4790 fastnode. 
Hei. M. 516 thionode. 
Hei. M. 2190. 2995 folgode. 
Hei. M. 4167 giholode. 
Hei. M. .3911 ^Äa^ocfe. 

Hei. M. 1077. 3346. 3379. 4833. 5050. 5054. 5119. 5171 tholode. 
Hei. M. 664 ut^node, 4188 uunode. 
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Prisens Koiv|anktiTi '). 



Sing. 



1 Pers. Hei. 7ieba ic for thit manno folc thiodquala iJio- 

lote 4795. 

2 Pers. Pa. gtr(eko)f 15. 15,V Hcl. ef thu uuili hnigan te 

mi, bedos te minon barme 1104. giiholos 3097. 

5 P^s. Pw. läcnö medetur 96. 20. Pwf. Idknö medetur 
105. 8. Lv. laftro causetur 68. 3. Pp. gilauu recreet 
88, 11. Yo. nitheruuaga uergat 114. 25. Hei. than 
hie ahtoie (M. ahtogeä) 1714. that man copo C. 5334. 
niako 1698. gimaco (M. gemaco) 3141. himorna C. 
bimumie 1869. thiono 3221. giihiono (M. getheonö) 
1659. uuitno (M. uuitnoie) 5243. 

P/wr. 

i Per«. Ee. /5nw torpeamus 52. 30. B. uergomelofon 18. le 
Pw. rädfrägon consulamus 96. 20. Hei. folgon 3999. 
kalon C. 2568. e/" ni lethon (M. tedö«) 3231. githo- 
Man 4139. 

2 iV«. Ee. giuuerfon contempnatis 51. 23 — 24. Hei. gi 
githolaian (M. getholoian) 1534. gi uuiodon C. 2561. 

5 JPer«. Hei. lobon (M. iofcow) 1570, thienoian (M. ^Äio- 
noian) 1418. wt^arow 4649. 



^) Die Konjunktivformen sind bedingt durch n^ay that, te hwiy thoh^ 
thaUy ef, oder sie sind Adhortative. 



78 

Präteritum KonJnnktlTi. 

Si 71 g. 

1 Pers, Hei. manodi ik 4886. 

3 Pers. E. gerodi 46. 12. gilauodi (necessitatem humanae 
carnis) expleret 46. 14— 15. gilauodi (necessitatem hu- 
manae carnis) expleret 48. 28. Ee. antfakodi crimen 
diluens dimitteretur 53. 3. githiaiLodi furari (possit) 
52. 4. Hei. folgodi 4989. t'^dodi (M. fridodi) 3858. 
gerodi 2774. licode (M. licodt) 992. gimanodi 3188. 
minniodi C. 5618. opanodi (M. oponodi) 3617. thio- 
nodi 3535. Oenes. theonodi 244. Hei. thoh hi ^»Y^« 
lodi C. 5504. te hui he gitiiehodi (M. getuehodi) 2952* 
tadtnodi 5135. 

i Pers. Hei. uui folgodin 596. 

5 Pers. Ee. gibarodin manifestum facerent 49. 34. elago^ 
diu quereren tur 49. 25. gifaftnodin comprobarent 50.. 
26—27. P. riderodin cribrarent 79. 2. Hei. forhtodin 
(C. forohtedin) 3943. folgodin 1158. karodin 4018. 
lithuodin (M. lidodin) 684. giihingodin C. 5416. ^A^o- 
wodiw 2980. truodin C. 5680. truodin (M. gitruodin) 
2350. gitruodin 3114. giuuisodin (iS.. geuuisadin) 5063.. 
giuu^nodin C. 3037 ^). 

Anm. In der 3 8g. Konj. Prat. steht statt der gewöhnlicheiL 
Endung -di ein -de Hei, /ico(2e C. 992. 



^) M. ^eMuono£?t«n. 
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ImperatiT« 



Sing. 



2 Fers, Pw. ähto disputa 101. 31. Ee. anlehno commoda 
55. 5. Pa. gereko 15. 9. lo. Ee. biforgo honora 50. 2. 
tuitho 51. 34. Pw. givvifq vise 103. 21. Hei. folgo 
3289. galbo (M. galpo) 1561. fmlo (M. hala) 3228. 
ne sundeo 2717. 

Plur. 

2 Pers. E. hreuod poenitentiam agite 46. 8. Ee. hreuuod 
poenitentiam agite 48. 22. Hei. erot (M. erod) 1540. 
Qerot 1687. gomot 1662. grornot (M. gomot) 1685. 
lonot (M. lonod) 1936. minniond (M. minniod) 4654. 
mornot (M. mornent) 1663. ruomot (M. romod) 1688. 
niomot C. 1554*). samnoö (M, samnod) 1647. 1642. 
sorgot (C. sorogof) 1858. Uuacot 4352. uuonot (M. 
uuonod) 1936. 

Anm. Ein auffallendes n in minniond, momont. 



Partieipinm Präsentis. 

Ee. Sg. M. fleonthi blandiendo 52. 13. Pw. Gen. Sg. 
M. hängöthiön (1. hangonthion) pensilis 95. 15 — 16. Vo. Nom. 
Sg. M. tohlinandi adfixus 113. 23. Pw. Plur. Gen. hüuri- 
tolonihion garrulorum 96. 41 — 42. S. Dat. PI. caldondion 
gelantibus 107. 40. Pw. Plur. ludönthion fragosis 99. 35* 
Dat. Sg. M. r6thindnth4mo disserente 95. 33. Dat. Plur. 
{rethinonderi] dissertantibus 91. 20—21. S. Nom. Sg. fcri- 
condi garrula (avis) 107. 8. Pw. Gen. S. ftröthoMion gar- 
ruli 97. 32. — thianonthi famulata 103. 2. — Nom. Sg. Mask. 
thölönthi passus 104. 19. To. Nom. PI. thravondi tottonarii 



*) M. rtmieat 
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109. 5. Bs. Nora. Sg. M. vuakondi 17. 20. Vo. Plur. Acc. 
wiankonda titubata calcata 113. 4. Pw. Dat. PL vuaröni" 
Äfow(lango vu. uiuacibus) 97. 4. Nora. Sg. Neutr. vveronthia 
(lango vv. uiuax) 104. 30—31. Hd. N. Sg. Mask. dru- 
uondi (M. drubondi) 4931. faganondi M. 5982. N. Sg. F. 
gomondi (M. gomundi) 407 L N. PL Mask. gomondia C. 

4717. 5965. gomundie M. 4859 thar hie uuissa that 

godes barn hreo havgondi herren sines . . . 5731. Gen. PL 
hatandiero M. 4915. N. PL Mask. hHuonda C. 5947. N. 
Sg. Mask. huarbondi (M. huarabondi) 4965. Gen. PL cos- 
tondero 4741. N. Sg. Mask. mornondi 721. — sea thena 
endi sculun sorqondi gisehan 1357. 4588. Acc. PL Mask. 
sorgondia (M. sorgandie) 4771. Nom. Sg. Mask. suigondi 
C. 5881. thar sat thin modar biforan, uuif uuacoiande (M. 
uuacogeandi) 384. 

Anm. Statt der üblichen Endung 'andi im Partie. Präs. fällt 
ein -ande Hei. C. 884: utMcoiande auf. 



Partlclplum Präterltl. 

Pw. Nom. Sg. giähtöd (vvärth g. patatur) 97. I6. E. 
Nom. PL gialdaroda (g. uuaron processissent in diebus suis) 
54. 33— ^34. Ee. Nom. Sg* gibarod 53. 11. Acc. Sg. M. gibe- 
terodan bl. 25. Gh. Plur. ibocade plumaria (uelamina). P* 
Sg. gibokod (tentorium) opere plumario, in modum plume 
74. 3e. Vo. — gibrördade pictus acu 114. 32. — Ee. Nom. 
Sg. gienod 65. 2—3. Nom. PL jficwodö conspirauerunt 60. 15. 
L. Nom. Pr. gihafdade (g. uuerthath decapitabimini) 67. 21. 
— Ee. tuohrtmoda quod in aure auditis 49. 15. Pw. Nom. 
Sg. Mask. giläuod refectus 99. 8. Plur. Acc. gimägöda struc- 
tos 100. 35. Sing, gemakad constrnctum 101. 28— 29. Vo. 
Dat. Sg. Fem. ingifnedodera conducta 114. 19—20. Dat. Sg. 
ungimelademu pura (parma) 114. 30—31. P. Sing, hnelot 
polymita (tunica) id est multi coloris 73. 3. Pw. Nom. Sg. 
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TMask. giniftilöd. uittatus 101. 37 — 38. P. Sing, giplumor 
<lies: giplutnot) stragulatam 78. ii. — giplumet plumea (in- 
dumenta) 85. 5. Pw. Dat. PL gifcrdncodon diuaricatis 
98. 7. Acc. PI. gitkäkölöda palpata 102. 28—29. M. — un- 
forthianad{l[v\ca) inofficiose 71. i. — Pa. Nom. Sg. M. be- 
uuandlod 12. lo. P. Nom. Sg. F. ginuaroda idonea 83. 20. 
Ee. Nom. PI. Mask. ginuerjoda scandalizati 50. 14. P. 
giuvormot vermiculata 78. 15. Hei. N. S. F. gialdrod 79. 
giarinod (C giaroinod) 3340. — haSda thö giarundeod C. 
2157. — N. Sg. N. gidrusinoi (M. gitrusnod) 154. N. S. Mask. 
best. Form the gierodo (M. giherodo) man 102. N. Sg. N. 
ne stuodi sulig megin samad folkes gifastnod 4891. N. Sg. 
Mask. gifastnod 5578. 4959. — gifastnot C. 5635. — it habit 
god so gifastnot (K, -od) 3385. — hie ist fruodot mer C. 
3484. snm uuirdit gifrUodot (M. gefrodot) 3493. — N. Sg. 
Mask. en gifrodot man M. 208. — so gi fruodot (M. gifrodod) 
sitit 228. — al uuirdit gefullod M. 4350. er gifuUod uuirdit 
hirailo riki M. 4566. al is gefitllot M. 1141. — N. Sg. Mask. 
en gigamalod man C. 72. — ik bion gigamalod 481. — Sg. M. 
Acc. gehalodan (M. gihaloden) 3793. — uuas im hugi farhar- 
dod C. 5679. — en giherod man 4144. — ik hebbiu it gicopot 
5153. uuirthit mannes sunu farcopot (M. farkopot) 4462. 
thie mi farcopod (M. farcopot) habiö 4806. thie was heia- 
viod (M. bilamod) 2301. en man gil^bod an is licbamon 
<M. gilebod) 3335. thu gilinot (M. gelin od) habas 2751. ha- 
bit im gelpquiöi gilinot C. 3469. is araSedi wiröit gilonot 
C. 3459. than is san thiu lelhed losot 2110. — N. Sg. F. 
gimacod 3626. -- that man mera Ion gimacod haböi C. 3432. 
Malchus warö gimalod 4876. sea habda mahtig thing gima- 
7tod 423. gimarcod 128. C 5711. gimarco'^ (M. gimarcot) 
4893. Genes« gimarakot 1. gimarcot 23. Hei. tho war8 
hugi giminsod (M. geminsod) 3834. gimunitod (M. gemu- 
nilod 3823. ginamod C. 3626. — N. PI. Mask. uuröun undar- 
badoda (K, nnderbadode) 4851. — fathmos uuerthat mi thar 
gifastnod (M, gefasinod) 3527. — gifratohod (Mi. gefratoot) 1673. 
thiu uuord uuarun gefidlot M. 2162. thiu hebbiad iro herta 
gihrenod M. 1315. ogun uurthun giopanod (M. gioponod) 
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3581. giopanod C. 5670. Höht uuas giopanod C. 5772. 
aquicot C 2220. gerißod 2593. gisamnod (M. gesarnnod) 
1219. 1655. 2734. 1245. gisamnod C. 2222. 5370. 5750. 
hie habda genoh gisamnot (M. gisamnod) 3329. so hwat 
gisamnod was 2862. gisamnod 4464. 5059. 5131. 96. 791. 
gisamnot C. 4015. githingoi (M. gethingod) 4593. githie- 
nod (M. gifhionod) 506. giihionot (M. githionod) 2767. 
gettjnbrod 1824. giuiiardot (M. giuuardod) 300. giuuarod 
374. 597. 4348. giuuehslot (M. giuuekslod) 2486. faruuer- 
cod (M. foniuerkoi) 5012. faruuercod (M. farunerkod) 4824. 
foniuercot (M. faruuerkot) 4913. giuuercod (M. giuuerkot) 
5182. Genes, giuuerekot 43. faruuerkot 179. 



liifinitiy. 

Pw. fcaroAi nudare 100. lo. Ee. gibaron ostentare 
58. 11. Pa. i^rfon 14. 22. Pw. 6^rfo/i supplicare 95. 30. 6c- 
do/2 conprecari 96. 26. ft^wow (ä/w. gidöda tremefecit) 104. 16. 
Bs. giendion 17. 27. B. gefullon 18. 17. Pw. handlon trac- 
tare 101. 19. <j. Äa/ow odisse 62. 12. Pw. gihuddigon (gih, 
scal recolet) 104. 32. cldgon conqueri 99. 32. Ee. Uhnon 
mutuari 49. 12. Pw. qüikön uuiuere 96. 9. P. radif- 
fon conjicere 80. 14. 82. 1. radiffon coniectare 84. 23. Pw. 
u{a)ldon inpedire 104. 3—4. Ee. uuaron obseruare 59. 33. 
Hei. ahton 2212. 5156. giahton (M. geahton) 2164. he- 
don 1590. 1109. bedon (M. bedan) 644. bidon M. 4947. 
Genes, brakon 302. Hei. two^z C. 1945. endon C. 46. 
erow 2755. eskon (C. escaw) 828^ fandon 1094. 4305. 
/arow (C. faran) 1230. /big^ow (M. /bZ^a?i) 1947. fol- 
gon 3670. 4192. 4537. 4952. C. 5721. forfolgon (M. 
farfolgan) 1493. formon 1276. C. 5456. giformon 
738. 2972. 4116. /r^gon 228. 4596. C. 5924. fragon 
3038. 3807. 4605. 3846. 5180. frago'nan C. 5410^). Genes. 



*) r=zfragoiön. 
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frägon 173. 200. 242. Hei. frahon (C. friehan) 1451. fre- 
son 773. 4476. 4660. 4663. qifreson C. 5321. fullon M. 
4767. fergon 3536. gehoian (M. gebogean) 1545. jgf^Son (M. 
gebon) 1689. 3762. i^e/^on 2065. forgumon (M. fargumon) 
3219. Aa/yo/? 2500. ahafton C. 2520. Aa/on 302. 1161. 
C. 2560. AaZow 2851. 4922. haloian C. 2574. gihalon (M. 
gehalon) 1839. 2367. gekalan M. 3259. Aowpow C. 5373. 
5690. Aa/on (M. Aa^aw) 1451. hedro7i C. 5633. Genes. 
Q)hreuwan 25. Hcl. /caro« (M. caron) 2197. 5011. cojoo^i (M. 
copan) 1847. forcopnn C. 3285. farcopan (M. farcopon) 
3525. 4577. 4606. Oeiies. cÖjomw 123. Hei. cöä^o« (M. 
costan) 1030. coston 1079. gicoston 4764. gicunnoii (M. 
gekunnon) 5031. ladoian (C. lathian) 2816. fe^AoA« C. 3486. 
/2CO/2 3193. ZeV/072 2430. 1237. 1731. /oSo;* C. 6. 2227. ig^e- 
Zo6o?2 2888. gilobon C. 4140. Genes, luokoian 273. Hei. 
Zowon 3083. 4416, güonon 3507. iduglojion C. 5302. /o- 
5ö^^ 1718. macon 1721. manon C. 2240. 4710. marcon 
1671. gimarcon C. 5279. gimarcon 3063. rniedon C. 1848. 
meldon 305. rninneon (M. minnion) 318. mirmion 4253. 
minnion C. 1449. minneon 1455. minson 1631. mundon 
2931. gimedon (M. giniodon) 3275. nivsoii 1075. o/c/on 
M. 1430. rethinon 1980. r^co/i 932. äö/Soa/ C. 5788. sa//?- 
non 1148. 2866. 3412. 611. 3071. samnion (M. samnoian) 
4136. scadoian (M. scadowau) 279. gisidon (C. gisiöon) 
822. Genes. «I^oaj 174. s/5Aoai 157. Hei. 5/cc;ro/2 892. 
scatiuon 2347. 3359. C. 5807. 5846. scauiton 45S7. C. 5668. 
scauuoian (M. scaunoien) 4078. sorgon 1684. 1880. sorgon 
(M. sorogon) 2617. bisuorgon (M. bisorgan) 1864. bisorgon 
1866. Genes, sorogon 10. sorogun 37. Hei. gisundion 
(M. gesw/dion) 5033. suigon 3724. tharbon (M. tharhon) 
1329. ZA/w^o/i C. 5724. ZA*o;20« 1110. 1119.2033.3283. 
4442. 4465. 1472. ^A/oa?oa2 (M. iheonon) 1686. 3537. ZA/o- 
noian (M. iheonogean) 1145. theonon (M. thionon) 108. 
178. thionun (M. thionon) 789. thienon (M. thionon) 4459. 
githienon (M. githionon) 1171. Genes, thionun 118. /Aro- 
waw 161. Ilel. ZAotow 2604. 2933. 4032. 4143. 4569. 4431. 
C. 5378. 5562. 5608. ZAo/o« (M. ZAoZaw) 3382. /AoZ/a« (M. 
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tholoian) 3181. 4188. 5216. thuoloian 3996. tholoian 1351. 
5015. C. 4677. githolon {M. getholon) 1890. githolonQJL.gethO' 
logean) 1895. 2136. githolon (M. githoloian) 3527. githolian (M. 
githoloian)^lUA%M. iholian C AI OL tholon(ti.tholean)3016. 
Oenes. githoloian 229. iholoianlbb. Hei. githroon C.5324. 
/t/ian C. 2543. gitruoian 5944. gitroian (M. gitruoian) 2952. 
^t/eÄow (M. tuuehon) 1374. <w^Aor« 4171. ^wi^on M. 1896. 
uuacon 4778. giuvuldon M. 268^). geuualdon M. 4396^). 
uuardon C. 5756. vuardon 321. 814. 1702. 1734. 4355. 
uuardon (C. uuardun) 4150. 4163. giuuardon 1516. W- 
uuardon G. 2561. Genes, uuardon 11. 40. Hei. uuaron 
C. 1003. Genes, wwöraw 30. 160. 215. Hei. giuuaron 4485. 
uuehslon 4627. uuehslon (M. uv^hslan) 4029. uuehslon C. 
3131. ttw?so7z C. 2214. 3983. ttwwow (M. wwisaw) 3544. 
uuison 3683. 4429. uuitnan C. 3989. uuitnon 4224. ^i- 
uuitno7i (M. geuuitnon) 3864. uuonon (umion) 707. titmon 
(M. tit/cmon) 827. uuonian G. 3995. uuonian (M. uutiotz) 
4796. uundron 1826. uundraian M. 2261. uuundroian 
(M. uundroian) 5024. uundron 141. 



Gerundium. 

Pw. ihancönna (te th. debet) 95. 3. Ee. fcotonnia (cre- 
visset) 50. 10. Hei. te scauuonne 3820. githiononiie 1188. 
tholonne 4784. githolonne (M. githolonna) 502. githolonne 
4919. githolianne G. 5531. uiiisonne G. 3051. 



*) C. giuualdan. 
') 0. giuualdan. 



Rückblick auf die o-Verba. 

Die Suffixformen, 

Über den Ursprung der Flexionsendungen der ö-Verba 
sind mehrere Hypothesen aufgestellt worden. Die älteste 
Ansicht machte geltend, dass das ö in got. salböß auf urgerm, 
*salbajap zurückzufuhren und durch Schwund eines inter- 
vokalischen j sowie Kontraktion der zwei Kürzen entstan- 
den sei. Diese Ansicht kann nunmehr dank den scharfsin- 
nigen Untersuchungen von Mahlow (vgl. seine Schrift »Die 
langen Vokale a e o in den europeischen Sprachen, Berlin 
1879, S. 13 f. 42 f ) ^) als ganz unzulässig ausser Acht gelas- 
sen werden. An die Stelle dieser Ansicht warf Mahlow die 
Hypothese auf, dass das lange ö der ö-Verba einem nomi- 
nalen -ö-(-ä-)Stamm seinen Ursprung verdanke. So liege 
z. B. dem got. salbdn der Nominalstamm salbö- zu Grunde. 
Germanische ö-Formen, wie 2. 3. Sg. 2 PI. Präs., 2 Sg. und 
PL Imperat. führt Mahlow auf einen Stamm auf -dji- zu- 
rück, dessen / vor i geschwunden und ö-^-i zu ö kontra- 
hiert worden sei. So sei z. B. das ahd. salbos aus *salböjis: 
> *salböis entstanden. 

Diese Ansicht wird von Streitberg (vgl. Streitb. Zur 
germ. Sprachgesch. S. 12 f.) einer Kritik unterzogen. Er 
macht mit Recht darauf aufmerksam, dass durch diese Theo- 
rie Formen, in denen kein -öji- vorkommt, unerklärt bleiben. 
So z. B. got. salbö, salböm, salbönd^ ags. sealfas^ sealfad. 
Diese Formen müssen in der That auf einem anderen Wege 
ihre Erklärung finden. 



») Cl Kögel in P.B.B. IX H. 504 f. 
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Es gab im Idg. primäre a-V^erba, die teils thematische, 
teils athematische Flexion hatten. Diese verschiedenen Fle- 
xionsweisen spiegeln sich am deutlichsten im Litauischen 
ab. Einerseits haben wir hier eine /e-Bildung wie päsa- 
köjame, andererseits eine athematische Formation wie dängome. 
Auf diese zwei Haupttypen lassen sich auch die germanischen 
ö-Verba ohne Schwierigkeit zurückführen. Die genannten 
got Formen können in der That auf die idg. athematische 
Flexion zurückgeführt werden. Got. salhdm ist wie lat. 
arnUmus mit dem lit. dävgZwe vergleichbar. Ebenso got. 
salbond, vgl. lat. awajtL Auch die got. Formen snlbo salbos 
salbot erklären sich auf diese Weise am einfachsten, man 
vergleiche lat. aino awüs amüt. Got. salbdn ist ursprüng- 
lich, weil es dem slav. delati, lat. ama-re gleich ist. Ande- 
rerseits bieten die germanischen Sprachen zahlreiche Bei- 
spiele von 2>-Formen der t7-Verba. So z. B. das Angel- 
sächsische, vgl. 1 Sg. Präs. Ind. sealfie, 3 PI. Präs. Ind. 
sealfiad ; dsiS Althochdeutsche (Alem., Bair., Frank.) hat solche 
Formen im Konjunktiv'). 

Die Ansicht von Zusammengehörigkeit der germ. ö- 
Verba mit einer primären idg. a-Klasse findet sich auch bei 
Brugmann *), und Wilmanns % der die Zurückführung sogar 
der Optativformen auf diese Klasse für möglich hält. Nach 
Wilmanns könne die got. 1 Sg, auf Einfluss von thema- 
tischen Verben beruhen. 

Doch weist auch Wilmanns selbstverständlich auf die 
längeren Formen hin, denen er abweichend von Brugmann 
und Streitberg*), die z. B. in den alem. Optativformen Neu- 
bildungen sehen, einen idg. Urpsrung zuschreibt*). Es habe 



*) Cf. Kögels Verzeichnis über die ahd. längeren Formen S. 507 
f. a. a. O. 

*) Cf. Brugm. II 951 f. und 966. 

») Cf. Wilm. III 85 f. 

*) Cf. BrugiTi. II 1313, Streitb. Zur germ. Sprachg. S, 14. 

*) Auch Professor Kauffmann in Kiel teilt mir auf meine Anfrage 
mit, dass es die ahd. Optativformen vornehmlich sind, die bei ihm die 
Vermutung wach halten, dass unter den sogen, längeren Formen alter- 
tümliche Beste stecken. 
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weiter nach Wilmanns und Brugmann schon im Idg. Deno- 
minative auf 'äio' neben anderen ohne 'io- bestanden und 
umgekehrt seien zu primären ä- Verben erweiterte Formen 
auf -äiO' gebildet. Das Fehlen von längeren Formen erklärt 
Wilmanns demnach durch Schwund des schwachen j in der 
unbetonten Endung, wobei der zweite Vokal, wenn er sich 
dem Tone des ersten unterordnete, von diesem verschlungen 
sei. Dem gemäss erkläre es sich auch, dass die längere En- 
dung sich im Optativ erhielt, wogegen die kurzen des Indi- 
kativs sich nicht behaupteten. So könne auch die 1 Sg. got. 
salbo und der lange Vokal vor n + Konsonanten durch Kon- 
traktion erklärt werden. Nur das ö des Optativs könne nicht 
auf der erweiterten Endung beruhen. 

Soweit ich diese schwierigen Verhältnisse überblicken 
kann, erklären sich die 0- Formen am natürlichsten, wenn wir die 
kürzeren Formen auf eine athematische Flexion zurückföhren 
— das got. salbö kann durch Ausgleichung entstanden sein, 
vgl. die I Sg. der st. Verba — während wenigstens 
einige der längeren Formen in Beziehung zu einem alten 
Stamm auf -ä-io gebracht werden müssen. Hierdurch wird die 
mehr oder weniger gekünstelte Annahme von Kontraktion 
eines -öji- überflüssig. Schwieriger ist es zu entscheiden, ob 
einige «o-Formen durchgehends Neubildungen sind, und zwar 
welche von ihnen Neubildungen sind und welche alte. Ich 
gebe noch der Übersichtlichkeit halber ein vollständiges Ver- 
zeichnis von den in as. Quellen vorkommenden längeren 
Formen. 

ahton:Träs. Konj. III Sg ahioie (M. ahtogeä) 1714. 

folgen : Präs. III PL folgoial (M. folgoiad) 2428. 

fragon : Inf. fragoian C. 5410. {frago^nan), 

frlohon : Inf , fHehan C. 1451. für frioian (vgl. doch Holth. 
§ 85 und 218 A. 1). 

gebon : Inf. geboian (M. gebogean) 1545. 

halon : Inf. halotan G. 2573. 
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lado7i:Inf. ladoian (C. lathian) 2816. 

lokon : Inf. luokoian Genes. 273. 

samnon : Inf. samnoian M. 4136. (C. samnion). 

siöon : Inf. sidogean (C. sithion) 594. Bei Heyne siööiaft 
sithion. 

skadon: Int scndoian C. 279. (M. scadouunn). 

skauwon : Inf. scauuoian (M. scauuoien) 4078. 

thagon : Part Präs. thagiandi C. 2575. 

thionon : Konj. Präs. III. PI. thienoian (M. ihionoian) 1418^ 
Inf. thionoian (M. theonogean) 1145. 

tholon : Konj. Präs. I Sg. tholoie 4795. Inf. tholian (M. /Ao- 
Zoiflrw) 3181. 4183. 5216. Inf. tholoian 1351. 5015. 
Imp. I PL ihiwloian 3996. Inf. tholoian C. 4677. Konj. 
Präs. I PL githoloian 4139. Konj. Präs. II PL ^riVAo- 
Zomn (M. geikologian) 1534. Inf. gethologean M. 1895. 
2136. Inf. githoloian M. 3527. Inf. githolian (M. i^/- 
tholoian) 4174. 4894. Gerund, githolianne C. 5531. 
Inf. ^Ao/iflw C. 4701. Inf. /äo/^aw M. 3016. Genes.: 
Inf. githoloian 229. 

^rwön .* Inf. gitruoian C. 5944. Inf. gitroian (M. getruoian} 
2952.' 

wakon : Part. Präs. uua^oiande (M. uuacogeandi) 384. 

wltnon : Konj. Präs. III Sg. uuitnoie M. 5243. 

wonon : Inf. uuonian C. 4796. 3995. 

wundron : Inf. utmdraian M. 2261. uuwidroian (M. uund- 
roiau) 5024. 



Wie aus diesem Verzeichnis zu ersehen ist, kommen 
die längeren Formen im As. nicht nur im Konjunktiv^ 
sondern auch im Indikativ Plur., Imperativ, Part Präs. und 
Infinitiv vor. 
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Es beweist wohl eben dieser Umstand — vgl. tkoloie 
(Präs. Konj. I Sg.), tholoian (Inf.), githolianne (Gerund.),. 
githolaian (Konj. Präs. I PL), folgoiat (I PL Präs. 
Ind.) eher, dass diese Bildungsweise eine alte ist, als das 
Umgekehrte. Wie sich aber die längeren Formen in den 
verschiedenen Sprachen verteilt haben und welche as. For-^ 
men etwa Neubildungen sind, vgl. z. B. Streitberg S. 18^ 
a. a. O., der den Infinitiv tholoian wie ags. sealßan entschie-^ 
den für Neubildungen hält, — dies kann wohl schwerlich 
mit Sicherheit ermittelt werden. 



Es wurde schon bei der Specialbehandlung eines jeden Verbums- 
auf das im Infinitiv, Präteritum und Participium Präteriti statt o vor- 
kommende a der Endung aufmerksam gemacht. Ein Verzeichnis über 
Formen, wo dieses a vorkommt, findet man bei Schlüter in seinen 
»Untersuchungen ^ S. 99 ff. sowie in Dieters * Altgerm. Dialekte» S. 471. 
Wie Schlüter schon darauf hingewiesen hat, kann dieses a auf ver- 
schiedenen Umständen beruhen. In einigen Fällen ist es ein Rest der 
ursprimglichen, der III sw. Konjugation, aus der die betreffen- 
den Verba in die zweite Konjugation herübergekommen sind, wie 
z. B. färatiy folgan, gehalariy bisorgan u. s. w. In anderen Fällen kön- 
nen die a-Formen zu der I sw. Konjugation gehören, wie farköpan, und 
in den meisten endlich beruht das a auf »Schwächung» eines o. Ein 
a findet sich unter anderen in folgenden Infinitivformen: Hei. C. 
escan 828, ^äran 1230, frlekan 1451, köpan 1847, forkipan 3285, far- 
köpan 3525, 4577, 4606, giloban 2715, wehslan 2104, wundran 160; 
Hei. M. bedan 644, (t)hlan 1945, farfolgan 1493, folgan 1947, gehalan 
3259, hatan 1451, kostan 1030, minnian 1449, bisorgan 1864, tholan 
3382, wehslan 2104, wisan 3544, wundraian 2261; Genes. • (?)6waw 236, 
siÖan 178, theonan 161, {^)waran 30. 215. Abgesehen von denjenigen 
dieser Formen, welche auf ältere ^-Flexion deuten (vgl. oben), bleiben 
noch viele übrig, in denen dieses a auf keine andere Weise seine Er- 
klärung findet, als durch Schwächung eines o. Es ist dies von Wich- 
tigkeit zu konstatieren zur Bestimmung der Quantität des o der Infinitiv- 
endung im Altsächsischen. Während dieses o im Got. und Ahd. 
überall seine Länge bewahrt hat, beweist das für o stehende a, dass 
es im As. nicht der Fall ist, wenigstens bei einem grossen Teil der Verba. 
Ahnliches beweist auch das in einigen Infinitivformen statt o vorkom-^ 
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mende u, vgl. Hei. C. ihionun 789, ttardun 4150, 4163; Genes, kdpun 
123, sorogun 37, tkianun 1)3 u. a. Es kann also für höchst wahr- 
scheinlich gelten, dass in der Infinitivendung der as. 9-Verba bereits 
Kürze des o eingetreten war. Dasselbe gilt auch von dem o des Prä- 
teritums und Particips. 



Doppel' und Parallelbildungen, 

Doppelbildungen nach der I sw. Konjugation weisen folgende 
Verba auf: 

as. ahton (10-mal) : as. aitian *) (Merseb. 1-mal). 

as. andwordion (2-mal) : as. andwardian (Hei. 4-mal). 

as. ürundion (1-mal) : as. ürundian (Hei. 1-mal). 

as. gibärion (2-mal) : as. gibJrian (Hei. 2-mal). 

as. bedon (9-mal) : as. b'dian (Hei. 2-mal). 

as. drüton (2-mal) : as. dr bian (Hei. 2-mal) und gidr bian, faktit., (Hei. 

1-mal), 
as. eskon (5-mal) : as. Ctyakian (Klein. Den km. 1-mal), 
as. 'fehon (3-mal) : as. afehian (Hei. 1443 afehit), 
as flöton (1-mal) : as. -flötian^ transit., (Klein. Denkm. 2-mal), 
as. forhton (1-raal) ; as. forahtian (Pw. 2-mal, Hei. 4-mal). 
^' {!t)gifranion (1-mal) : as. gifremmian (HeL 1-mal, Ee. 1-mal), gifrum- 

mian (Hei. 25-mal), 
as. frndon (4-mal) : as. (^)fruodian (Hei. gifruodü), 
as. fidlon (5-mal) : as. (gi)fuUian (Hei. 8-mal). 
as. fargUmon (1-mal) : as. gnmian (Hei. 7-mal). 
as. kafton (2-mal) : as. trans. heftian (Hei. 11 -mal) — (vgl. ?-V. ahd. 

?iaftm), 
as. farhardon (1-mal) : as. herdtafiy faktit., (Hei. 1-mal) — (vgL s-V, 

ahd. hart'n), 
as. haton (6-mal) : as. hettian (Hei. 6-mal), 
as. hlüdon (2-mal) : as. ahludian^ faktit., (Hei. Irmal). 
as. hr:non (1-mal) : as. hrinian (Hei. 1-mal), 
as. hwardon (1-mal) : as. gikwerttariy faktit., (Klein. Denkm. l-m&l, 

Hei. 4-mal), 
as. farkrpon (6-mal) : as. farkdpian -ten (Hei. 1-mal, Büein. Denkm. 

2-mal), 
as. li^bon (2-mal) : as. farlitiariy faktit., (Hei. 1-mal) — (vgl. ^-V. ahd. 

Ieib2n). 



^) Bei Wadst. aktian. 
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lis. l'don (2-mal) : as. aUdian, faktit, (Hei. 2-mal) — (vgl. «-V. ahd. 

leidsn), 
as. tldon (2-mal) : as. l'dian (Klein. Denkm. 1-mal, Hei. 42-mal), 
as. gilödon (4-mal) : a». gilotian -ien (Klein. Denkm. 5-mal, Hei. 26-mal), 
as. Icson (3-mal) : as. Usian (Klein. Denkm. 4-mal, Hei. 28-mal), 
as. markon (16-mal) : as. gimerhian (E. 1-mal), 
as. medon (3-mal) : as. mrdian (Pw. 1-mal, Hei. 1-mal). 
as. mendion (1-mal) : as. mendtan (Hei. 5-mal), 
as. farmcdon (1-mal) : as. farmüdtan (Hei. ].-mal). 
as. niuson (1-mal) : as. niusiafi (Hei. 1-mal). 
as. fk{t)on (1-mal) : as. ökian (Hei. 2-mal), 
as. hisinkon (1-mal) : as. bisenkian (Hei. 1-mal), 
as. stillon (2-mal) : as. giatillian, faktit., (Klein. Denkm. 3-mal, Hei. 

1-mal) — (vgl. F-V. ahd. still^yi), 
as. talon (2-mal) : as. tellian trans. (IQein. Denkm. 5-mal, Hei. 29-mal) 

— (vgl. '-V. ahd. *xalen). 
as. thankon (4-mal) : as. (mit anderer Bed.) thenhian (Klein. Denknu 

4-mal, Hei. 17-mal), 
as. timbron (1-mal) : as. timbrian (Hei. 1-mal). 
as. twffion, intrans. (1-mal) : as. tw7flian, trans. (Hei. 11-mal), 
as. niderwagon (1-mal) : as. weggian, faktit, (Klein. Denkm. 1-mal), 
as. wehslon (5-mal) : as. tcehslian (Hei. 1-mal). 

as. -werkon (8-mal) : as. wirkian (Hei. 71-mal, Klein. Denkm. 6-mal), 
as. wUon (2-mal) : jmr, wisian (Hei. 31-mal). 

Parallelformen in den anderen Dialekten nach der ya- Klasse zei- 
gen folgende: 

as. brordon : ags. onbryrdan. 

as. eron : aisl. eira (e-V. ahd. er~n), 

as. faron : aisl. /i^a (kausat) (?-V. ahd. für'n), 

as. fegon : an. fcegja, 

as. folgon : ags. fyljean (o-V. ahd. folg'n), 

as. frakon : ahd. frouwen, 

as. fraiahon : got. frattcjan, 

as. fridon : got. freidjan, 

as. fundon : ahd. funden. 

as. kaiton : ahd. helxan (kausat.). 

as. hangon : an. hcengia (kausat.) (?-V. ahd. hangVn), 

as. bilamon : an. lemja. 

as. lönon : ahd. *lmtan, 

AS. mälon : got. gamHjan (^-V. ahd. mcdn), 

as. opanon : ahd. offanjan, 

4iB. raskiton : ahd. raskexxen. 
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as. rekon : got. ufrakf'an. 

as. rBnon : an. r^na (^-V. ahd. rffn^'n). 

as. giskrankon : ahd. gnskrankjan, 

as. sorgon : an. syrgia (''-V. ahd. «or^'n). 

as. sparon : an. «pora ('-V. ahd. «parTn). 

as. histadon : ahd. stedian (^-V. ahd. staden, itr.). 

as. thagon : an. /e^ia (e-V. got. pcJian), 

as. thorron : ags. pyrran (c-V. ahd. dorren), 

as. giwüron : ahd. giwirian' 

* 
Ausser den im Abschnitt B. erwähnten ahd. ?- Verben, welche 
sich im Verhältnis zu den entsprechenden ö- Verben als die ursprüng- 
licheren erweisen, kommen ?-Parallelen noch vor, von denen einige zwar 
alte Bildungen sind, wie z. B. ahd. ?r?n : as. lirony ahd. frngen : as. fragon, 
ahd. laden : as. ladoUy ahd. /o&m : as. lodoHj ahd. manen : as. manon, 
ahd. melden : as. meldony ahd. to&e^i : as. dobon. Diese können auf 
*eine Spaltung in urgerm. Zeit beruhen und sind nicht älter als die ent- 
sprechenden ö-Verba. Andere, wie gertn, charen, Iahen, skaden, spilen,. 
warten sind jüngere Bildungen, zum Teil mit sekundärer e-Flexion. 
Sehr selten vorkommende c-Verba sind geben, dionen, l-^ken und wisen^ 
W^en des Verbums kaufen (vgl S. 24) sei bemerkt, dass es zwar bei 
Graff, Index S. 119 erwähnt wird, aber ohne sichere Belege. 



Verbreitung der o- Verba, 

In Bezug auf die Verbreitung der ö- Verba über das 
germ. Sprachgebiet können wir sie in gemeingerraanische 
Verba, westgermanische Verba und einzelsprachliche Bil- 
dungen einteilen^). 

Folgende as. ö-Verba erweisen sich als zugleich ge- 
meingermanisch: 

as. baron : an. bara, ahd. baron. 

as. beteron : ahd. pexxiröriy an. betra, 

as. boron : an. bora, ahd. bororiy ags. borian. 

as. brakon : an. braka. 



*) Von dieser Zusammenstellung fallen diejenigen Verba weg,, 
welche ursprünglich e-Flexion Kehabt haben, sowie die Lehnwörter. 
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as. brordon : ahd. prorton, an. brodda. 

as. endion : an. enda (-ade u. -nd), ags. endian^ ahd. enteön. 

as. faganon : got. faginön, ags. ftegeniany ahd. faginon. 

as. fastnon : ahd. fastirion^ ags, fcestnian, an. fastna. 

as. /?sAron : got. fiskon, ags. fisdan, ahd. fiskön, schw. /Ss/ra. 

as. *giframon : ags. framian, an. frama. 

as. fridon : got. gafrtßdn, an. frzdha, ags. gefriöian, ahd. 

as. friohon : got. frißn, ags. /reo??. 

as. fargumon : ai&l guma, ags. ofergumian. 

as. bihagon : ags. ofthagian, an. ^(^fa. 

as. handlon : ahd. hantatön, an. handla. 

as. hlamon : an. hlamma. 

as. hwarhon : got. hvarhon, ags. kwearfian, ahd. warbön. 

as. *arow : got. knrön^ ags. ceorian^ ahd. charön. 

as. kitilon : an. /ri//a, ags. citelian, ahd. chixilön, 

as. koston : an. Ä"os/a, ags. costian, ahd. kostön. 

as. /a5o« : got /o^öw, ags. laöian, ahd. fadör/. 

as. läknon : got. lekinön^ ags. Idknian, ahd. lähhinon, 

as. My7U : aisl. /^A:a, ags. lician. 

as. /o5ow : an. /o/ii, ags. lufian, ahd. /oiöw. 

as. /önon : an. launa, ahd. /ö/?Ö7?, ags. Uanian. 

as. mälon : an. waZa, ahd. mälön, 

as. markon : an. rnarka^ ags. mearcian^ ahd. marchmt. 

as. ök(i)on : an. aw/ra, ags. 4acian, ahd. ouhhon, 

as. opanon : an. opwa, ahd. offatwn. 

as. r58ow : got. biraubön, ags. r^afian^ ahd. roubon. 

as. andsakon : ags. andsakian, an. .saAra. 

as. salhon : got. salbön, ags. sealfian, ahd. salbön. 

as. samnon : an. samna^ ags. samnian^ ahd. samanön. 

as. gisidofi : got. «zdow, ahd. 5i7öw. 

as. fidorz : an. sinna, ags. sidian, ahd. sindön. 

as. skaöon : an. skaöa, ahd. skadön. 

as. smiöon : got. gasmipön^ ags. smidian^ ahd. smidon. 

as. sparon : an. s/?flfra, ahd. sparön, ags. sparian, 

as. spilon : an. srptTa. ags. spilian^ ahd. spilön. 
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as. talon : an. tala, ags. talian^ ahd. xalön. 

as. thankon : an. tkakka, ags. pankian, ahd. dankön, 

as. thingon : an. thinga, ahd. dingön^ ags. pingian. 

as. iimbron : aisl. timbra, ags. timbrtan, ahd. ximbarön, 

as. niöerwagon : BJk. vaga^ ags. wagian, ahd. wagön, 

as. wardon : aisl. waröa, ags. weardian, ahd. warton. 

as. waron : an. ivira, ags. warian, ahd. biwarön. 

as. giwerSon : got. vairpön^ ahd. werthon. 

as. werkon : an. rcr/ra, ahd. werchön. 

as. Wilson : an. t-isa. afries. i^;isa, ags. wisian. 

as. tc^i/non : ags. witnian, ahd. wiztHÖn, an. t>i//ia. 

as. vmndron \ diu. undra, ags. vmndrian, ahd. wuntaron. 



Westgermanische ö-Verba sind folgende: 

as. aA/on:ags. eahtian, ahd. ahton. 

as. andon : ags. andian^ ahd. antön, 

as. arrfow: ags. eardian, ahd. artön. 

as. ürundion : ags. dbrendian. 

as. i^do/z : ahd. petön. 

as. doSo/2 : ags. dofian, ahd. ^oio/i. 

as. drusinon : ags. drysnian, 

as. gienon : ahd. eiriön. 

as. ^ro/i : ags. ärian, ahd. erö;i. 

as. estow : ags. äscian, ahd. eiscön. 

as. fandon iSigs. fandian^ ahd. faniön. 

as. /Y/o// : ahd. /i/öai. 

as. flehon : ahd. flehöii. 

as. forhton : ags. forhtian. 

as. frägov : ahd. frügon. 

as. freson : ags. fräsian, ahd. freison. 

as. frodon : ags. frödian, 

as. fullon : ags. fullian, 

as. fundon : ags. fundian. 

as. gamalon : ags. gamelian, 

as. ^feSow : ahd. gebon. 
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as. geronishd, geron, 

as. grornon : ags. gromian. 

as. haiton : ags. healtian. 

as. helagon : ags. hdlgian, ahd. heilagön, 

as. *A^ron:ags. hdrian, 

as. hobdon : ags. h^afdian. 

as. Ar^wow.ahd. reiriön, 

as. hreuwon : ags. hrdowian, ahd. hriuwön. 

as. klagon : ahd. klagön. 

as. lastron : ahd. lastron. 

as. /^do/2 : ahd. leidön. 

as. leknon : ahd. lehanön. 

as. /öA:on:ags. lökian, 

as. likkon : ags. liccian^ ahd. lecchon. 

as. /ö^on : ahd. /ö6-ö/2. 

as. makon : ags. maeian, ahd. machon, 

as. wawo«:ahd. manön. 

as. meldon : ags. meldtany ahd. melddn, 

as. minnion : ahd. fmnn{i)ön. 

as. minson : ags. ininsian, ahd. minnirdn. 

as. murfdon : ags. mundian, ahd. munion. 

as. ginädon : ahd. ginädön, 

as. wawowrags. genamian, ahd. namon, 

as. niodon : ahd. niotön, 

as. niuson : ags. n4osian. 

as. rüdisson : ahd. rätissdn. 

as. reöinon : ahd. redinon. 

[as. reSion : ahd. redidn,] 

as. ndßro« : ahd. hrttaron, ags. kridrian, 

as. skatiwon : ags. sceawian, ahd. scouwon^ 

as. skoton : ags. scotian. 

as. giskrankon : ahd. scranchön, 

as. bistadon : ahd. stndön, 

as. stamaron : ahd. stamalon, 

as. 5t/näion : ahd. stwiön, 

as. thionon : ahd. dionön. 
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as. thrabon : ags. prafian, 

as. twehon : ags. tweogan, ahd. xwekon, 

as. twiflon : ahd. xwlfaWn. 

as. wandlon : ahd. wantaldri. 

as. wankon : ahd. wanckön, 

as. wehslon : ahd. wehsalön. 

as. weron : ahd. werön. 

as. werson : ahd. unrsön, 

as wiodo7i : Sig^. w^odiaii. 



Nur im As. vorkommende ö-Bildungen sind: 



<ildron 

<indwordi(m 

underbädon 

ßibärton 

hldon 

bökon 

*büon 

fergon 

flöton 

formon 

frahon 

fratahon 

galpon 

gellon 

geskon 

hlüdon 

hreon 

hripson 

^ihugdigou 



^bilainon 

tebon 

gitöbon 

ütleöitian 

medon 

mendion 

nestilon 

f'askiton 

rekon 

bisinkon 

skrikon 

sleppon 

stroton 

giswilon 

thakolon 

githiohon 

waldoji 

giwäron 
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Stammverhältnisse, 

Wie schon mehrmals hervorgehoben wurde, ist es nn- 
moglich zu entscheiden, ob das Verbum von dem Snbstan- 
tivum gebildet ist, oder ob das Umgekehrte der Fall ist. 
Sogar wenn ein sogenanntes Verbalabstraktnm oder Nomen 
Agentis neben dem Verbum steht, spricht dieses nicht immer 
dafBr, dass das Nomen von dem Verbum abgeleitet ist 
Andererseits braucht ein sogenanntes Wurzelabstraktum 
nicht immer Itir das ^tsprechende Verbum die Grundlage zu 
bilden. Es handelt sich in diesen FSllen vielmehr um eine 
Korrespondenz der betreflfenden Nomina und Verba. Die 
ö-(a-)Stämme bildeten die ursprungliche Grundlage der ö- 
Verba. Das Vorkommen von synonymen a-(o-)Stämmen ne- 
ben den ö-Stämmen gab aber schon in idg. Zeit die Veran- 
lassung zur Bildung von ö-Verben auch zu o-Stämmen. 
Diese beiden Arten von Nominalstämmen sind es, welche 
hauptsächlich den o- Verben zu Grunde liegen. Auf analo- 
gischem Wege wurden dann neue Verba gebildet. Die Verba 
neben ja-, u- und w-Stämmen sind im As. verhältnismässig 
sehr gering an Zahl (neben ja-St. vier substantivische — 
andwordion, ärundion, gibäriov^ e^idiori — und 3 adjektiv- 
ische Bildungen, — btlöon^ drüdon, friohon — neben w-Stäm- 
men zwei — friöon, gisidon — und neben w-Stämmen sechs 
substantivische Bildungen — andon, gilöbon, namon^ ska- 
don, ttvekon, *wormon). 

Der bei weitem grösste Teil dieser ö- Verba weist den- 
selben Stammvokal wie das entsprechende Substantivum auf. 
Im Ablautsverhältnis mit dem Stammvokal des Substantivs 
steht der entsprechende Vokal nur bei den Verben fargu- 
man (vgl. Subst. as. göma\ ttdon (vgl. Subst. ahd. leita) 
sowie drübon (vgl. Adj. as. dröbi) und romon (vgl. ahd. 
räm). 

Was die neben st. Verben stehenden ö-Verba be- 
trifft, so zeigen folgende den Vokal des Präsens: bedon. 
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hldoriy gehon^ gellorty hreuwon, Udon, giniodon, andsakon^ 
siöonj bisinkon^ Fwilon^ waldon, tveron. Den Vokal des 
Prät. Sg. haben folgende Verba: hrakon, fandon, ftöton, gal- 
pon, hwarbon, libon,^ ledotiy löson, manon^ giskrankon^ ni- 
öerwagon, wankon. Fiindon und skoton haben den Vokal 
des Participiums Präteriti. Neben red. Verben stehen *büon, 
fldhon, freson, okion. 

Von den isolierten Verben haben doöon, likkon und 
steppon Tiefstufenvokal, während fegon, fehon, fergon und 
rekon e-Stufe, ladon, makon, thrawon und skauwon Hoch- 
stufe aufweisen. Die Verba mit sekundärer ö-Flexion sind 
für die Stammverhältnisse der ö-Verba nicht beweiskräftig. 



Bedeutung. 

Was endlich die Bedeutung der ö- Verba betrifft, so hat 
Jacobi diese Frage in seinen »Beiträgen zur deutschen 
Grammatik» S. 158 f. ^) behandelt. Er macht geltend, dass 
diese Verba ein »Beschäftigtsein mit etwas» bezeichneten, 
besonders trete die instrumentale Bedeutung hervor. Verba 
dieser Art kommen zwar auch im As. vor, so z. B. boron 
bohren, füon feilen, *nestilon mit einer Binde versehen, rt- 
deron sieben, sichten, salbon salben, *plümon mit Federn 
stopfen, bökon sticken, fratahon schmücken, robon bekleiden, 
weiter karon trauern, klagon klagen, stroton schwatzen, 
fiskon fischen, mälon malen, talon zählen, u. vielleicht noch 
andere. Was speciell die zu o-Stämmen gebildeten Verba 
betrifft, so wird ihnen eine transitive Bedeutung zugeschrie- 
ben, und zwar ein »zu dem Machen, ein sich als das Erwei- 
sen, was das Nomen aussagt» 2). So z. B. fullon füllen, 
also voll machen^ uerdon würdigen, schätzen u. s. w. Be- 



') Cf. Wilm. § 45. 
') Cf. Brgm. S. 1107. 
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stimmte Bedeutungsgebiete lassen sich aber nicht abgrenzen 
und zergliedern ^). 

In Bezug auf die Bedeutung sondert sich dagegen ein 
Teil der sekundären ö-Verba als eine besondere Gruppe ab, 
und zwar diejenigen Verba, welche inchoative Bedeutung als 
Erbgut von ihrer ursprünglichen, der dritten Konjugation, 
mitgebracht haben (vgl. oben S. 65). 



') Cf. Wüm. a. a. O. 
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aldar 44. 
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andan 22. 72. 73. 94. 97. 
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ärundi 21. 

ärundian 21. 90. 

ärundian 21. 81. 90. 94. 97. 
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arw 67. 
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bök 11. 

bökon 11. 80. 96. 98. 
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gibrak 35. 

brakon 35. 73. 82. 92. 98. 

brekan 35. 
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büan 35. 
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fergan 50. 52. 71. 72. 83. 96. 98. 
festian 46. 
fUa 3. 45. 

füon 3. 45. 71. 94. 98. 
fifidan 41. 
firion 11. 73. 77. 
fisk 12. 

fiskm 12. 93. 9a 
flthon 41. 79. 94. 98. 
fliotan 41. 

flötian, thurh'y üt- 41. 90. 
flöton 41. 71. 90. 96. 9a 
folgouy far-y nhurh- 56. 71. 72. 73. 
75. 76. 77. 7a 79. 82. 88. 89. 91. 
forahtian 3. 90. 
forhta 3. 

forhtim 3. 78. 90. 94. 
forma furma 26. 
formofiy gi- 26. 82. 96. 



/ra 32. 

frägim 3. 73. 75. 76. 77. 82. 87. 

92. 94. 
frahon 32. 83. 91. 96. 
*gifrafnon 26. 71. 90. 93. 
fratah 12. 

fraiahon 12. 81. 91. 96. 98. 
*fregnan 3. 
gifremmian 26. 90. 
fresa 35. 

fresoHy gi- 35. 83. 94. 98. 
friöon 22. 7a 91. 93. 97. 
friohon 32. 88. 89. 93. 97. 
frödon 26. 81. 90. 94. 
friu)ödian 26. 90. 94. 
frummian, gi- 26. 90. 
ful 27. 46. 
fullian 26. 90. 

/w/to» 26. 46. 81. 82. 83. 90. 94. 98. 
fundon 41. 71. 94. 9a 



galpon 42. 79. 96. 98. 

gamcU 27. 

gamahn 27. 81. 94. 

getan 35. 

gedon 35. 83. 88. 94. 9a 

gellan 42. 71. 96. 9a 

gentai) 17. 

^cron 27. 73. 75. 76. 7a 95. 

geskon 49. 71. 96. 

göma 4. 97. 

gömian 4. 90. 

gomony gromofiy gnomon 27. 72. 73. 

74. 75. 76. 79, 80. 95. 
fargumon 4. 83. 90. 93. 97. 



haß 67. 

haftoHy a- 67. 83. 90. 
bihagon 27. 72. 93. 
*bihähan 5a 

haUmy gi-y ütgi- 50. 57. 71. 74. 76. 
77. 79. 81. 83. 88. 89. 
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kalt 28. 

haiton 28. 71. 91. 95. 

hand 45. 

handlon 45. 73; 82. 93. 

umbikang 58. 

hangon 57. 74. 79. 80. 83. 91. 

hard 65. 

farhardon 65. 81. 90. 

haton 58. 74. 80. 82. 83. 89. 90. 

htdar 65. 

hedron 65. 83. 

h£fltan 67. 90. 

hei 28. 

Ä^/a^r, Äe% 28. 

helagon 28. 74. 76. 95. 

her 28. 

herdian 65. 90. 

*Äerow 28. 95. 

Äc^i 58. 

hetitan 58. 90. 

hlamon 12. 75. 93. 

M«o», /ö- 50. 58. 74. 76. 79. 

hlüd 28. 

ahlüdian 28. 90. 

klüdon 28. 79. 90. 96. 

höbid 12. 

Ag^rfo« 12. 80. 95. 

hrtn, hreni 29. 46. 

hrenm 29. 46. 81. 90. 95. 

hreo 21. 

Äreon 21. 73. 96. 

*hreuw<m 36. 

hrinian 29. 90. 

Är*p«on 48. 71. 96. 

hritca 36. 

hriuwon, kreuwon 36. 79. 80. 83. 

95. 98. 
gihugd 29. 
gihtigdig 29. 
gihugdigon 29. 82. 96. 
At^t 29. 
hwarf 36. 
hwardon 36. 80. 90. 93. 98. 



hwerdan 36. 
gihwerdian 36. 90. 

A:a/rf 65. 

ÄraWow 65. 73. 79. 

Ärara 4. 

ikaro» 4. 74. 76. 78. 83. 93. 98. 

kenman 59. 

kitilon 45. 71. 93. 

klaga 4. 

)k%ow 4. 71. 78. 82. 95. 98. 

kltba 59. 

bikltdan 59. 

Ä/«^o«, bi' 59. 71. 74. 76. 

köl<m 66. 75. 

Aröp 24. 

köpiarij far- 24. 90. 

ÄröjDon, far- 24. 71. 77. 81. 83. 89. 90. 

koston 29. 80. 83. 89. 93. 

kudian 59. 

gtkunnon 50. 59. 83. 

ladon, gi- 9. 77. 7a 80. 

ladon 50. 52. 83. 87. 92. 93. 98. 

lähnon 46. 77. 93. 

lam 29. 

*bilamon 29. 81. 91. 96. 

lang 68. 

/an^on 68. 74. 

lastar 13. 43. 

Zas^row 13. 43. 77. 95. 

leda 36. 

ledon 36. 90. 96. 98. 

fartehian 36. 90. 

/ca 37. 

leöon 37. 77. 83. 90. 95. 98. 

altöian 37. 90. 

üt-ledition 48. 71. 96. 

/eÄen 13. 

lehnon, an- 13. 79. 82. 95. 

Hbbtan, lebbian 59. 

libon, ledon 59. 72. 
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biüban 36. 

Rdan 37. 

lidon 37. 72. 78. 90. 97. 98. 

gilik 68. 

Rkon 68. 72. 78. 83. 93. 

likkon, lekkon 50. 52. 75. 95. 98. 

r%non 50. 60. 72. 75. 81. 83. 

liosan 37. 

lofU, 

gilöhian 23. 90. 

loUn 13. 74. 75. 76. 77. 83. 93. 

güöbo 23. 

gilöUn 23. 71. 89. 90. 96. 97. 

lökon, umbi- 4 71. 83. 87. 95. 

lön 14. 46. 

löfion, idug- 14. 46. 72. 79. 81. 83. 

91. 93. 
iö8 37. 

lösian 37. 90. 
Iö8<m, fargöme- 37. 77.81. 83. 90. 95. 



gimako 53. 

makon, gi- 50. 52. 74. 76. 77. 80. 81. 

83. 95. 98. 
-mal 14. 45. 

mahn 14. 45. 80. 81. 91. 93. 9a 
mangon 24. 75. 
manm, gi- 37. 71. 72. 74. 75. 76. 

78. 81. 83. 92. 95. 98. 
marka 5. 
markan, gi- 5. 73. 74. 76. 81. 83. 

91. 93. 
meda 5. 
median 5. 91. 

medoriy miedon 5. 80. 83. 91. 96. 
meldon 5. 71. 72. 83. 92. 95. 
mendian 10. 91. 
mendion 10. 75. 91. 96. 
gtmerktan 5. 91. 
minnera, minnara 30. 
minnia 10. 
minnion 10. 72. 73. 74. 78. 79. 83. 

89. 95. 



minson 29. 81. 83. 95. 

möd 15. 

farmödian 15. 91. 

farmödofi 15. 72. 91. 

moman 50. 60. 77. 79. 80- 

munan 33» 

mund 15. 

mundon 15. 74. 83. 95. 

munüa 9. 

muniton 9. 81. 



ginaSa 38. 

ginäSon 38. 71. 95. 

namo 23. 

nawon 23. 81. 93. 97. 

nemman 23. 

nestila 6. 45. 

*nestilon 6. 45. 81. 96. 98. 

giniodon 38. 73. 83. 95. 98- 

niotan 38. 

ntW 38. 

niusian 48. 91. 

mwÄon 48. 83. 91. 95. 



ökan 42. 

ökian 42. 91. 

öJl-(i)(m 42. 83. 91. 93. 98. 

geökon 42. 

opan 30. 

opanon 30. 78. 81. 82. 91. 93. 



*plümon 9. 81. 98. 



quik 66. 

quikonj o- 66. 82. 



radan 6. 

rädisson 6. 82. 95. 
raskiton 48. 49. 73. 91. 96. 
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redia 6. 10. 

reSinon 6. 46. 71. 79. 83. 95. 

reöion 10. 74. 76. 95. 

rek(m, gi- 50. 53. 74. 76. 77. 79. 

91. 96. 98. 
rideron 6. 43. 78. 95. 98. 
ripi 66. 
fipon 66. 82. 
röf 15. 
(nöd)röf 15. 
ffirödi 15. 

rödon, bi- 15. 93. 98. 
rwn^m 61. 75. 79. 97. 
roUm 61. 72. 
rwna 68. 80. 
rvfum, iö- 68. 75. 91. 
rtiaman 61. 



«a/:a 34. 

sakxm, far- 34. 

andsako 34. 

andsakon 34. 78. 93. 98. 

«fl^a 7. 

«a/«o» 7. 83. 93. 98. 

saman 33. 

samnon, gi- 33. 7^. 74. 75. 76. 79. 

82. 83. 88. 93. 
segnon 20. 74. 76. 
bisenhian 42. 91. 
8td 39. 

ijf f>on 39. 74. 75. 76. 83. 88. 89. 93. 98. 
gisidon 22. 83. 93. 97. 
sidu 22. 
sikovy siktir 31. 
sikormi 31. 83. 
sinkan 42. 

hisinkon 42. 75. 91. 96. 9a 
skado 22. 
skadon 22. 83. 88. 
skado 23. 

«A-a^on 23. 72. 93. 97. 
skautDon 50. 53. 72. 83. 84. 87. 95. 98. 
skiotan 43. 



skoton 43. 84. 95. 98. 

giskrankon 39. 81. 91. 95. 98. 

sknkon 16. 79. 96. 

smtd 16. 

smiSon, ana- 16. 73. 93. 

sorga 62. 

«or^Of* 61. 72. 74. 75. 79. 80. 88. 

89. 91. 
sparon 30. 71. 91. 93. 
spil 16. 
sesspilo 16. 
«ptTon 16. 74. 76. 93. 
8taS 7. 
markstada 7. 

ftwto^fon 7. 71. 73. 91. 95. 
stamaron 43. 44. 71. 95. 
btatän 7. 
«^eA^an 54. 

steppon 50. 54. 75. 96. 98. 
stillt 67. 
gistülian 67. 91. 
«^tV/on 66. 75. 91. 
strota 7. 

«^oto» 7. 79. 96. 98. 
sübari 32. 
sütron 32. 72. 73. 
sundia 10. 

«t#ndion 10. 73. 79. 83. 95. 
swdlan 39. 

«triiron 69. 73. 74. 75. 80.!:83. 
swil 39. 
gisvrilon 39. 73. 96. 98. 



tala, ial 17. 

talon 17. 72. 74. 76. 91. 93. 98. 

tellian 17. 91. 

tefnperon 43. 44. 72. 

tüon 63. 

timbar 18. 43. 

timbrian 18. 91. 

/iwftro» 18. 43. 82. 91. 93. 

^ref^tra 69. 

trüony gir 69. 71. 74. 75. 78. 87. 
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4ugid(m 8. 71. 79. 

iweko 23. 

twehon, gi- 23. 74. 76. 78. 84. 96. 97- 

imfli 18. 

iwifltan 18. 91. 

iuiflon 18. 45. 74. 76. 84. 91. 96.; 

thagony -tan 62. 74. 75 76. 88. 92. 

ihakolöH 45. 81. 96. 

thank 17. 

thankon 17. 74. 76. 84. 91. 93. 

tkarf 69. 

thardon 69. 75. 83. 

thenkian 17. 91. 

tkiof 17. 

thing 17. 

tkingon, gi- 17. 78. 82.. 83. 94. 

gitkiodon 17. 78. 96. 

<Ato«ow 46. 47. 71. 72. 73. 74. 75. 

76. 77. 78. 79. 81. 82. 83. 84. 89. 
95. 

tholan, gi' 62. 71. 72. 73. 74. 75. 76. 

77. 78. 79. 83. 84. 88. 89. 
thorron 67. 72. 92. 

thrät thräwerk 7. 
thräbon 50. 54. 79. 96. 98 
githröon 7. 84. 
thur^n 69. 
ihurri 67. 



waga 40. 

(ntder)wagon 39. 77. 91. 94. 98. 

wakm 70. 75. 79. 80. 84. 88. 

giwald 40. 

wcUdan 40. 

alowaido 40. 

waldoriy gi- 40. 82. 84. 96. 98. 

wänian 20. 

wankon 40. 71. 80. 96. 98. 

war 30. 

giwäron 30. 92. 96. 

wandlofi, U- 18. 45. 72. 81. 96. 

wara 8. 



waron, aftar- 8. 72. 74. 75. 76. 77. 

81. 82. 84. 89. 94 
tcard 8. 

warda 8. 

wardonj 6t-, /br-, yt- 8. 72. 74. 76. 

82. 84. 89. 94. 
wegan 40. 
toeggian 40. 91. 
te;eA«a/ 19. 45. 
wehslean 19. 91. 

iTfA^^on 19. 45. 74. 76. 82. 84. 89. 

91. 96. 
bitcendian 19. 
toenktan 40. 
wekkian 70. 
werS 31. 

giwerdon 30. 72. 94. 
wcrJton, /br-, ^f«- 19. 72. 82. 91. 94. 
u?eron 43. 80. 96. 9a 
werran 31. 

tcersofi, gi' 31. 73. 77. 81. 96. 
iceaan 43. 
toindan 19. 45. 
tvirkatif werkan 19. 
wirkiatij wurkian 19. 91. 
trir/flf 20. 

tt7n>rfon 20. 77. 96. 
toirs 31. 
«;tV«a 31. 
W%8 31. 

trwon, ^«- 31. 78. 91. 96. 
wlsoHy gi-, (lat. visere) 50. 54. 72. 

73. 75. 79. 84. 89. 94. 
unsian 31. 91. 
ivitan 31. 
wUi 46. 48. 
ti;tYan 48. 
wtinofiy gi- 46. 47. 72. 73. 75. 77 

78. 84. 88. 94. 
giwono 64. 
Word 20. 46. 
wormo 24. 
"^wormon 24. 81. 97. 
tvriiolon 45. 46. 79. 
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-iJDunäar 20. 43. 
vDundran 20. 48. 
89. 94. 



74. 75. 76. 84. 88. 



wumm, wonan, gi-, thurh- 64. 72. 
74. 75. 76. 78. 79. 84. 88. 



AngeltSchtisch. 



^edgnian 25. 
andian 22, 94. 
dr 2. 

ärian 2. 94. 
äsetan 2. 94. 
^endian 94. 



^(kdUng 2. 

beofian, bifian 55. 

bok 11. 

bortan 2. 92. 

^crd, hriordy breard 12. 

bryrdan 12. 91. 



^eaj9 24. 
ceajnan 24. 
eeorian 4. 93. 
citelian 45. 93. 
elifian, cleofian 59. 
c(5/ 66. 
colian 66. 
eo8/tan 29. 93. 
ct^nnta» 59. 
^ncieian 66. 



rfo/?an 50. 94. 
•drysnian 2. 94. 



^acian 42. 93. 
eahiian 1. 94. 
eardian 11. 94. 
earmian 67. 
"Cwrfian 21. 93. 



f andian 41. 94. 
fcBgenian 26. 93. 
fiSMtnian 46. 93. 
/S^emn 12. 93. 
fol^ian 57. 
forhtian 94. 
/raw 26. 
framian 26. 93. 
^r<«««a» 35. 94. 
freitgan 32. 93. 
frcBiwa 12. 
frcBtwian 12. 
/ri^ia» 22. 93. 
/rorf 26. 
/rödfa« 26. 94. 
fundtan 41. 94. 
fuüian 94. 
fyl^ean 56. 91. 
^y//a» 27. 

gamdian 27. 94. 

gnom 27. 

gnomian, gromian 27. 95. 

ofergumian 93. 

jielpan 42. 

onhagian 27. 93. 
Ä(%tan 28. 95. 
hangian 58. 
Äarian 28. 95. 
hatian 58. 
hcßftan 67. 
heafdian 95. 
kealtian 28. 95. 
keardian 65. 
kliniany hleonian 58. 
holian 57. 
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*hre(ncian 96. 95. 
hrcede 49. 
kridrian 6. 95. 
kicearfian 36. 93. 



ieean 42. 



Idenian 46. 93. 
gelafian 9. 
langian 68. 
/o^mn 52. 93. 
^eoA^or 13. 
leanian 14. 93. 
leomian 60. 
liccian 52. 95. 
/tetan 68. 93. 
/oeian 4. 95. 
lofian, lufian 14. 93. 



mocian 53. 95. 
mangtan 24. 
meldian 6. 95. 
mearcian 5. 93. 
minsian 30. 95. 
modigian, ofe- 15. 
monian 38. 
mund^ton 15. 95. 
mynettan 9. 



genamian 23. 93. 
Tteo^ian, nto^ian 48. 95. 



reaf 15. 
reafian 16. 
rij9aw 66. 
riptan 66. 
römian 61. 
rötian 61. 



93. 



rt«n 68. 
rünian 68. 

andsakian 34. 93. 
«amnton 33. 93. 
sceadtpian 22. 
sceatoian 53. 95. 
scotian 95. 
«crenean 39. 
«CTiA; 16. 

«6a//ian 7. 85. 86. 89. 93. 
«^nian 20. 
«i^ian 39. 93. 
smidian 16. 93. 
sorgian 62. 
sparian 30. 93. 
«ptVia» 16. 93. 
swi^ian 69. 

to/ia» 17. 94. 
tigthian, tygthian 8. 
^i/ian, tiolian 64. 
hmMan 18. 94. 
<i/ 8. 
trüwa 69. 
(rüiffian 70. 
tweogan 24. 96. 

ßaccian 45. 
paneian 17. 94. 
pearfian 69. 
pingian 18. 94. 
prafian 54. 96. 
/rea, praiau 7. 
preagean 7. 
preawian 7. 
/ro^w 7. 
yByrra» 67. 92. 

wacian 70. 
wdgian 40. 94. 
warian 9. 94. 
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weardian 8. 94. 
weodtan 20. 96. 
tüeoröian 31. 
tcinlpüm 40. 
wisian 54. 94. 



wUnicm 47. 94. 
toundrian 20. 94. 
tDuniwn 64. 

^A:an 42. 



Attfriesitch. 



fiskia 12. 
/o^m 57. 
/w//4a 27. 
Uhagia 28. 
Äa/m 57. 
makia 53. 
merkia 5. 



nomia 23. 
somnia 33. 
swigia 69. 
to/«a 17. 
«?aria 9. 
t>erta 30. 
«?isa 94. 



a^to 1. 
öA/ö» 1. 94. 
antön, anadön 23. 94. 
aWöw 11. 94. 



-barön 25. 92. 
ia*;i;*rön 25. 93. 
betiön 41. 93. 
Äi6en 56. 
bora 2. 
Äorön 2. 92. 
brort 12. 



dankön 17. 94. 
darben 69. 
darbön 69. 
rfiw^rö» 18. 94. 
rftVme» 47. 92. 
dionön 47. 95. 
«fo/en 63. 
dorren 67. 
rfro*;ux 7. 



Althochdeutsch. 



druoen 7. 
drüön 70. 



are*nc» 33. 
e«nöw, ^»- 33. 94. 
eijfca 2. 
eiscön 2. 94. 
ew0w 21. 93. 
eren 2. 91. 92. 
crön, ereön 2. 94. 



faginön 26. 93. 

fantön 41. 94. 

/ära 56. 

/arcn 56. 91. 

fastinönj festinön 46. 93. 

gifehan 51. 

gifeho 51. 

/eÄöw 51. 

/cs^i 46. 

flhelön, filön 3. 94. 

flrrön, firön 11. 
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fiskön 12. 93. 
fltkön 41. 94. 
folgay selbfolga 57. 
folgen 56. 91. 
fräga 3. 
fragen 3. 92. 
frägön 3. 94. 
frcMön 35. 94. 
gifridön 22. 93. 
frouwen 32. 91. 
/^»(/en 41. 91. 

^reÄm 35. 92. 
gebön 35. 94. 
gellan 42. 
^er 27. 
^erc« 27. 92. 
gerön 27. 95. 
goümön 4. 94. 



Äa/?ew 67. 90. 
bihagan 28. 
Ärt/en, Äo/m 57. 
halön, holön 57. 
hangen 58. 91. 
hantalön 45. 93. 
harten 65. 90. 
Äax 58. 
haxxen 58. 
haxxön 58. 
/^€/ifaw 67. 

heilagön, -igön 28. 95. 
Ä^/:taw 28. 91. 
hlamön 12. 
hlinen 58. 
hreinjan 29. 
hritarön 6. 95. 
hriuwen 36. 
hriuwön 36. 95. 



kalten 65. 



eßäagen 4. 

rA%an 4. 95. 

A:/e2>en 59. 

charen 4. 92. 

eharön 4. 93. 

chixüöny ehuxilön 45. 93» 

^05/0» 29. 93. 

A:att/tf« 24. 92. 

koufön 24. 

kunhen 59. 

chuolen 66. 

chtwlön 66. 



/a^>a 9. 

/o^en, (grt- 9. 92. 

/o^Öw 9. 

/flr/;?en 52. 92. 

/orfö» 52. 93. 

lähhinön 47. 93. 

langen 68. 

langön 68. 

tostor 13. 

laströn, gilastarän 13. 95. 

/^•6e» 60. 

leechön 52. 95. 

lehanön 13. 95. 

/et*m 36. 90. 

/cw/ew 37. 90. 

/etrfön 37. 95. 

/eito 37. 97.. 

/^'^ön 37. 

lihhtn 68. 

Urnen, lernen 60. 

/o6e/i 14. 92. 

/o6öw 14. 93. 

/öÄrcw 4. 92. 

lönön, gi- 14. 93. 

*lönian 14. 91. 

ßsian 37, 

/ösöw 37. 95. 

/uo^, /t^o^a 5. 

hiogen 4. 



111 



gimah 50. 53. 
maehön 53. 95, 
mal 14. 
mälön 14 93. 
malen 14. 91. 
farm^na 38. 
manm 38. 
farmano 38. 
manön 38. 95. 
marehön 5. 93. 
me/e/a 6. 
melden 6. 
meldön 6. 95. 
we/ifl?* 10. 
mendm 10. 
minnirön 30. 95. 
minnön 10. 95. 
wo/»m 38. 92. 
wonic« 60. 
mt«m:«ön 9. 
www< 15. 
muntön, gi- 15. 95. 

ginädön 38. 95. 
namön 23. 93. 
wio/ön 38. 95. 
nu^to 6. 

offanjan 30. 91. 
offanön, offonön 30. 93. 
owAAö/» 42. 93. 

/je^ö» 34. 94. 
;)e:?^:?^«Vo 25. 
pexxirön 25. 92. 
proriön 12. 93. 

qu'echen 66. 

räw 97. 
rämen 61. 
roscßtxen 49. 91. 



rätisca 6. 

rätissan rätussa 6. 

rätissön, rätussön 6. 95. 

recken 53. 

redina 6. 

redinön 6. 95. 

redtön 10. 95. 

reinön 29. 95. 

ri/^Fw 66. 

rttera 6. 43. 

rllerön 6. 95. 

roubön 16. 93. 

/«»e?» 68. 91. . 

rüwöw 68. 



sa/6ö« 7. 93. 

samanöny samonön 33. 93^ 

sc^ew 20. 

seganön 20. 

sihhurön 31. 

5»W<m 39. 93. 

sinnan 39. 

5«7ö« 22. 93. 

«Ararfew 23. 92. 

«A-orfön 23. 93. 

scranc 39. 

scouwön. 53. 95. 

gascranefan 39. 91. 

scranchön 39. 95. 

skatewen 22. 

skatwan 22. 

smidön 16. 93. 

sorgm 62. 91. 

spar 30. 

sparen 30. 91. 

sparön 30. 93. 

spilen J6. 92. 

Spilan 16. 93. 

«/afl? 7. 

s<(M?^ 7. 91. 

s/arföw 7. 95. 

stamalön 43. 44. 95.. 
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^iedian 91. 


ivehsalöny -elän, -olön 19. 96. 


sHUen 66. 91. 


werchän 19. 94. 




nnsüharjan 32. 


icerdöfiy wertkän 31. 


94. 


tmaüheröny -süprön 32. 


teeren 43. 




suniön 10. 95. 


trerön 43. 96. 




^tciga 69. 


trtAÄan 19. 




ewigen 69. 


trin^an 40. 




tferstüigön 69. 


winian 19. 






unrsön, wirsirön 31. 


96. 


temparöfiy temp(e)rön 44. 


trwen 54. 92. 




Mo/ön 63. 


«;t«ön 54. 93. 




/o6m 50. 92. 


trtx^nö» 48. 94. 




/oÄö» 50. 94. 


irowew 64. 




irusana 2. 46. 
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